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Die Parteien und die Besoldungsvorlage .

Gegensätzliche Bestrebungen im
Zentrum.

iEinencr Dienst des „ Karlsruher Tagblattcs " .^
Pf . Berlin , 9 . Nov .

„Die parlamentarische Tätigkeit beginnt , jenäher der Zusammentritt des Reichstags heran -
rückt , wieder einzusetzen . Am Mittwoch hielt

die dentschnationale Reichstagssraktion eine
mehrstündige Sitzung

ab , in der sie die Berichte ihrer Vertreter In
ven großen Ausschüssen des Reichstages ent -
gegennahm . Man beschäftigte sich namentlichmit der Bcfvldnngsreform und den damit Im
Zusammenhang stehenden finanzpolitischen Fra¬gen , sowie mit dem Reichsfchulgesetzeutwurs . Die
Fraktion beschloßt an der Besvld » » gsvorlagedes ReichSfinanzministerS Dr . Köhler sestzn -
halten . Die Deutschnationalen sind sich bereits
vor etwa einer Woche schlüssig geworden , denR e i ch s s i n a n zm i n i st e r Dr . Köhler auf
? l l e Fälle zu st ii fc e it . Sie sind der An -
licht, daß an der Stellung Dr . Köhlers nicht
gerüttelt werden darf . Dies < r Beschluß wurdein der Fraktionssitzung am Mittwoch erneuert .
Zum Reichsschulgesetzentwurf wurde von den
Deitlschuatioualeu kein Beschluß gefaßt . Man
will erst den weitereu Gang der Verhandlungenim Bilduugsausschuß abwarten , um dann In
der nächsten Fraktionssitzung am 17. November
dazu Stellung nehmen .

Nach der Fraktionssitzung der Deutschnatio -
nalen fand eine Besprechung der FraktionS -
fühier und

ritte Sitzung des interfraktionelle » Aus -
schusses der Regierungsparteien über die

. V Besolbungöreform '
. '

.
'

statt . In Seiden Besprechungen standen An -
regungen zur Debatte , die auf eine Hinaus -
fchiebung der Besoldungsordnung
abzielen . Es sind derartige Bestrebungen vom
linken Zentrumsslügel wiederholt ausgegangen .
Anscheinend hat sich auf dem linken Flügel des
Zentrums der Widerstand gegen Dr . Köhler
verstärkt .

Biel bemerkt wurde in parlamentarischen
Kreisen anch ein Artikel des Zentrumsabgeord -
vcten Adam Stegerwalb , der heute morgenln der „Germania " erschienen ist . In diesem
Artikel begründet Stegerwald seinen Wider -' vruch gegen die jetzige Form der Befolduugs -
Neuregelung mit der Finanzlage des Reiches .
?̂ r zählt auf , daß die hauptsächlichsten öffent -
Uchen Lasten in Teutschland an Reparations -
Leistungen 2,5 Milliarden , an Leistungen für
Kriegsbeschädigte 1,4 Milliarden , Verwaltung
P * Reiches , der Länder und Gemeinden 5,5 Mil -»orbett und Pensionen bei der Reichsbahn und-nnchspost 0,6 Milliarden , also zusammen 10 Mil -
ml « ? n betragen . Dazu kommen noch etwa 3
^/ ' lliarden Mark sür sonstig « Kriegslasten und° >e ganzen übrigen sachlichen Ausgaben in Reich ,
Zandern und Gemeinden . Bei solcher Sachlagerann ich , so erklärt Stegerwald , den von der'^ " chsregierung in der Frage der Beamte » befvl -° ^ vg eingeschlagenen Weg , die Bezüge der Be -° >vten für die nächsten zehn Jahre jetzt endgültig-u regeln , nicht mitgehen ."

Die Wünsche des Gewertschaftsflügels der
^ entrumsfraktion , der vou Stegerwald ,m b u s ch uud G i e s b e r t s geführt wivd ,Sehen dahin , daß jetzt den Beamten , und zwar
Möglichst bald , eine entsprechende Gehalts -
Erhöhung belvilligt werde , die eigentliche Aende -
rwig Besoldungsordnung aber
^ st nach Lösung der Deckungsfrage zum• April nächsten Jahres erfolgen soll .

Praktisch käme dieser Borschlag wohl dar -
auf hinaus , daß vorläufig das Beamten -
bcsoldungsgesetz in seiner gegenwärtigen
Form bestehen bleibt , und zu den jetzigen

Bezügen Zuschläge bewilligt würden .
Es wird in den Kreisen der Gewerkschasts -

Vertreter in der Zentrumsfraktion erklärt , daß
dies« Forderungen nicht von Beamtenseindlich -
! ^ it getragen seien , sondern daß durch die Preis -
Weigerungen , die sich beim Inkrafttreten der Be -
amtenibesoldungsreform einstellen würden , neue
Trohe Lohnkämpfe unvermeidlich wären .

Dt « Beamtenvertreter innerhalb des Zen -
trums unter Führung des Abgeordneten Alle -
rotte stellen sich demgegenüber aus den Boden
^ r Köhlerschen Vorschläge . In den heutigen
Besprechungen ist eine Klärung der strittigen
fragen noch nicht erfolgt . M « n darf a>ber an -
Pehmen , daß letzten Endes an dem Köhler -
» chen Entwurf festgehalten werden
wird .

Im Zusammenhang mit den Wiederbeginnen -
den interfraktionellen Verhandlungen ist in

linksgerichteten politischen Kreise » lebhast die
Frag !̂ erörtert worden , wie lange die Regie -
rungskoalition noch zusammenhalten wird .

Man glaubt aber auch in den Kreisen der
L 'pposiition ernstlich nicht an eine bevor -

stehende Regierungskrise
und nimmt an , daß die Regierungsparteien sich
bemühen werden , die Gegensätze auszugleichen ,
und über die verschiedenen noch strittigen Fra -
gen eine Einigung herbeiführen werden . Es ist
allerdings der Gedanke nicht von der Hand zu
weifen , daß , wenn die jetzige Regiernngskoali -
tion auseinanderfallen würde , diese Regierungs¬
krise gleichbedeutend mit einer Reichstagsauf '
löfung sein würde . Mau wünscht aber wohl auch
in den Kreisen der Oppositionsparteien NeuivaH -
len nicht vor dem kommenden Frühjahr .

Die Zentrumssraktion des Reichstages wird
sich «im Donnerstag zusammen mit der Zen -
trumsfraktion des preußischen Landtages ver -
sammeln , um sich ebenso wie am Mittwoch die
dentschnationale Fraktion mit den schwebenden
reparationspolitischen Fragen nnd der Besol -
dnngsvorlage zu beschäftigen .

Viwung eines reparationspolitischen
Ausschusses .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B . Berlin , 9 . Nov .

Das Reichskabinett stimmte in seiner heuti -
gen Sitzung dem vom Reichssinanzministerium
schon vor längerer Zeit unterbreiteten Vor -
schlag aus Bildung eines reparationS -
politischen Ausschusses der Reichs -
rcgierung zu . Dieser Ausschuß wird unter dem
Borsitz des Reichsfinanzministers stehen . Ent -
sprechend Item i n te r m,t n i st e r i e l l e n ha q -iSei S p o I i t 'i f ch e ii A « » ich u ß werden
diesem reparationspolitischen ' Ausschuß Vertre -
ter der für die Reparationspolitik im Einzelnen
zuständigen Ministerien ,ingehören . Der Aus -
schnß wird mit der Vorbereitung aller mit der
Reparationspolitik zusammenhängenden Maß -
nahmen betraut werden .

Damit ist der vielfach erörterte Plan , einen
besonderen Reparationskommissar cinzusetzen ,
hinfällig geworden . Man kann diese Einsetzung
des reparationspolitischeu Ausschusses als eine »
Sieg der Auffassung des Reichssinanzministers
Dr . Köhler gegenüber den anders gerichteten
Auffassungen ansehen ,

Deutschland und die GenferHandels ^
konferenz

lEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
B. Berlin , 9. Nov .

Aus deutscher Seite kann man mit dem Ab -
schlnß der Genfer Wirtfchaftskonferenz über die
Ein - und Ausfuhrverbote im großen und ganzen
zufrieden sein . Deutschland hatte ursprünglich
die Absicht , restlos das System der Ein - und
Ausfuhrverbote aufzugeben . Es ist aber daran
durch die Haltnng Englands gehindert worden .
England bat sich in bezng ans seine zurzeit starke
Einfuhr die Aufrechterhaltuug des Verbotes
vorbehalten . Unter diesen Umständen konnte
auch Deutschland nicht aus einen Vorbehalt
in bezug auf die Kohle neinfuhr ver -
zjchteu .

Immerhin hat die Genfer Konferenz restlose
Klarheit geschaffen , wie es mit dem Weiter -
bestehen der Ein - und Ausfuhrverbote sich ver -
hält , so daß die Wirtschaft in der Lage ist . zu
beurteilen , in welchem Umfanae sie sich auf diese
Schranken des gegenseitigen Warentansches ein -
zurichten hat .

poincares Finanzpolitik .
lEigeuer Dienst des . Karlsruher Tagblaties " .)

8 . Paris , 9. Nov .
Nach dem Voranschlag sieht das französische

Budget für 1928 einen Ueberschuß von öW Mil -
Monat Franken vor . In der gestrigen Sitzung
der Kammer mußte Ministerpräsident Poinearö
mitteilen , daß dieser Neberschuß auf seinen hnn -
dertsten Teil , auf 0,3 Millionen Franken zusam¬
mengeschmolzen sei . Das ist das Budget - Gleich -
gewicht , auf das Poineare so stolz ist , denn was
bedeuten 0 Mill . Franken bei einem Haushalt
von 42 Milliarden Franken .

Die Stimmung des Ministerpräsidenten , die
nicht rosig ist , inachte sich in einem Groll gegen
die Kammer Lust , die die Ausgaben sortwäh -
rend steigern will . Poineare hat bereits gestern
energisch erklärt , daß er sein Amt niederlegen
werde , wenn bis zum 31 . Dezember nicht das
gesamte Budget bewilligt sei.

Der Parlameutarismus des Ministerpräsiden -
ten nimmt immer mehr die Form einer Dikta -
tnr an . auch wenn es sich nur wie der „Temps "

sagt , « m ei »< energische Verwarnung der Ab -
geordneten handelt , die nicht gehorsam zu allem
Ja und Amen sagen , was Poinearö und seine
Minister vorschreiben .

Der „Temps " unterstreicht besonders stark ,
daß die Rolle des Parlaments sich aus die Fi -
nanzkontrolle beschränken müsse , denn die Kam -
mer sei nicht dazu da , die Einnahmen des Staa¬
tes zn verschleudern . Jeder wolle den Wählern
möglichst viel versprechen und ihm Sand in die
Augen streuen , aber alles habe seine Grenzen .

Wohin steuern wir , so fragt sorgenvoll der
„Temps "

, wenn bereits bei der ersten Budget -
beratnnq der Ueberschuß aus Ü Mill . zusammen¬
geschmolzen ist und noch 12—15 Budgets zur
Beratung stehen . Die Kammer habe zn wählen
zwischen den Interessen Frankreichs und der der
Wahlkampagne . Der Kernfehler liegt -unstrei -
tig in der Finanzpolitik Poinearös , der 62 Pro -
zent der Gesamteinnahmen für Rentner und
Pensionäre verwendet , und somit keine Finanz -
Politik , sondern eine Rentnerpolitik betreibt .

Das Programm
der nächsten Völterbundstagung .

115. Genf , 9. Nov .
Das Völkerbnndssckretariat veröffentlicht

heute abend daS Programm der am 5 . Dezem -
ber beginnenden 48. Session des Völkerbunds -
rates , das unter seinen 29 Punkten eine Anzahl
der wichtigsten Probleme enthält . Deutschland
wird von folgenden Fragen direkt berührt :

Punkt 8 : Verwendung der W e st e r n p l a t t e
iu Da uz ig für die Durchfuhr polnischer Mn -
nition ? Punkt 29 : Verwendung DanzigS als
polnischer Slnlegehafe » . Den Bericht erstattet
in beiden Fällen der Vertreter Chiles , Lille »
gas . JE - i . •< > t. ; •; ,

Punkt 13 betrifft die verweigerte Uebernahme
des griechischen ' Panzerkreuzers „ S a l a m i s "
durch die griechische Regierung . Den Bericht
erstattet der Vertreter Columbiens , U r n t i a .

Punkt 16 bringt unter rumänischem Referat
die jährliche Neuer nennung der vier
Juveftigationspräsidenten , deren
Mandate im Januar nnd Februar 1928 ab -
lausen . Für Deutschland war bisher der Gene -
ralstabschef des Marschalls Foch , General Bara -
Her , der Vertrauensmann des Völkerbunds -
rates .

Punkt 17 bringt die beiden jüngsten titanischen
Beschwerden gegen Polen , die einen vom 15. Ok -
tober nach Artikel 11 des Paktes die zweite vom
26 . Oktober wegen Ausweisung von eis polni¬
schen Staatsbürgern durch Polen nach Litauen .
Diese Fragen dürften sich zum Zentum der dies -
maligen Ratsverhandlungen answachsen .

Der Vertreter Deutschlands referiert unter
Pnnkt 22 bis 24 über drei wirtschaftliche Fra¬
gen betreffend die Ergebnisse der soeben abge -
schlossenen diplomatischen Handelskonferenz ,
dringende Fragen des Wirtschaftskomitees uud
die Ernennung der Mitglieder des beratenden
Wirtschaftskomitees ber neuen Wirtschastsorga -
nisatiou .

Punkt 28 behandelt » ach englischem Reserat
das gerade jetzt empfindliche Thema der Herab -
setzung der Zahl ber jährlichen Sitzungen des
VölkerbnndsrateS .

Die übrigen Fragen behandeln interne An¬
gelegenheiten des Sekretariats , Hygiene , Opium ,
Frauenhandel , russische uud armenische Flücht -
linge , Alkohol in den Mandatsgebieten , Durch -
sührung von kaufmännischen Schiedsnrteilen im
Ausland , Falschmünzerei . Ergebnis der im
Auaust abgehalteneu Pressekonferenz , Griechen -
kredite , Kodifikation des internationalen Rech-
les und noch einige andere kleiner Fragen .

Hermann Burte Träger des
Gchillerpreises.

111. Berlin , 9. Nov .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -

teilt , hat die zur Verteilung des Schillerpreises
berufene Kommission , bestehend aus den Herren
Dr . Ludwig Fulda , Gerhart H a u p t m a n n ,
Friedrich Kaysler . Dr . Heinrich Lilien -
sein , Walter von Molo , Universitätspro -
sessor Dr . Julius Petersen nnd Wilhelm
vo » Scholz dem preußischen Staatsministerium
als gemeinsame Träger des Schillerpreises die
Dichter Hermann Bnrte , Fritz von Unruh
und Franz Werfet vorgeschlagen . Das
Staatsministerium hat diesen Vorschlag ange -
nommen .

Italiens neuer Schlag
gegen Südtirol .

Von
Dr . Fritz Mittelmann , M . d . R .

Tic heuti! nbciid hier i » Karlsruhe stattfinde >»te '
Bcranslaltuna dcs Vereins siir das Teutjchtum
im Auslände gibt uns Veranlassung, die Aus -
merkwmkeit unserer Leser »an , besonders auf die
im nationalen Interesse horhr'crdicnstlichc Tötia -
keit diescr selbstlos arbeitenden Organisalion zu
lenken . Wir widmen deshal-b diesen Best . ebun -
«en und ihren Kämpfen um die vaterländische
Sache in dieser Nummer einen besonders breiten .
Raum . « chriMeitung.

Aus Südtirol kam in diese » Tagen wieder
Kunde von einer neuen Gewaltmaßnahme , die
die politische Welt a » shorchc » läßt : Den bei -
den deutschen Abgeordneten im italienischen
Parlament , Dr . Tiuzl und Baron v . Sternbach ,
sind ans Anordnung der Bozener Präfektur
ihre Sekretariate mit der Maßgabe geschlossen
worden , daß sie auch a » keinem anderen Orte
wieder eröffnet iverden dürfen . Als Begrün¬
dung gibt die faschistische Behörde an , daß Tinzl
und Sternbach antiitalienische Propaganda be-
treiben und daß sie hänfig Besuch von Reichs -
deutschen empfangen .

Diese neue Gewalttat des Faschismus kann
nicht scharf genug vo » der gesamten Oeffent -
lichkcit verurteilt werden , de » » sie bedeutet nicht
mehr und nicht weniger , als daß man den bei -
de » deutsche » Vertretern Südtirols die A » S -
übuug ihrer parlamentarischen Pflichten bewußt
» » möglich macht . Man beläßt sie zwar im Par -
lament in Rom , unterbindet aber die Fühlung -
nähme zwischen ihnen und der Wählerschaft und
macht letztere dadurch gleichfalls rechtlos .

Durch diese Knebelung deutschen Geistes lenkt
Italien erneut die Aufmerksamkeit der Welt¬
öffentlichkeit auf jenes herrliche Alpenland mit
feine » urdeütscheii Städten ünd Dörfern , seinen
deutschen Kirchen und seinen deutschen WirtS -
häuserU ^ die trotz der italienischen Tünche , die
man ihne » gewaltsam aufgetragen hat , im
inneren Kern deutsch geblieben sind . Hat doch
ei » Man » , wie Bernhard Shaw , der in den
letzten Jahren dem italienische » Regier » » gschef
wiederholt hohe Anerkennung gezollt hat , so -
eben im „Manchester Guardian " ausführlich dar -
gelegt , daß Mussolini in Dentsch -Südtirol ledig -
lich einen Mißerfolg zu verzeichnen habe , denn
es sei ihm nicht gelungen , dieses Land innerlich
z» gewinnen und an Italien anzugliedern .
Shaw macht in dieser Verbindung den Vor -
schlag , aus Südtirol nach den » Muster Süd -
irlands einen Freistaat zn machen und diesem
die Rechte eines Dominions zu verleihe » . „Je
eher Mussolini sich darüber klar wirb , so meint
Shaw , „daß er in Tirol » icht imstande ist . die
Ilnterdrücknngsarbeit zn leisten , die die Eng -
länder in Irland nicht haben leisten können ;
desto besser ."

Der Vorschlag Shaws hätte geling vieles sür
sich , aber er setzt eine seelische Größe » nd eine »
politische » Weitblick ans Seiten Italiens vor -
a » s , die man bisher leider stets ans das schmerz -
lichste vermissen mußte . Gerade wir Deutsche ,
denen Italien das traditionelle ? and unserer
Sehnslicht ist , würde » wünsche », daß i » bezug
auf Südtirol eine Lösung gesunden würde , die
» US wieder freudiger und srenndschastlicher nach
Rom blicken ließe , als dies . angesichts der immer
neue » Bedrückungen in Südtirol zurzx ^t leider
möglich ist . Man sollte meinen , daß eiu Man »
wie Mussolini , der i » den fünf Jahren seiner
unumschränkten Herrschaft in Italien unstreitig
Großes für sein Land geleistet hat . Verstand -
nis sür das geistige Znsammengehörigkeits -
gesühl habe » sollte , das alle Deutschen mit den
Brüdern » » d Schwester » i » Siidtirol verbi » det .
Mussolini redet gern vo » der italienischen
.Volksgemeinschaft , die alle Jtalie » er a » f dem
lveiten Erde » r » » d umschließt , gleichviel in
welchen Staate » die einzelne » Volksangehörigen
leben . Will er die gleiche Volksgemeinschast
andere « Völkern , und so den Deutschen , etwa
streitig machen ? Er kann es nicht , ohne die
Grundlagen zu erschüttern , aus denen letzten
Endes seine eigene Politik beruht . Denn ein
gutes Verhältnis zum Deutschen Reiche ist eine
der Grundbedingungen sür eine gedeihliche
Weiterentwicklung Italiens .

Deutschland und Italien haben , abgesehen von
dem Zankapfel Südtirol . keinerlei Gegensätze .Im Gegenteil , ihre Interessen lausen zum
größten Teile parallel . Es gilt gewissermaßen» och heute der Satz , de » Fürst Bismarck als
preußischer Ministerpräsident vor dem deutsch -
französischen Kriege an de » damaligen Ge -
sandte » Preußens ai » italienische » Böse , den
Grasen Usedom , schrieb : „Deutschland ist der
natürliche Bundesgenosse Italiens ." Und gleich -
falls gilt auch heute noch die weitere Bemer -
kung des Fürsten , die sich in dein gleichen Briefe
in bezug auf das Verhältnis zwischen Italien
und Frankreich findet : „Italien und Frank -
reich werden stets Rivalen und oft Feinde sein .
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Die Natur hat zwischen beide einen Zankapfel
geworfen , den sie sich streitig machen werden —
das Mittelländische Meer , diesen wundervollen
Hafen mitten in Europa , Asien u . Afrika , diesen
Kanal zwischen dem Atlantischen und Stilleu
Ozean , dieses Becken , das die schönsten Länder
der Erde umsäumt .

"

Bielleicht denkt Mussolini , der ein großer
Verehrer des Altreichskanzlers sein soll , ein -
mal in aller Stille über den Inhalt dieser Sätze
nach, die geschrieben wurden , als es noch kein
einiges Deutsches Reich gab und als die Fran -
zosen noch das Herz Italiens , den Kirchenstaat ,
besetzt hielten . Damals war Garribaldi von
den päpstlichen und französischen Truppen bei
Montana aufs schwerste geschlagen worden , wo -
durch Italien , dessen Ministerpräsident Rattazi
die Aktion Garibaldis offensichtlich unterstützt
hatte , Frankreich gegenüber in eine überaus
demütigende Lage geraten war . Aus dieser
Lage befreiten erst die deutschen Siege auf fran -
zösischem Boden den schwer um sein Dasein rin¬
genden jungen italienischen Nationalstaat .

Es würde auch einem Staatsmanne wie
Mussolini von Vorteil sein , gelegentlich einmal
in die Blätter der Geschichte zu blicken , um aus
ihnen Lehren und Nutzanwendungen für Gegen¬
wart und Zukunft zu ziehen . Tut er dies aber ,
danu muß er schleunigst die soeben getroffenen
Maßnahmen in Südtirol rückgängig machen und
den Kurs daselbst in einem Sinne abändern ,
der einer frenndschastlichen Verständigung mir
Deutschland den Weg bereitet .

Unglaubliche Italienisierungsmethoden
in Südtirol .

IV . Berlin , 9 . Nov . Wie die Korrespondenz
„Hertzog " aus Bozen meldet , haben die amtlichen
Bürgermeister von Südtirol zweifellos auf
höheren Befehl den Erlaß herausgegeben , wo -
nach Inschriften auf Grab st einen nur
in italienischer Sprache hergestellt sein
dürfen . Bis zum 30. November sollen alle deut -
schen Grabinschriften durch italienische ersetzt
werden , und falls dies nicht geschieht , sollen
Strafen verhängt werden .

Die Arbeit am Auslandsdeutschtum.
Ausführungen des Reichskanzlers Dr . Marx .

WTB . Berlin . 9 . Nov .
Der Neichsverband für die katholischen Aus -

landsdeutschen , der von Reichskanzler Dr .
Marx geleitet wird und 72 Verbände umfaßt ,
veranstaltete gestern abend im Sitzungssaal ! des
ehemaligen Herrenhauses eine Feftversammlung .

Reichskanzler Dr . Marx führte hierbei sol -
gendes aus : Die Pflicht zur Arbeit am Aus -
landsdeutschtum , an den kleinen und kleinsten
Splittern des deutschen Volkstums , schien bis
vor kurzem fast der Vergessenheit aul >eimgesal -
len zu sein . Das ist anders geworden , und das
Verdienst hieran darf der Reichster band für
die katholischen Ausländsdeutschen für sich in
Anspruch nehmen .

Die Arbeit , die der Reichsverband am Ans -
landsdeutschtum leistet , ist nationales Wirken im
besten Sinne des Wortes , ein Wirken , das der
eigenen Nation dient , aber auch die berechtigten
Interessen derjenigen Nation achtet , welche deut -
sche Minderheiten bei sich beherbergen . Dieses
Wirken hat mit Chauvinismus nichts zu tun .
Es dient der Erhaltung und Pflege des
eigene » Volkstums , das inmitten frem -
der Nationen um sein Dasein ringt . Dieses
Wirken strebt danach , ein harmonisches Verhält -
nis Herzustellen zwischen deutschem Volkstum im
Mutterlande und deutschem Volkstum im Aus -
lande , aber auch zwischen Auslandsdeutschtum
und fremder Nation . Es vermeidet geflissentlich
jene Uebersteigerung des nationalen Prinzips ,
die wir so häufig als Fessel empfinden im Zu -
sammenleben der Völker . Es mündet letzten
Endes aus im christlichen Universslismus . dem
erstrebenswerten Ziel aller derer , die ernstlich
die Völker versöhnen wollen .

Oer französisch -südslawische
Freundschaftsvertrag .

Belgrad , 9. Nov .
„Brems " veröffentlichte in ihrer gestrigen

Nummer den Text des f r a n z ö s.-s üdslavi -
schen Freund schaftsvertrages .

Art . 1 enthält die Nichtangriffsklausel , Ar -
tikel 2 die Verpflichtung , alle zwischen den bei -
den Staaten auftauchenden und auf diploma -
tischen , Wege nicht lösbaren Streitfälle vor
ein Schiedsgericht zu bringen .

Artikel 3 bestimmt , daß die beiden Regierun -
gen alle Beschlüsse des Völkerbundes oder des
Völkerbuudsrates , die die Sicherheit eines der
Vertragspartner in Frage stellen könnten , ge-
meinsam prüfen werden .

In Artikel 4 verpflichten sich Frankreich und
Südflavien , im Falle eines unprovo -
zierten Angriffs auf einen der beiden
Staaten sofort miteinander in Fühlung zu tre -
teu , um ihre Interessen und den durch die Frie -
densverträge geschaffenen Zustand zu schützen ,
wobei sie immer ihre aus dem Völker -
bundspakte erwachsenen Verpflich -
t u n g e n vor Augen haben werden .

In Artikel 5 verpflichten fidj die beiden Regie¬
rungen , jeden Versuch einer Aendernng der
gegenwärtigen politischen Lage gemeinsam zu
besprechen und über die in einem solchen Falle
zu unternehmende Aktion eine Verständigung
zu fucheu .

Sie werden über alle Fragen der europäischen
Politik ihre Ansichten austauschen und einander
über alle Verträge informieren , die sie mit
dritten Mächten schließen sollten . Es wird aus -
^ rücklich erklärt , daß keine der Bestimmuugeu
dieses Vertrages so gedeutet werden könne , als
ob darin ein Gegensatz läge zwischen einem von
den vertragsschließenden Parteien mit dritten
Mächten schon geschlossenen Vertrag oder zum
Völkerbnndspakt . Der Vertrag wird beim
Völkerbund registrtert werden und
läuft zehn Jahre , kann aber am Ende des
nennten Jahres in gegenseitigem Einverneh -
men verlängert werden .

Scharfe Zensur in Rumänien .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!

Bukarest , 9 . Nov . sUnited Preß .)
Die Kammer hat eine Gesetzesvorlage der

Regierung angenommen , durch die jegliche Pro -
paganda für eine Abänderung der bestehenden
Thronfolge mit Gefängnis von füns bis zu
zehn Jahren bestraft wird . Die Zensur wird
im ganzen Lande mit großer Schärfe gehand -
habt .

Die polnische Gewaltherrschaft
in Ost -Obersch!esien

TU . Kattowik , 9 . Nov .
Die zwangsweise Polonisieruug Ostoberschle --

siens wird mit allen Mitteln weiter b e -
trieben . Der Auflösung der Kattowitzer
Stadtverordnetenversammlung soll jetzt die Pen -
sioniernng des verdienten Kattowitzer Stadt -
Präsidenten Dr . Gornik folgen , der schon in
preußischer Zeit an der S » itze der Kattowitzer
Stadtverwaltung stand und nach der Grenz -
ziehung als unparteiischer Beamter die Jnter -
essen der gesamten Bürgerschaft zu wahren ver -
standen hat .

Obwohl die Gerüchte von dem von polnischer
maßgebender Seite erzwungenen Rücktritt Dr .
Gorniks schon lange in Katiowitz kursieren , ist
Dr . Gornik dieser Tage wider Erwarten von
einem mehrwöchigen Urlaub zurückgekehrt . Sein
Rücktritt , der jetzt mit gcsnndheitlichen Rücksich-
ten begründet wird , soll bereits gestern von den
zuständigen Stellen beschlossen worden sein , ob -
wohl offiziell noch nichts darüber bekannt ist .
Mit Dr . Gornik dürften noch andere Beamte
des Kattowitzer Magistrats zum Rücktritt vom
Amt gezwungen werden . Um den Posten des
Stadtpräsidenten bemühen sich als Chauvinisten
bekannte Polen , darunter mehrere Abgeordnete .

Bombenanschlag auf das russische
Konsulat in Schanghai.

( Eig . Kabcldienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Schanghai . 9 . Nov . lUnited Preß .)
Heute versuchten wiederum einige Weißgar -

disten , eine Bombe in das russische Konsulat zu
schleudern . Sie wurden aber , noch che sie ihr
Vorhaben ausführen konnten , von der Polizei
entdeckt und verhaftet . Da man noch weitere
Anschläge befürchtet , ist das Konsulat wiederum
von einem starken Polizeikordon umgeben wor -
den . Der Beerdigung der am Montag beim An -
griff ans das russische Konsulat gefallenen Weiß¬
gardisten . die heute stattfand , folgten über 600
Personen , meist Frauen . Tie Behörden der in -
ternationalen Konzession hatten umsafsende
Maßnahmen getrossen , um jede Ausschreitung
bei dem Leichenbegängnis im Keime ersticken zu
können .

Bayerns Finanzmimster
gegen Parker Gilbert .

TU . München , 9. Nov .
Im Landtag wurde heute die Finanzdebatte

fortgesetzt , wobei wieder die Frage der Repa -
r a t i o n s l e i st u n g e u und des Eiuhcits -
staates erörtert wurden . Die Vertreter der
Nationalliberalen , des Bauernbuudes und deS
völkischen Blockes stimmten darin überein , daß
der Einheitsstaat keine leichte Bezahlung der
Reparationen gewährleiste , daß er aber auch
keine wesentlichen öffentlichen Einsparungen
bringen werde .

Finanzmiuister Dr . Schmelzte
gab dann neuerdings ein Bild der bäuerischen
Finanzlage , wobei er mitteilte , daß die Vor -
arbeiten für die Einrichtung einer eigenen Fi -
nanzverwaltnng im Gange seien . An der ab -
lehnenden Stellungnahme der bayrischen Regie -
rnng zum Steuervereinheitlichungsgesetz habe
sich nichts geändert . Dieser Entwurf sei eine Ver -
sassuugsäuderung mit dem Ziele , den letzten
Rest steuerlicher Selbständigkeit der Länder zu
beseitigen uud die Länder siuauzpolitisch zu
mediatisieren . Das Memorandum des Repa -
rationsagenten sei für die Länder von der aller -
größten Bedeutung , weil eS sich auch mit der
Ordnung der finanziellen Verhältnisse zwischen
Reich und Ländern befasse .

Die Aussassung des Reparations -
age nten gehe ausschließlich davou aus , wie
das Reich am l e i st u u g S f ä h i g st e u für die
R e p a r a t i o u s v e r p f l i ch t u u g e u bleibe .
Er komme dabei zu der Ansicht , daß die Lei -
stungsfähigkeit des Reiches um so größer sei . je
weniger es an die Länder und Gemeinden ab -
gebe . Diese Schlußfolgerung fei aber irrtüm -
lich . Denn der Reparationsagent übersehe , daß
die Länder und Gemeinden unumgängliche Ans -
gaben für Volk , Wirtschaft und Kreis zu erfüllen
haben und daß der dafür nvtiocndige Aufwand
nnter allen Umständen gedeckt werden müsse .
Er übersehe , daß die Reparationsfähigkeit des
Reiches kaum einen Unterschied mache , sei es ,
daß es die Ausgaben der Länder , wie es im Ein --
heitsstaat geschehen würde , aus sich nimmt und
sie selbst bezahlt oder ob es die Ausgaben den
Ländern beläßt und ihnen die Mittel zu ihrer
Erfüllung gibt . Allerdings gehe der Repa¬
rationsagent keineswegs soweit , wie es von uni -
taristischer Seite hingestellt werde , daß er die
Herstellung des Einheitsstaates verlangen würde .

Wenn der Reparationsagent beanstande , daß
die Zahlungen an die Länder und Gemeinden
ohne Rücksicht auf die finanzielle Lage und Be -
dürfnisse geleistet werden , so berühre er hier die
von Bayern immer wieder erhobene Forderung
nach einem individuellen Finanzausgleich zwi -
schen Reich und Ländern .

Der Reparationsagent scheine im übrigen
allzu einseitig nur anf die Wirtschast zu
sehen , ohne den Zusammenhängen in ihrer

Gesamtheit gerecht zu werden .

Nr . 311

Wenn er dabei im Interesse der Wirtschaft für
eine Drosselung der öffentlichen Ausgaben sei,
so berücksichtige er nicht genügend , daß die
öffentlichen Arbeiten und der öffentliche Bedarf
im Staat und i » deu Gemeinden für die Wirt -
schast in Deutschland von jeher eine große Be -
deutung gehabt habe . Es sei nicht zutreffend ,
daß das steigende Niveau der öffentliche » Aus -
gaben dem Wirtschaftsleben einen künstlichen
Antrieb gebe .

Bei der überaus harten Belastung de ?
deutschen Volkes durch die Reparations -
pflichten und bei der schwierigen Lage der Fi -
nauzeu müsse nicht nur in den Ländern , sondern
auch im Reich Sparsamkeit das erste Gebot sein
und zwar uicht bloß bei den reinen Berwal -
tuugsausgaben , sondern auch beim Sachaus -
wand .

Für Begrenzung der Reparations -
Zahlungen .

Die Meinung eines ehemaligen Mitgliedes
des Tawes -Ausschüsses.

TU . Berlin , 9. Nov .
Wie die Abendblätter aus London melden ,

erklärte gestern der Wirtschaftssachverständige
Sir Josiah Stamp , der seinerzeit dem
Dawesansschuß angehört hat , in einer Rede in
Manchester :

Der Zeitpunkt rückt schnell heran , wo man
darüber entscheiden mutz , was man von Deutsch -
land an Reparationen sowie Zinsen verlangen
will , die nur in Gütern gezahlt werden können .
Amerika muß eine maßgebende Rolle bei der
Entscheidung spielen . Es ist unmöglich , unbe -
grenzte Zeit mit - Teillösungen fort -
zufahren , wie dies gegenwärtig geschieht . Solche
Methoden können eine Weile betrieben werden ,
müssen aber schließlich versagen . Diese Tatsache
würde keine große Wichtigkeit haben , wenn
nicht der s ch l i e ß l i ch e Zusammenbruch
anch politische Folgen haben würde .

„Financial Times " unterstützt diese Bemer »
knngen in einem Leitartikel uud sagt : Der Tag
der Abrechnung kann anfgeschoben werden , aber ,
ob die Periode kurz oder lang ist , sie kann nicht
endlos fortdauern , wenn es überhaupt
einen erfolgreichen Reparations «
plan geben soll .

*
TU . Neuyork , 9. Nov . Das „Journal os Com -

meree " bemerkt noch zu Parker Gilberts
Memorandum , daß das überraschende sei, daß
vor dem Memorandum keinerlei Warnung ab -
gegeben worden sei . Der Reparationsagent hätte
zu den deutschen Bondauflegungen bisher nichts
zu sagen gehabt . Es sei ihm augenscheinlich mehr
darum zu tun gewesen , zu zeigen , daß der
Dawesplan arbeite . Der Dawesplan se«
ein Notbehelf gewesen , um die deutsche Wirt -
schaft erst einmal in Gang zu bringen und die
Endabrechnung hinauszuschieben . Der Zeitpunkt
sei nunmehr gekommen , um wirklich ernstlich
eine Deutschlands Lage und Deutschlands Repa -
rationSsähigkeit entsprechende Abrechnung aus «
zustellen .

Die Untersuchung der „Mafalda " -Katastrophe .
Rom , 9. Nov . Die Untersuchungskommission ,

die die italienische Regierung eingesetzt hat , um
die Ursachen des Unterganges der „Masalda
zu prüfen , ist aus sieben Offizieren der Kriegs -
uud Haudelsmarine zusammengesetzt . Sie wird
im Gebäude der Hasenpolizei in Genua zu -
sammeutreten , sobald die ersten Schiffsbrüchigen
in Genua eingetroffen sind . Die Schifsahrts -
gesellschast , die Versicherungsgesellschaften und
die an der Gesundheit und am Vermögen Ge -
schädigten sind berechtigt , sich bei den Sitzungen
vertreten zu lassen .

• Das ideale
Abführ-Konfek /

Das Programm .
Eine Satire über Literatengetue .

Von
Panl Rcnovanz .

Er gab eine Morgenfeier in einer kleinen
norddeutschen Residenz .

Von Heine bis Rilke gedachte der kleine
Mann mit dem großen Ruf Lichter seiner Bor -
tragsknnst anzuzünden , daß den bildungsfrohen
Philistern die Augen übergingen .

Am Vorabend schon , im Foyer des Theaters ,
fiel mir sein scharf geschnittenes Mulattengesicht
mit den boshaft - geistreichen Augen auf . Von der
Beweglichkeit des Wiesels , wippend anf Halb -
schuhen , die über dem etwas zu kurzen , etwas
zu engen Beinkleid gedämpfte Farbigkeit des
Strumpfgewebes mit klug berechneter Zurück -
Haltung sehen ließen , war er der Mittelpunkt
der kleinen Korona .

Gerade verriß er mit witziger Gelassenheit
(übrigens sehr mit Recht , wie sich später erwies »
den Autor , ehe der Arme vollends uraufgeführt
war . Bei jedem bissigen Bonmot , das der selbst
durch eine rückhaltlose Kritik Verwöhnte lan -
zettenhast scharf aufblitzen ließ , erstarb die
Runde um ihu in ehrerbietigem Schweigen , um
dem mit kalter Grazie Sezierenden zwei Se -
kuudeu später uuisouo seine vernichtend - kriti -
schen Zerfasernngen leeren Gelächters zu be -
scheinigen .

Es begab sich, daß ich die nämliche Gesellschaft ,
um einige Häupter vergrößert , wenig später an
dem Längstisch einer massiv überwölbten Wein -
stnbe vereinigt fand . An der Schmalseite , rechts
von einem grauen , bildhübschen Tonpet unter
mondän - diskretem Abcndhut , links von einem
biS an den Hals geschlossenen inageren Stilkleid
flankiert , thronte Er . Ich konnte nicht das
afzetisch gegerbte wetterleuchteude Gesicht be -
obachten , aber ich sah mehr : blickte durch das auf

Die zahlreichen Kremdwörler sind in diesem Tpoit-
auflab Kunstmittel, worauf wir im Hinblick ans e » t-
forschende Wünsche aus dem Leserkreis ausdrücklich
aufmerksam machen . Die Schriftleitung.

schmächtigen Schultern ruheude , wildumstarrte
Mime -Haupt , durch die elfenbeinern getönte
Schädeldecke hindurch und erriet , ohne selbst den
Vorzug zu haben , diesem illustren Kreis anzu -
gehören , daß Er sich huldigen ließ .

Er tat ' s mit der Gebärde des Feinschmeckers .
In auf ihre Wirkung hin studierter , gewohn -
heitsgeübter Haltung .

Man trug ihm eigene kleine Gedanken zu :
er spielte gutgelaunt mit ihnen , drehte und wen -
dete sie mit wohlwollender Noncholance ein
bißchen her und hin . . . ruckte plötzlich die spitzen
spöttischen Knabenschultern und blies die nich -
tigen Restcheu und Fetzchen eines unerhört
ennnyanten Gesprächs lässig uud gelangweilt
über die gleichsam in der Lust hängenden Köpfe
nnd Reiherbüsche davon . Ließ diese Glatzen
und Pagenhänpter allein zu sich kommen und
konversierte längst — wie er 's nannte : „diago -
nal " — über drei , vier Tische hinweg mit einem
bekannten auswärtigen Kritiker , der offensicht -
lich gesonnen war , sich nicht so en passant von
dem kleinen eitlen Hexenmeister kapern zu
lassen .

Kritiker sind immer notwendige Uebel , selbst
wenn man eine Größe von annähernd enro -
päischer Berühmtheit ist . Das zweiseitige Kollo -
gllinin hatte offenbar für die halbe europäische
Berühmtheit , weniger noch für den wortkarge »
Einsiedler in der Nische nicht den erwünschten ,
indiskreten Reiz ( dieser verharrte einsilbig wie
eine vergeblich umworbene Braut , jener suchte
dem spröden Gegenüber mit liebenswürdigen
Kniffen und Finten beizukommen ) — also galt
es den Frontalangriff .

Das ummahnte kahle Haupt stieß um ein
weniges in wehende Tabakschleier , neigte sich
links , rechts , geradeaus zu mitleidig -uuerbitt -
lichem Abschiedsgruß , küßte der schönen betrüb -
ten Matrone chevaleresk die Hand nnd blickte
in einen Kreis stummer Gesichter .

Aha . kalkulier ich , nun ist 's aus .
Diesen Affront , dies Bor -öen -Kovs - stoßen ,

uicht wahr ? , verzeiht dir am wenigsten eine
Dame , der dn einen , wenn auch schließlich nur
vou dir bestrittenen Abend — knix , knax —
mitten entzweibrichst . Die Herren nahmen 's

weniger tragisch . Standen längst schon fröstelnd -
unbehaglich im Schatten der eigenen Bedeu¬
tungslosigkeit Aber die Damen , die Damen . . ?

Und richtig : die im Stilkleid , die deutlich und
akzentuiert eben das Wort : Stil - lo -fig-keit zwi -
schen den dünnen Lippen formt , rafst sich cm -
pbrt auf .

Auf halbem Wege kehrt da der Renegat zurück .
Tastet mit uervösen Händen in sämtlichen

Taschen » nd Falten seines Abendanznges . Lüpft
Teller . Ascheschalen . . .

Forscht , unangenehm berührt , unterm Tisch
und erklärt endlich ein bißchen unsicher :

„Ein Stück Papier — mein Programm für
morgen "

Da öffnet die Stilvolle zum andernmal die
höhnisch geschürzten Lippen , langsam , tropfen -
schwer , mit geringschätziger Arroganz : „O , sollte
Ihnen Ihr Programm heute schon unter ' n
Tisch gefallen sein . . . ? Mon dien •— dann
lesen Sie morgen eben . . . nicht . . ."

Stille nah und fern .
Jedoch der Meister , von der eisigen Lust uu -

wirtlicher Regionen angeweht , lächelt verbind -
lich , ironisch , grimmig . . . lächelt grenzenlos
milde — deutet auf das spiegelnde , uuverräte -
rischc Parkett :

„Bei mir , ineinc Gnädigste , fällt n i e eiu
Programm unter den Tisch — ,

" klappt über -
legen und mit lässigem Anstand die Hacken zu -
sammeu , hält nach dem Kritikus Ausschau , der
im Nachtzug entfloh .

Uni das Programm hätten sich die Herrschas -
ten eigentlich nicht zu alterieren brauchen .

Kein Zweifel , es war wirklich nur ein belang -
loses , der Orientierung dienendes Stück Pa -
pier , wenn es auch — vielleicht als Autogramm
— lDameu schätzen Autogramme verehrter
Meister über die Maßen ) trotz der etwas und
immerhin getrübten Situation glühende Lieb -
haberinnen gefunden hätte .

Mißlich ist die Sache für die Damen , mißlich
aber auch für mich insofern , als hart an der
Grenze des Tischbereichs mein Teckel lag .

Bei Teckeln im allgemeinen und bei meinem
im besonderen geht die Liebe für Literatur
uutcrfchicöslos durch den Magen , selbst wenn

es sich nur um eiu Programm handelt , das
eben — „ nicht unter den Tisch siel " .

Ich kann „Lump " das schließlich nicht ver -
denken .

Freilich : was würden Heine , was Rilke , was
erst Er dazu sagen , wenn sie 's wüßten !

Gaöisches Lanöestheater
Drittes Gastspiel Lilly Hasgrens : Martha

in „Tiesland ".
Das gutbesuchte Haus erlebte eine schöne,

eindrucksvolle Aufführung . In diesem natura -

listischen Drama , wo die Temperamente hoch-

flammen können , wo die Ausbrüche der Leide »-

schaften » icht in große , strenge Formen gebun -
den sind , wo das freiere Tempo und die Kral »
der Entladung zünden sollen , da ist Lilly Haf -

g r e n am rechten Ort . Ihre Martha war eine
glänzende Leistung , mit der sie ihre eigene
Darstellung dieser Partie im Borjahre wen
übertraf . Möglich , daß diesmal ein kritische »
Verhalten der Kritik gegenüber bei ihr vorlag .
Jedenfalls konnte man ein großes , ernstes ,
willensmächtiges Aussichherausgeheu feststelle » ,
die etwas saloppe Gestik der Diva verfchwau ®
— die Künstlerin wollte bezwingen — u » ®

sie bezwang . Ihr Gesaug lauch im Piano ) war
abgedunkelter , klangedler als in „Ariadne " « n ®
im „Holländer ". Da war nichts mehr von de »
überflachen Kopftönchen der Senta zu hören ,
die mehr hinten im Hals als in der Stirn «

saßen . Durch die geraffte , verhaltene Einstel -

lung wurde der Stimme eine weichere , bieg -

samere Basis geschaffen , der Atem floß leicht ^
uud ergiebiger . Mau möchte wünschen , daß st®
Lilly Hasgren immer dieser , die feste Stimm -

haltuug begünstigenden Spannung bediene »
möge .

Generalmusikdirektor Joses Krips , der >u
letzten Augenblicke doch die Leitung des Aben ^
übernommen hatte , trug die Aufführung m '
impetuofer Kraft , so daß die Sänger sich eige " ^
lich nur auf ihn zu stützen brauchten , um inte »-

sivereu Ausdruck , gesanglichere Tongebung ä "

finden . Er machte alle Farben , alle Stimme «
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Die Elnzelberatung der Vefoldungs -

reform .
Sus dem Haushaltsausschuh des Reichstages .

VDZ . Berlin . 9. Nov .
, Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte
Nute vormittag die Einzelberatung des
Besoldungsgesetzes beim Kapitel ,,B e r -
' ° r g u n g s a n w ä r t e r " sort .

Abg . M o r a t h ( SD. Vp . ) empfahl einen An -
Ug der Regierungsparteien , der einen Unter -
Uhied zwischen den schon planmäßigen und deu
nicht planmäßigen Beamten bei der Anrechnung
^er Militärdienstzeit macht , also für die Ver -

Ä .enheit und für die Zukunft .
Ministerialrat Sölck bat , es bei der Regie -

rungsvorlage zu belassen . Für die künftig zu
Morgenden Militäranwärter soll ein weiteres
^ ' enstjahr auf das Besolduugsdienstalter ange¬
rechnet werden , also bis zu 9 Jahren , statt bis -
?er 8. Täte man mehr , so würden die Zivil -
Anwärter schlechter gestellt .

Abg . S ch u l d t - Steglitz ( Dem . ) beantragte ,°en Versorgungsanwärtern bei 7jähriger Dienst -
° e ' t 1 Jahr anzurechnen , bei längerer Dienst -

die darüber hinausgehende Zeit , höchstensaber weitere 7 Jahre .
Darauf wurden alle Anträge abgelehnt vis

W einen Antrag Moraths , der neben der
Dienstzeit im Heere , in der Marine nnd in der
Schutzpolizei auch den „Dienst im Reichswasser -
Ichufc" anrechnen will .
». Abg . R o tz m a n n (Soz . ) beantragt , den
Schwerkriegsbeschädigten oder nur durch die
^ riegSteilnahme verspätet zur Anstellung ge -
^ mmenen Beamten , die für den Staat geleistete

Istzeit vermehrt anzurechnen .
Aiinisterialrat Sölck erklärt , daß die Absich-« n der Reichsregierung sür die Schwerkriegs -

^ schädigten , die in den Anssührungsbestimmuu -
gen ihren Niederschlag finden sollen , bei der
»weiten Lesung der Vorlage dem Ausschuß mit -
Seteilt werden sollen .

Äbg . M o r a t h ( D . Vp . ) bat , die Regierungs -
Erklärung bei der zweiten Lesung abzuwarten ,
^ -» bg . von Guerard (Ztr . ) verlangte eilte
Regierungserklärung , ehe man die Regelung°er Kriegsbeschädigtenfrage der Regierung über -
tasse. Eine Entscheidung könne erst bei der
zweiten Lesung stattfinden . — Einstimmig ange¬
kommen wurde schließlich ein Antrag der Regie -
^ungsparteien , der die Regelung dieser Frage°en Ausführungsbestimmungen überlassen will .
^ ie übrigen Anträge wurden abgelehnt und 8 5,die Anrechnung der Dienstzeit regelt , in ber

e g j e r u u g s s a s s u u g a u g e u o m m e n .
{

§ 6 handelt von der Uebernahme von Per -
» neu , die zunächst außerhalb des Rcicf ' sbeamtcn -

Verhältnisses einen Lebensberuf gefunden hatten .
Abg . Morath ( D . Vp . ) beantragt , auch die

Offiziere und Deckoffiziere wie die Reichs -
»eamten zu behandeln und empfiehlt eine lau -
Acre Entschließung zugunsten der technisch vor -
Gebildete « Beamten .
. Mmisterialdirektor Lothholz führt aus ,
unterhalb der Ressorts beschäftige man sich ein -
Sehend mit der Lösung dieser Frage . Er hosse ,°ei Vorlage des Personaletats für 1928 nähere« Mitteilungen machen zu können .

Oberregierungsrat Olfcher bezeichnet es
als ausgeschlossen , dem Arbeiter und Angestell¬
ten , der in den Reichsdienst trete , die An¬
sprüche aus der Sozialversicherung
zu erhalten . Er bitte um Ablehnung der sozial -
demokratischen Entschließung .

Unter Ablehnung ber übrigen Anträge und
»tschließnngen wird der Antrag der Regie -
ngsparteien ( Einfügung der Offiziere , der

Deckoffiziere usw . in die Bestimmung für die
Reichsbeamten ) genehmigt . Mit diesem Zusatz
wird dem § 6 der Regierungsvorlage zuge -
itimmt .
^ § 8 schließt (gerichtliche Entscheidungen über die
^ e st setzuug des Besoldungsdienst -
alters aus . 8 8 wird unverändert genehmigt .

8 9 bestimmt , daß die planmäßigen Beamten
einen Wohnungsgeldzuschuß erhal -
t e u . Abg . Steinkopf ( Soz . ) und Abg . Schuldt
( D . ) beantragen , statt des Wohnungsgeldzu -
schusses einen Ortszuschlag zu gewähren .

Abg . Morath ( D . Vp . ) ersucht im Namen
der Regierung die Parteien um Ablehnung der
Anträge , da man mit dem Oriszuschlag durch -
aus schlechte Ersahrungen gemacht habe . Er
beantrage zugleich die Vorschrift zu streichen ,
wonach Beamte und Soldaten , die eine Dienst -
wohnnng innehaben , keinen Wohnungsgeldzu -
schuß erhalten .

Ministerialdirektor Dr . Lothholz hält am
Wohnungsgelbzuschuß fest . Den Bedenken be-
züglich des Zuschusses bei verh . weiblichen
Beamten will die Regierung Rechnung tragen ,
aber nicht im Gesetz , sondern in den A u S -
f ü h r u n g s b e st i m m u n g e n . Bezüglich der
Dienstwohnungen wolle man den Wünschen der
Regierungsparteien Rechnung tragen , daß die
Festsetzung des Miciwertes der Wohnung unter
Berücksichtigung der ortsüblichen Miete zu er -
folgen hat . — Der 8 9 wird nnter Ablehnung
aller weiteren Anträge genehmigt , die Anträge
der Regierungsparteien über die Dienstwoh -
nungen angenommen . — Darauf vertagt sich
der Ausschuß .

Wohnungszwangswirifchast und

Kündigunasreckt
Aus dem Wohnungsausschutz des Reichstages .

VDZ . Berlin , 9 . Nov .
Der Wohnungsausschuß des Reichstages setzte

die Beratung der Novelle zum Mi eis -
recht fort .

Abg . Dr . Jö rissen (Wirtsch . Pt .) vertrat
die Interessen des HauSbesitzes , Er meinte , daß
die Freigabe der gewerblichen Räume keine Un -
zuträglichkeiten zur Folge gehabt habe . Von
der Mietserhöhung von 20 Proz . kämen dem
Hausbesitzer nur 2 Proz . zugute .

Abg . Tremmel ( Ztr . ) verlangte grundsätz -
lich Hie Aufrechterhaltung der Wohnungs -
Zwangswirtschaft , trat aber für die Einführung
des Kü " ^ igungsr echtes und die Regie -
rungsvorlage ein .

Abg . Bartschat (Dem .) lehnte die Vorlage
ab ; er war der Auffassung , die Aufhebung der
Zwangswirtschaft für die gewerblichen Räume
habe den kleinen Existenzen die schwersten Schä -
digungen gebracht , und die Einführung des
Kündigungsrechtes würde die unerträglichen
Zustände noch verschlimmern .

Reichsjustizminister Dr . Hergt
hielt den Zeitpunkt für die Einführung
des Kündigungsrechtes sür gekommen ,
erklärte aber , die Regierung würde darauf kei¬
nen Wert mehr legen , wenn die .Hausbesitzer
tatsächlich , wie man aus den Worten Dr . Jö -
rissens habe entnehmen können , die von der Re¬
gierung vorgeschlagene Regelung bekämpften .
Was im übrigen die Aufhebung der Zwangs -
Wirtschaft anlange , so gehe die Regierung von
den « in der Verfassung aufgestellten Eigentums -
begriff aus .

Jede Zwangswirtschaft beeinträchtige die Pri -
vatinisiaiive , ruf « Unsicherheit und Verärgerung
hervor und wirke nachteilig auf die gesamte
Volkswirtschaft eilt . Mißlich sei ferner der mit
jeder Zwangswirtschaft verbundene große Per -
waltungsapparat . Während man sich im übrigen
überall zur freien Wirtschaft zurückgefunden
habe , sei hier ein Rest der Zwangswirtschaft
zurückgeblieben . Als besonders nachteilige Fol -
gen seien zu bezeichnen : die UnluH des Privat -
kapitals , Geld für Bauzwecke herzugeben . Aller -
dings fei die Zeit zu einer völligen Aufhebung
der Wohnungszwangswirtschaft noch nicht ge¬

kommen . Immerhin müsse dem Ziele der freien
Wirtschaft schrittweise zugestrebt werden . Durch
die

Wiedereinführung des Sündigungsbegrisss
werde der Grundsatz des Privateigentums wie -
der stärker und in programmatischer Form be-
tont .

Abg . Winnefeld ( D . Vp .) warf den So -
zialdemokraten vor , baß sie aus Gründen des
Sozialisierungsgedankens an der Zwangswirt -
fchaft festhielten , anstatt dem Wohnnngsmangel
dadurch abzuhelfen , daß sie die Neubautätigkeit
auf alle mögliche Weise förderten . Der Redner
war der Ansicht , daß die Mieten in den Alt -
Häusern gesenkt werden müßten , in der Weise ,
daß die Hauszinssteuer abgebaut wird .

Die neue Kraft ^abrzevg ^ euer .

Verabschiedung des Gesetzentwurfes .
WTB . Berlin . 9 . Nov .

Das ReichAkabineit hat heute unter dem Vor -
fitz des Reichskanzlers den Entwurf eines
K raftfahrzeugstcuergesetzes verabschiedet . Der
Entwurf sieht von der Einführung einer B >e -
triebsstoff - , Reifen - oder Kilometersteuer ab
und schlägt Festbaltung am Pa »schalstcuersystem
vor . Krafträder und Personenkraftwagen fol -
len in Zukunft nicht mehr nach Steuerpfevde -
stärken , sondern nach dem Hubraum be -
steuert werden , und zwar sollen in Anleh¬
nung an die geltenden Steuersätze für je IM
Kubikzentimeter Hubraum bei Rädern 8 Mark ,
bei Personenwagen 12 Mark erhoben werden .
Die geltenden hohen Steuersätze kür stärkere
Personenwagen sollen dnr > Fortfall der geo -
metrischen Staffelung des Steuertarises gemil -
dert werden .

Für Kraftomnibusse , Lastkraftwagen und Zug -
Maschinen bleiben Steuermaßstab und Steuer -
tarif unverändert . Die Erhebung landesrecht -
lichcr Abgaben von Kraftfahrzen ^ en . sei es in
Form von Beiträgen für anßergewöhi ' liche
Wegeabnutzung ( Vorausleistungen ) , sei es m
Form von Wege - oder Brückengeldern , soll wei -
terhin zulässig sein . Zur Abgeltung dieser Ab -
gaben und im Hinblick auf die erheblichen finan¬
ziellen Erfordernisse der Wcgeuntcrhaltung soll
der Zuschlag zur Kraftfahrzeugsteuer für das
RechnungK 'ahr 1928 in der gleichen .Nöbe wie
bisher , nämlich auf SS vom Hundert , festgesetzt
werden .

Erleichterungen sollen geschaffen werden durch
Verbillignng der kurzfristigen Steuerkarten .
Einführung vierteljährlicher Teilzahlungen und
Erweiterung der Erstattungsvorschriften . Das
Steueranskommen , das für das Rechnungsjahr
1927 ans ISO Millionen Mark angenommen wird ,
wird für 1928 nach den Borschlägen des vksetz -
entivurfeö auf IM Millionen Mark geschätzt . Die
neue Regelung soll am 1 . April 1928 in Kraft
treten . Bis dahin sollen die jetzigen Borschrif -
ten weiter gelten .

Ä>eutlcdesReick '
Vorträge beim Reichspräsidenten .

Berlin , 9 . Nov . Der Reichspräsident empfing
heute vormittag den Reichskanzler und nahm
einen Vortrag des Reichsministers des Innern
von Keudell entgegen .
Die Jubiläumsfeier der russischen Gesandtschast

in Berlin .
WTB . Berlin , 8. Nov . Auf Einladung des

russischen Botschafters vereinigte sich gestern im
Botschaftsgebäude zur Feier des 19 . Jahrestages
der Gründung der Sowjetrepublik eiue große
Gesellschaft , in der die führenden Persönlich -
keitcu der politischen , der wirtschaftlichen , künst -
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lerifchen , kommerziellen und industriellen Weh
zahlreich vertreten waren . Rcichsaußenministei
Dr . Stresemann und Staatssekretär von
Schubert , der Chef der Ostabteilung des
Auswärtigen Amtes , der Reichspresseches ,
Reichsgerichtspräsident Dr . Simons , die Bot -
schaster De Margerie und Nagaoka und
die Gesandten der meisten auswärtigen Slaa -
ten waren erschienen . Das musikalische Pro -
gramm enthielt u . a . Vorführungen der Aether -
wellenmusik von Professor Th crem in aus
Leuiugrad und Konzert Übertragungen aus Mos -
kau und Leuiugrad .

Auswärtig e -Staaten
Die Fahrt der „Emden " .

WTB . Comodore Risadavia ( Argentinien ) , 9 .
Nov . Ter Kreuzer „Emden " ist hier eingelau ^
feu .

Zwei weitere mexikanische Rebellengenerale
hingerichtet .

London, 9. Nov . Wie aus Neuyork gemeldet
wird , sind dort Nachrichten aus Mexiko eiuge -
troffen , wonach gestern im Staat Beraernz zwei
weitere Rebellen generale von den
Regierungstruppen gefangen genommen und
hingerichtet worden sind . General Fer -
nando Ii e y e s , einer der Hingerichteten , war
früher ein bekannter Unterführer des Generals
Villa , während der andere hingerichtete Re -
bellcnführer , General G a r c i a sich nach den
Mitteilungen der Regierung feit zehn Jahren
als Bandenführer in den Bergen von Orizawa
betätigte .

Unpolitische Nachrichten .

Berlin . Der Zustand des im Köpenick «!
Kreiskrankenhaus liegenden dritten Opfers d«l
K öpenicker Sclbstmordtragödic , des 24=
jährigen Albert Haak , ist immer noch außer -
ordentlich ernst . Als der Bedauernswerte er -
fuhr , daß er in jedem Fall auf Lebenszeit blind
bleiben müsse , unternahm er in einem unbewach -
ten Augenblick einen neuen Selbstmordversuch .
Er wurde daraufhin unter ständig « Bewachung
gestellt .

*

Frienstedt bei Erfurt . 9 . Nov . .Hier ermor -
dete der 19iäHrige landwirtschaftliche Arbeiter
Heinz Schlüter auf bestialische Weise
eiue 71jährige Witwe , nachdem « r die Fran zu
vergewaltigen versucht hatte . Mit einem Küchen -
messer brachte er ihr einen bis auf die Wirbel -
säule gehenden Stich in den Hals bei , dann
schlug er mit einem Dreifuß auf sie ein und er -
drosselte sie schließlich mit einem Strick . Nach
der Tat versuchte er sich zuerst mit Kreolin zu
vergiften und tötete sich dann durch einen Schutz
in den Unterleib .

*
Duisburg . Der 70 Jahre alte Invalide Ehr -

Harb Eck aus der Trautenhauer Straße hat
heute früh seinen 13jährigen Enkel Leo Eck im
Bett erschossen nnd sich dann erhängt , nachdem
er sich vorher noch einen Kopfschuß beigebracht
hatte .

*
Hagen (Westfalen) . Ein Polier , der mit einem

Mühleubesitzer in Streit lebte , traf auf dct
Fahrt nach Niedermarsberg den Sohn des Müh -
lc »besitzerS auf einem Fuhrwerk . Im Vorbei -
fahren schlug d« r Polier dem Müllerssohu mit
einem Stock auf den Kopf , worauf der Müllers -
söhn auf deu Davonfahrenden « inen Schuß
abgab , wodurch der Polier sofort g« tötet
wurde .

Regenmäntel kilr Damen und Herren II | | Rud. Hugo Dietrich
'Partitur lebendig , stellte jene in feinste

>, ^ ^elwirkung . Auf diese Weise gewann man
. . ^ .. ° Ugehörten , abgespielten Werk neues In -
» ; !Ie ab. Joses Witts Pedro war in jeder

lung stärker als noch vor vierzehn Tagen ,
Josef Rührs Sebastians . Die Vor -

^ " ung fand starken Beifall . A . R .

Theater und Musik.
^ raussiihrung in Bremen : „Dornenweg "

von M . Lewadi « .

0
® er Verfasser dieses Schauspiels , das im » er -

^
» genen Jahr mit einem Preis des Bremer

,n ^ uspjelhanses und Goethebundes bedacht
si,r « stand , wenn auch unter anderem Namen ,

. ^ erenskizeit mit in den vordersten Reihen
& ° gibt ititn einem deutschen Publikum seine
<>ip . sse zum besten , indem er es unternimmt ,
fc. , , geistigen und moralischen Ursachen der gro -
u

' russischen Revolution aufzuzeigen . Die
Uns - ^ ren Spannungen und Begebenheiten , die

so ganz -/nders gearteten Westeuropäern
>**" 8 unbegreiflich bleiben müssen , sucht Lewadin
ei » r Akte zu fasse» , aber nicht , indem er sich
err . ^ gelidwie dramatisch geformte Handlung
rundet , sondern einfach und allein die nackten
at,ache » sprechen läßt . Diese Tatsachen spre -

Kit aber nicht auf dem Theater , und so sitzt
ü höchlich gclaugweilt vor diesen endlosen
N . ischen , ach was sage ich , parteipolitischen
^ gießnngen und fragt sich erstaunt , wie ein
n. ud , öer sich nach dem erlauchten Namen
Goethes nennt , ausgerechnet diesem Werk einen
^ reis zuerkennen konnte , in dem auch nicht ein
Mlke von dramatischem Talent zu merken ist ,as nur und nur redet und dabei zu keinem

uoeren Schluß kommt , als daß die Revolution
' arschiere . In vier Bildern wird immer das -

.
' ° e gesagt : wir sehen , daß Idealisten . Bigotte
Ud Geschäftemacher aller Art ani Werk sind ,

„ w aus dem Zusammenbruch eiueö Volkes ihren
Urteil zu ziehen , aber nie und nirgends kommt

. z » eiuer dramatischen Auseinandersetzung ,
Je auch nur zum geringsten Konflikt , der mehr

Hls eine Redensart znr Folge hätte .

Das Bremer Schauspielhaus , das pflichtgemäß
das Werk zur Aufführung bringen mußte , hat
nichts versäumt , um ihm künstlerische Hilfs¬
stellung zu leisten , aber auch die hingebende
Arbeit vou Regisseur und Künstlern vermochte
nicht die bleierne Langeweile zu bannen , die
das Haus vom zweiten Bilde an in Bann hielt .
— Ein anderes der mit einem Preis bedachten
Werke , eine Komödie namens „ Quintett " ei -
lebte unlängst auch eine « sanften Durchfall , wäh -
rend einem dritten dieser ausgezeichneten Stücke
dasselbe uulängst in Wiesbaden widerfuhr . — ■
Wozu also Preisausschreiben ? Ein Urteil in
künstlerischen Dingen sollte immer nur et«
einziger Mann fällen . Viele Köche verdarben
den Brei . K . N .

*

Musik und Theater in Badcn -Badeu . Die
Gastspiele der Karlsruher Oper sind zu einem
wesentlichen , nicht mehr hinwegzudenkenden
Bestandteil der Baden -Baöener künstlerischen
Veranstaltungen geworden ? ihr guter Besuch
beweist , daß sie weiten Kreisen ein wirkliches
Bedürfnis sind . Das zeigte sich wiederum bei
der vorzüglichen Wiedergabe von Smetanas
„Verkaufter Braut "

, die das fast ausverkaufte
Haus zu wahren Beifallsstürmen hinriß .

O . Sp .

Kunst und Wissenschaft.
°
Kunsthaus Büchle -Bertsch - Padewethaus .

Die Aussteller sind Prof . W . Zkagel und G.
Blum ( Gemälde ) , sowie Prof . E . Würtenberger
( Holzschnitte ) . Pros . W . Nagel hat in diesem
Jahr infolge seines Jubiläums sowohl im Bad .
Kunstverein , wie in Baden -Baden ausgestellt
und anch die jetzige Darbietung reichlich be-
schickt . Immer hat sich seine Malerei als eine
auf gesunder Grundlage beruhende , formal uud
koloristisch einwandfreie , künstlerische Tätigkeit
erwiesen . Auch diesmal bringt Nagel nnter den
vielerlei Stoffen hervorragend gnte Werke ,
seien es Landschaften (Herbst im Buchenwald ,
Ried bei Weiuheim , Odenheim , 4 Jahreszeiten
nsf . ) , oder Architektur und Jnterieurmalereien

( mehrere Jnnenränme aus dem Bruchsaler
Schloß , Treppe daselbst ) , oder seien es Blumen -
stilleben ( Phlox , Bunter Blnmenstranß , Sties -
Mütterchen ) oder Tiere . Nagel hat eine feine
Beobachtungsgabe für impressionistische Werte
und findet für diese treffende und dekorative
koloristische Wirkungen . Er gebietet über eine
gepflegte und zuchtvolle Malkultur und weiß
seinen Motiven den technischen Vortrag aufs
glücklichste anzupassen . Seine Malweise ist bei
aller Gründlichkeit frei und beschwingt .

Die Landschaften von C . Blum kommen aus
einer mehr dekorativen Auffassung der Natur
und ihrer Erscheinung . Deshalb faßt er die
Farben zu größeren Farbflächen zusammen
und setzt die Töne gegeneinander scharf ab . Das
gibt seinen Bildern ( Föhn , Blick in die Berge ,
Nachmittagssonne n . a .) auch aus die Ferne eine
eindringliche Wirkung .

Außer den Holzschnitten liegen auch noch eine
Anzahl guter handsignierter Znstandsdrncke
von K . Kollwitz auf , die der Beachtung
empfohlen werden . B .

4-
Kommende Ausstellung der Mannheimer

Kuusthalle. Ms nächste große Schau ist eine
Ausstellung des belgischen Malers James Enser
vorgesehen , von dem die Kunsthalle kürzlich ein
bedeutendes Werk erwarb . Es werden zirka
19 Gemälde , sowie das gesamte graphisch « Le¬
benswerk des heute L7jähriaen Meisters vor -
geführt werden . Vor Eröffnung der Enser Schau
zeigt die Kuusthalle für kurze Zeit zirka 23 Ent¬
würfe zu dem vielbesprochenen Wettbewerb für
den Völkerbundspalast in Gens . Die Ausstel -
lung wird einen höchst interessanten Ueberblick
über den gegenwärtigen Stand repräsentativer
Baukunst in Europa geben .

Hochschulbesuch. Bei einem Stamm von 1911
Studierenden der Universität Heidelberg aus
dem Sommersemester und einem Zuz >ug von 291
ergibt sich eine vorläufige Fregueuz von 2205
Studierenden , die durch die noch zu erwarten -
den Zugänge sich weiter steigern wird , so daß
man einschließlich der Hörer mit einer Gesamt -
besucherzahl von 2400 bis 2500 rechnet .

Zeltschriftenschau -
Das Oktoberheft der „Szene ", Blätter sin

Bühnenkunst , herausgegeben von der Verein !-
gung künstlerischer Äühnenvorstände (Oesterheld
& Co ., Berlin W . 15) stellt anläßlich des IMjähri -
gen Jubiläums Kleists Märtyrergestalt zu
zeitgemäßer und eindringlicher Betrachtung . Des
Dichters „tragische Existenz " ist das Thema Lud -
ivig Marcuses . Wolsgang Goctz erzählt eine
Fa >bel von dem im engen Käfig eingesperrten
Adler , Alfred Wolfenstein nennt Kleist den
„Ausruhrprediger , der selber als Heftigster z-wi -
scheu seinen Gestalten herumrast "

, und Georg
Kaiser berichtet , wie er „schon 20 Jahre ein
Schauspiel um die Person Heinrich von Kleist 's
skiz-ziere ", die ihn nicht mehr entlasse . Weitere
Aussätze beschäftigen sich mit des Dichters Wer -
ken . Leopold Jeßner nimmt Stellung zum
„Prinzen von Homburg "

, Jürgen Fehling zum
„Käthchen von Heilbronn "

, lieber die Frank -
surter „Penthesilea "

, spricht Richard Weichert ,
während Arthur Kraustneck die Gestalt des
Oberst Kottwitz im „Prinzen von Homburg ",
eine seiner Lieblingsrollen , vom „schauspieleri¬
schen Standpunkt " ansieht . — Allgemeine Themen
bieten Eugen Wolfs und Lutz Weltmann : Wie
Kleist „ die verdeckte Haitdlung " handhabt , und
wie es Pflicht ist , über „ die vulgären Drucke
hinaus den vom Dichter gewollten Text wieder -
herzustellen .

" — Diesen Kleist - Problemen fügt
sich eine zur Diskussion gestellte Frage Montn
Jacobs „Regie -Tervor ? " sachgemäß an , und
Paul Zucker beschließt die aktuelle Aussatz reihe
mit der Technik des Theaterbaus für .Lammer -
spiel " und „Schauspiel " . — Endlich sprechen eine
ganze Anzahl moderner Dichter über ihre
Werke : Bernhard Blum über „Treibjagd "

, Er -
wiu Kalser über Fords bearbeitetes Drama
„ Giovanni nnd Annabella "

, Else Laske ."-Schüler
über „Meine Wupper " nnd Karl Zuckmayer
über seinen ,/Schindcrhannes "

. — „ Chronik " und
„Buchbesprechungen " machen den Beschluß des
reichhaltige » Heftes , dessen zu empfehlende Lek¬
türe auch dem Laien willkommene Anregung
bietet .
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TS.- Gem. 101/200 .

Die oetftauite
Staut

von Smetana .
Musik. Lett . : I . Krtvs.
In Szene ges . v . Krauh.
Kruschina

Mt -ba
Agnes
Wenzel
Hans
Kezal
Springer
(5 ^meralda
Mnfs

Löler
StrackBlaut
Vogel

Burgesf
Lanfkötter

Nentwig
Schuster
Müller

Seiberlich
Grötztnger

Tänze einstudiert von
Editb Bielefeld .

Anfang 7M> Ubr .
Ende nach 10 Ubr .

I. Rang u . l . Sverrsife
7.— M .

Fr . 11. Nov . : Zwölf¬
tausend: Sa . 12. Nov . :
Die Braut von Messina.

Tel . 59!) Watdstr. 1«
Täglich abends 8 Uhr
Die lachende Revue

. .freut M des
Lebens

"

LSdttveisgm
IiSrbprmzenstr . 4

oeim RondGllolat?

Morgen Freilag üä ! '®
TANZ uDichtung
Klara NORDEN
Musik von Vitale Pergolese , Beethoven , Grieg,

Rachmaninofl , Bruckner.
Karten ä 1.75. 2 85 4 — bei Musikb. Müller. Buch¬

handlung Bielefeld und an der Abendkasse.

MMWIK MWIM
der Schtilerinnen des St . Franziskashanses ,

Karlsruhe , Grt-nzstraße 7 .

Rosa von Tannenburg
Volksstück in 4 Aufzügen

Sonntag , den 13 . und 20. Vovember, jeweils nach¬
mittags '/j4 Uhr und abends V,8 Öhr . am Mittwoch,

den 16. Nov . abends 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade' freundlichst ein

l >er Vorstand .
Vorverkauf der Karten im 8t . Franziskashaus .

Mein

tausdien

tfeldgefcbäft
befindet sich ^

seit 20 Jahren r-
»«|§s

1 Treppe hoch , Ecke Ritietstraße
im Hause der Fahrradhandlung

Enorme Auswahl
zu staunend billigen Preisen in

Jacken
Mäntel
Besätze

jeder Art Keine Ladenmiete .
Ratenabkommen mit der Bad. Beamtenbank.

Zirkel 3Z

Pelzen

Reform ba us
O . HANISCH

Reformartikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kaismtr32 - Telefon 876

Einladung .
Wir beehren uns , unsere Mitglieder und deren Angehörige zu der am

Sonntag , den 13. November 1V27 , abends pünktlich !£8 Uhr,
im großen Frsthallesaal (Eingang nur durch die westliche Garderobe)
stattfindenden

Feier des 25]&hr. BestehensunseresVereins
höflichst einzuladen . Mitwirkende :
Kriiilcin Farro von Fabeck , Opernsängerin , Karlsruhe / Tanzschule
Mertens -Leger / Gemischter Chor und Hausorehester des Gesang¬
vereins Liederkranz / Herr Staatsschauspieler Müller I Polizeikapelle
( Leitnng : Herr Obermusikmeister Heisig ) / Herr Tanzmeister

Braunnagel .
Einlaßkarten werden nur an Mitglieder zum Preis von 30 Pfg . auf

der Vereinsgeschäftsstelle (Lessingstraße 10) täglich von 8 bis 3 Uhr
und Samstags bis 12 Uhr sowie in beschränkter Anzahl eine Stunde
vor Beginn der Veranstaltung auch an der Kasse am Festhallenein -
gang abgegeben .

Der Vorstand des Grund- und Hausbesitzervereins Karlsruhe .

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstraße 5 »Am Durlacher Tor) Telefon 5448

Ab heute
Der erste Großfilm in Naturfarben. Nicht koloriert, sondern nach

einem ganz neuen Verfahren in Naturlarben photographiert
Hersteller : United Artitts ( Vereinigte Künstler ) New -York .

8 Akte von seltener Schönheit und Spannung .
Ein Heldenlied von den Taten und Fahrten der „ Herren
der Siidsee " , der blutdürstigsten Piraten aller Zeiten.

5 Monate waren allein zu den
Vorbereitungen der Aufnahmen

zu diesem Film nötig .

Man baute eigens hierfür 4
Ruderboote , unter denen wohl
das größte der Welt sein
dürfte . Es ist 100 Meter lang
und wird von 60 Ruderern

betrieben .

Der Film enthält , wie immer
bei Douglas Fairbanks , große
Ueberraschungen und Sensatio¬
nen , unter denen besonders
eine , in der Doug ' den Segel
eines Schiffes zerschneidet , be¬

rechtigtes Aufsehen erregte .

Besondere Schwierigkeiten hatte
man bei der Farbenzusammen¬
stellung der Kostüme . Durch
rastloses Arbeiten ist es aber
gelungen , auch dieser Herr zu
werden und so einen der schön¬
sten und wertvollsten Filme
der Welt Produktion zu schaffen .

Jugendliche haben Zutritt !

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen
Kasse '/,4 Unr.Wir beginnen Werktags um 4 Uhr.

titvulen iascfi

Heute
Donnerstag , lO . November , 8 Uhr

Eintracht
3 . Kammermusik -Abend

i
- Quartett aus Wien

Klose : Gin Tribut in 4 Raten .
Schuberts C - dur - Quintett .

Karten zu Mark 2.—. 3. - , 4.— u . 5 — bei |
Hart Nenfeldt .

Waldstr . ii » .

Eintrachtsaal
Dienstag , IS . Kot . , abends 8 llhr

KONZERT
des Violin-Virtuosen

Dp . Karl Bruckner

Am Flügel : Walter Born
Programm : Chaconne v . Bach . Kreutzer -Sonate I
von Beethoven , Sinfonie Espaynole von Lalo,

Stücke von Dvorak , Chopin und Saraeate
Eintrittskarten zu Mk . 3.30 , 2.20, 1.10 einschl . |
Steuer und Programm im Musikhaus Schlaile ,
Kaiserstratte 175, Deimer , Kaiserstiaße 113 und
Tatel , Kaiseretraße 82a , sowie ab 7 Uhr an der |

Abendkasse

0i :o:i:o:i:oio:i:o:i:o:i:o:!:oio:i:o:i:oio:i:o:i:o:i:o:!:o:i:o:i:o:i:o:iX ?:

Gesangverein Lassallia
Karlsruhe

Städtische Festhalle Karlsruhe
Samstag , den 12. November , abends 8 '/» Uhr

zur Feier des 33 . Stiftungsfestes
Mitwirkende : Heinrich Goßmann (Baßbariton) : Kammervirtuose
Paul Kämpfe (Oboe und engl. Horn) : der Männerchor des Vereins.
Leitung . Musikdirekt. A . Kuhn . Am Fitlgel Piani -t Heinrich Petri .
Der Feurich-Flügel ist aus dem Musikhause Schlaile, Kaiserstr 175.
Saalöffnung 7 Uhr Ende 3 Uhr

E ngang nur westlicher Garderobeanbau
Eintrittspreis f . Nichtmitglied. Mk. 1 . - einschl Steuer u . E nlaßgebühr

Nach dem Konzert : Ball
Ballmusik : Musikverein Harmonie Karlsruhe

Leitung ; Herr Hugo Rudolph

Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller. Kaiserstr 124a : Musik¬
laus bell ai e. Kaiserstr 175 ; ZigarreneesehäftTöpj >er, Kriegsstr . 3a ;
ZierarrengeschäftBiehm . Scnützenstr. 37, Loxal Friedrichshof. Karl-
Friedrichstraßi- ; Volksbucnhandung. Wa dstr., sowie an dtr Abend¬
kasse - Die Mitglieder e halten ihre Karten am Freitag , 11 Nov , von
abends 7 Uhr ab im Lokal Friedrici.shof. Mitgliedsbuch mitbringen.

Harmonium
■2 Reg . Mk . 260.-
9 Reg . Mk . 390 .-

13 Bog . Mk . «40 -
Zahlungserleichierung

Frankolieferung

Lang
Kaiserstr . 167, I .

Tel . 1078
gegen über Tieti ä

wwwrwwr
Gesundes Blut

durch
Chemiker

Sybels Sefetm
Packung RM . 2 -

Engel- Drogerie Hans
Reichard, Werderoi
44 ; Drog W Tscher-
ning. Amalienstr 19 .

AAAAAAA
In leb . Familie sollte

mein elektr . Kräuter »,
Schwitz- und DamvsbaoHeimkur
Preis komvl. «5.— Xtl
beträfet werden . Bor -
füürtinfl unverbindlich .

Alleinvertretung für
Karlsruhe u . Umgebung

Fritz Lüddecke .
Enzstrab « Nr . 17.

ISN?-
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(nächstd . Hlrschstr .)

Beginn neuer Kurse
Elmelunterrloht

Anmeldung jederzeit .

Alpenverein

Karlsruhe
Freltaa , 11 . November 1927 . abends 8 Ü8 1'

im chem . Hörsaal der Technischen Hochschule :
Herr Walter Stöher aus Psorzheim :

Schwere Fahrten im Fels
(Dolomiten . Brenta )

Llortraa mit Lichtbilder « .

KAMMER - Lichtspiele
Kaiserstr. 168. Tel . 3053 . Haltest Hirachs «;

zeigt ab heiW
Die große Sensation I

Mnly Delschaft In ihrer neuen nianzr"1''
nach Hrru/zne des Weibes als
die mysteriöse Halbweltdame in dem 11bett 0"

spannenden cittenfilm

liebe geltt
seltsame Wege

Ein äußerst interessantes Sittenbild wit
komplizierten Charakter - Zeichnungen
hys erischer Menschen unseier Zeil . U*• •
Originalaufnahmeu der berühmten Halld "

Revue , Berlin .

Walter Slecack , Fritz Alberti usw.

Emelka - Woche Kultur -Film
und zwei tolle amerik . Grotesken .

Fröhliches Flittenaochenende
Wenn der Bräutigam mit der Braut
Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5. 7U . 9XJW

Jugendliche haben keinen Zutritt

Das verlorene Ich.
Roman

von
Franz Kreidemann .

(60) (Nachdruck verboten .)

Walbert zeigte Heinrich seinen neuen Paß ,
den er eben abgeholt hatte : da stand seine Reha -
bilitierung mit polizeilich abgestempeltem Bild .
Er war wieder der Baron von Lorringhoven .
Utermöhls und des Kronenmirts Zeugnis
hätte es nicht bedurft . Der Landrat von Rom -
mershausen zu Pittbus war oft Gast in Adal¬
berts Vaterhaus gewesen und kannte den Ge¬
neralssohn wieder . Die Polizei hatte konsta -
ttert , daß die Personalbeschreibungen im alten
Paß geschickt beseitigt und durch die des Fäl -
schers ersetzt waren . Adalberts Bild war ent -
fernt und das Kyßlers eingefügt , das der Ber -
brecher vermutlich schon in Italien hatte auf -
nehmen lassen . Die Halbkreislinie des Polizei -
stempels auf Adalberts Bild hatte er täuschend
auf dem seinen ergänzt .

Mit diesem Patz und Adalberts protokollierten
Aussagen sollte ein Kriminalbeamter die Reise
nach Vreedensdaal machen , zusammen mit dem
Anzeiger des Verbrechens .

Adalbert gab seinem Freund Kenntnis von
dem Inhalt des Briefes aus Abbazia . Utermöhl
hatte auf seines Freundes Aufforderung in
Güstrow Urlaub genommen und war sofort » ach
Satznitz gereist . Dort logierte er mit Adalbert
in der Preußischen Krone . Die Angelegenheiten
ans Rügen waren erledigt .

Am nächsten Morgen wollte Adalbert mit
Utermöhl und dem Beamten nach Holland
reisen . Utermöhl sollte als von der Rügen -
schen Polizei beglaubigter Zeuge gegen den
Schwindler austreten , dessen Briefe er mit sich
führte .

Heinrich hatte dem Freund von seinen Sor -
gen erzählt . Dein Bruder war ein unverträg -
licher Tyrann und Rechthaber : es war nicht mit

ihm auszukommen . Darum hatte Utermöhl ihm
aufgesagt und in einer landwirtschaftlichen Zeit -
fchrift ein Stellungsgesuch aufgegeben . Leider
vergeblich . Dabei hatte er sich Weihnachten mit
einer armen Pfarrerstochter verlobt : er zeigte
dem Freund ihr Bild : ein gesundes , dralles und
liebreizendes Mädchen , das auf dem Brudergut
Kochfchüleriu war .

Adalbert konnte den Freund trösten .
„Komm erst und hilf mir zu dem Meinen ,

danu helfe ich dir zu der Deinigen . . ."

Drei Tage später hatten die deutschen Herren
auf dem Polizeibureau zu Heugelo mit dem
dortigen Beamten eine lange Unterredung . Das
ganze vorgelegte Material wurde eingehend
geprüft . Resultat : Der Polizeichef unterzeich -
nete in Stattgebung des deutschen Ausliefe -
ruugsgesuchs einen Haftbefehl gegen den der -
zeitigen Herrn auf Vreedensdaal wegen drin -
genden Verdachts der Falschmeldung , der Pah -
fälschung , des Kaufschwindels und Raubmord -
Versuchs . . .

Um der Justiz das Verfahren gegen den schwer
Beschuldigten zu vereinfachen , hatte Adalbert
einen Vorschlag gemacht :

Sobald das Ehepaar in Vreedensdaal ein -
träfe , solle die Polizei in Hengelo telephonisch
verständigt werden und dann einige handfeste
Leute heimlich hinaussenden . Wenn der Ver -
folgte sich allein im Speisesaal befände , sollten
die Beamten hinter der Portiere zum anstoßen -
den Salon stehen . Dann wollte Adalbert seinem
Feind gegenübertreten und ihn zu einer Er -
klärung zwingen . Die Polizisten würden sich
dann persönlich von der Tatsache des Verbre -
chens überzeugen und sein Geständnis hören .
Daraus sollten sie zur Verhaftung schreiten .
— Abends saßen die Freunde und der deutsche
Kriminalbeamte Bollmann mit Pieter Neef in
der Kaminecke der behaglich durchwärmten Diele
beim Punsch . Der alte Getreue war hocherfreut
über das ihm von seinem neuen Herrn Mit -
geteilte . Endlich war die Zeit gekommen , da der
ihm so verhaßte llsnrpator mit dem Flammen -
schwer « ausgetrieben werden sollte . Daß seine
geliebte junge Herrin Mareike mit im Spiel
war , machte seine Freude vollkommen . Und was

das beste war : auf dem Tisch lag ein Telegramm :
„Treffen morgen abend 6.20 ein . Auto abholen .
Baron Lorringhoven ." Also 24 Stunden später
mußte die Entscheidung fallen .

Der Verlust seiner Brieftasche hatte Kyßler in
arge Verlegenheit gebracht . Außer dem Paß und
seinem holländischen Personenausweis hatte er
150 »00 Mk . in bar und sämtliche Kreditbriefe
auf die ausländischen Banken eingebüßt . Dieser ,
wie ihm schien , selbstverschuldete Unglücksfall
hatte ihm einen schweren Stoß gegeben . Er
verlor Appetit und Schlaf . Und wenn er an
den Amerikaner dachte , der ihn mit seinen Ver -
sprechungen zu dem Exzeß veranlaßt und dann
schnöde im Stich gelassen hatte , stieg ihm die
Galle auf .

Inzwischen verkroch sich Mareike in ihr wei -
ches Bett und ließ sich im Zimmer servieren .
Ihr Gatte mußte auf Aussprachen mit ihr ver -
zichten , da sie an nervösen Kopfschmerzen litt .

Wie eine Befreiung aus Kerkerhaft war ihm
die Auszahlung der ihn wieder flottmachenden
Anweisung seiner Rotterdamschen Bank . Mit
den Notausweisen der Abbazier Polizei konnte
endlich die Reise angetreten werden .

Drei Tage später lief der deutsche Schnell -
zng nach Amsterdam in den Bahnhof von Hen -
gelo ein .

Ans dem Führersitz des herrschaftlichen Autos
thronte Hendrik in steifer Pose und begrützte
die einsteigenden Herrschaften mit würdevoller
Herablassung . In finsterem Schweigen saß
Kyßler seiner Fran gegenüber . Er war wie
gerädert von der langen Fahrt . Und ein Groll
gegen Mareike nagte in ihm . Was war mit ihr
geschehen ? Nun . bald war man daheim : dann
würde er Aufklärung verlangen . Tie gähnte
und schloß die Augen . Durch Schlick und Re -
gentümpel hüpfte der Wagen dem Gutshaus
entgegen .

Vor der Freitreppe hielt das Auto . Hendrik
wrang ab nnd öffnete den Schlaa . Da kam
Pieter die Treppe herab und half Mareike beim
Aussteigen . Er küßte ihre Hand .

„ Gottlob , Jnffronw , daß Ihr endlich da seid !"

Vor dem aussteigenden und fröstelnd auf
stampfenden Kyßler machte er eine zeremoniell
Verbeugung , die nicht beachtet wurde . Dann (M
er Hendrik und dem Wagenknecht Willem Am '

trag , das Gepäck nach oben zu schaffen .
Im Speisesaal war helles Licht . Der KamH

flackerte , die elektrische Lichtkrone strahlte . Zw
Gedecke waren aufgelegt . Kyßler hatte verzlw
tet , Abendtoilette zu machen , und sich im Ret >e

anzug an den Tisch gesetzt . Er sah , daß Mareik
nach oben gehen wollte .

,Sleib ' nur , wie du bist . Wir sind hungn ?
und kalt . Betty soll uns ein Bad richten . &el

mußt du schon das Zimmer mit mir teilen
das schöne große Schlafzimmer derer *
Meeren . Hoffentlich verlierst du endlich dein
Kopfschmerzen .

"
Mareike maß ihn kalt ironisch . ,
„In Abbazia littest auch du viel am gieU?

Uebel , gestatte mir den gleichen Vorwanö .
Er sprang vom Sessel aus .
„Vorwand ? Also doch ! Ich verlange tev »

eine Erklärung ! Seit dem Tag , da ifl ®

Torheit beging , dir in meinem arenzenioi
Vertrauen den Ausflug mit dem verdamm
Amerikaner zu gestatten , bist du für mich ><

mehr zu sprechen . Das ist sehr , sehr feltsa
meine Liebe !"

Sie stand mit blitzenden Augen vor

„Grenzenloses Vertrauen ? Lächerlich !
legenheit wolltest du mir geben > damit du
goldenen Vogel rupfen könntest .

"

Er schäumte auf :
„Hat der Lump dir das wiedergesagt ?"

^ ,
Sie lachte : „ Ja . ganz recht — wiedergeial ' -

Ich nehme dein Geständnis zur Kenntnis .

Mit einem Satz stand er bei ihr und f "

sie beim Arm .
„Nimm dich in acht , du — kennst mich n ' ® '

Außer sich vor Zorn , riß Mareike sich 10
„ . 6

„Ich kenne dich — oh . besser als du abnst .
mich — ich habe keine Lnst , mit dir an
Tisch zu sitzen ! "

(Fortsetzung folgt .1
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Aus dem Stadtkreise
» Gt . Martin .

^ .Fast jedem Kinde ist der Name des heiligen
Martin in irgend einer Beziehung geläufig , ?ei
es . daß die Geschichte von Martin mit dem
Mantel oder der Begriff Martinsgans oder
Martinsbrezel oder irgend eine andere Be -
»iehungsform dabei die Borstellung beherrscht .
Jedenfalls ist St . Martin der älteste und einer
der wichtigsten Heiligen und sein Fest landauf ,
lündab . besonders der ländlichen Bevölkerung
bekannt . Aus seinem Leben erzählt die Legende ,

h . die kirchliche Legende , denn es gibt auch
Mancherlei biographische Legenden über diesen
Heiligen , daß das heutige Stein am Anger , da -
Wals Sabaria genannt , sein Geburtsort war .
Seine Lausbahn begann er in früher Jugend
als römischer Soldat . Nachdem er sich dem
Christentum zugewandt hattG wirkte er als
Missionar unter den Galliern und lebte als
Einsiedler in der Nähe von Tours . In der
Nähe dieser Stadt gründete er auch das erste
Kloster in Gallien , Marmontier smonasterium
Martini ) . Martins Frömmigkeit war im gan -
jttn Lande bekannt und als der Bischof von
Tours starb , wurde Martin — allerdings gegen
leinen Willen — als dessen Nachfolger anf den
bischöflichen Stuhl erhoben .

Von den zahlreichen Legenden und Geschieh-
ten , die das Leben und die Gestalt dieses Hei -
ugen umgeben , ist ivohl die bekannteste jene von
oer Teilung des Mantels , die auch die Geschichte
seiner Bekehrung sein soll . Als flotter ,
römischer Reitersmann gab er einst aus mit -
leidigem Herzen einem armen , frierenden Bett -
»er die Hälfte seines Mantels . Darauf erschien
ihm in der folgenden Nacht Christus — denn die -
>er war der Bettler gewesen — und machte ihnZu seinem Diener . Martiuus solgte dem Gebot
des Herrn , legte Schwert nnd Rüstung ab und
wurde Mönch . Das ? man das Fest dieses Hei -
llgen auf den 11. November festsetzt , hat seinen
Grund darin , daß um diese Zeit von alterSherbei Griechen , Römern nnd Germanen ein Heid-
uisches Fest , ein Erntedankfest , abgehalten
wurde , das durch gleichzeitige Abhaltung eines
Aristlichen Festes bei diesen damals bekehrten
Völkern am besten seitens der Kirche abgelöst
Wtd verdrängt werden konnte .

Bauernregeln zu St . Martin.
In der Eisel sagt man : Nach der Allerheili -

Sc » Messe sind wir des Winters gewiß : wenner dann nicht kommen mag . dauert es nur bis
Martinitag . Fällt am 11. November , dem Mar -
^ ustag , der erste Schnee , so spricht man in
« öhmen : Der heilige Martin kommt auf sei-
Nein Schimmel an : denn der heilige Martin
Mit als kälte - und schneebringend : Sankt Mar -
« n , Feuer im Kamin . Obwohl man nach dem
italienischen Sprichwort : Der Martinisommer
dauert drei Tage , utd ein bißchen , dir Zeit um
Martini in Italien noch für warm halten sollte ,so hört man in Mailand nicht nur den wohl¬
gemeinten Rat : An Sankt Martin lea .© ola aufsKamin , sondern anch den Grundsatz : Am Aller -
heiligen kleiden sich die Großen ivarm : an
Sankt Martin tut eS Groß uud Klein . Die
Venetianer , welche sprechen : Ilm St . Martin
pflegt der Winter anzuziehn , bemerken aber
auch mitleidsvoll : Sankt Martin bis zum Weih -
nachtsfest , geht ' S alle » Armen schlecht. Die
Polen dagegen behaupten : Wenn die Gaus vor
Martini aus dem EiS ausglitsche , kann sie nach
St . Martin ins Wasser tauchen , und am Rhein
versichert man : Gibts vor St . Martin starken
Frost , dann wird der Winter gelind . Dagegen
veißt es : Ist zu Martini das Laub noch nichtvon den Bäumen und Reben gefallen , soll ein
? renger Winter folgen .

Altbekannt bei Germanen , Slaven und Ro -
wanen ist die Ansicht , daß man am Martinstage

dem Brustbein der gebratenen Gans die
Beschaffenheit des bevorstehenden Winters vor -
r - rfW •fönne , denn : Ist das Brustbein braun ,
LL eä mehr Schnee als Kälte , ist es weiß , mehr

als Schnee bedeuten .
. rf^ uch dem Wetter am Martinstage selbstlaireibt man einen großen Einfluß auf die Wit -
„ „ PI ?.. 5u : Wolken am Martinstag . das Wetter
^

°
.
" andig werden mag , und in der Eisel sagtan . Wenn aus Martini Nebel sind , wird derter sicher gelind .

*

Aus Beruf und Familie.
r ^ ^ ^ ustjubiläen . Dem Verwalter des Landes -lm^nalmuseums , Berwaltnngsinspektor Jakob
iie * hier , wurde ein vom Minister des In -
4rr " r ^ eichnetes Anerkennungsschreiben für
T„ .' ? ' , rt ,0e treue Dienstzeit beim Staate über -
Zeicht .

^ Jm „Goldenen Adler " versammelten sich am
amstag abend Beamte und Angestellte der

, L ^ sschnldenverwaltuug und der Landeshaupt -
cyV' e ' um die 40jährigen Dienstjubiläen von' ' Nanzinspektor Schollain und Hausmeister
miil ? -0 der zu feiern . In längerer Ansprache
Hm- 8 *e F -O .Sekr . Lentz die Jubilare unter
y,

°?^ reichnng der den Gefeierten zugedachten
A ' ? enke . wofür beide Herren in längeren
Z ^ mhruugeu dankten . Seinem Vorsitzenden

chröder ließ der Artilleriebund St . Barbara

Ankommen und Einkommensteuer in Karlsruhe.
Das Statistische Reichsamt hat soeben die Er -

gebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Stenerjahr 1925 der Oessentlichkeit über¬
geben soweit die Großstädte in Frage kommen .
Die Statistik umschließt nur das veranlagte Ein -
kommen , d . h . in der Hauptsache das Einkom -
men der selbständigen Berufe nnd das aufBer -
mögen fundiert « Einkommen . Das dem Lohn -
abzug unterliegende Arbeitseinkommen ist in
den Zahlen enthalten . Auch solche Personen ,
deren Jahreseinkommen unter dem sogenannten
aus 11M Mark angenommenen Existenzminimum
zurückbleibt , sind nicht veranlagt und demgemäß
auch nicht statistisch erfaßt worden . Ferner sind
die Einkommen , die durch die Körperschaftssteuer
getroffen werden , statistisch nicht nachgewiesen ,
sowie zahlreiche Beträge , die steuerfrei sind oder
sich der steuerlichen Erfassung aus dem und ienem
Grunde entzogen haben . Man muß sich daher
davor hüten , das von der Statistik nachgewiesene
Einkommen als „Volkseinkommen " anzusehen .
Nachstehend sind die Ergebnisse für die Stadt
Karlsruhe wiedergegeben und erläutert .

Im ganzen wurden in Karlsruhe
7S4S Personen zur Einkommensteuer

veranlagt ,
d . h . aus 1000 Einwohner entfielen 5456 mit Ein¬
kommen Veranlagte . Gegenüber Städten wie
Wiesbaden und Stuttgart , in denen auf 1000
der Bevölkerung 105,97 bezw . 75,37 kamen , ist
das außerordentlich wenig . Die Einkommens -
steuerpflichtigen verteilen sich wie folgt auf die
in der Statistik gebildeten Einkommensgrnppen .

Einkommeusgrnppe
bis 3000 Jl 44-29
3 001— ÖOOO .Ä 1193
5 001— 8 OOO M 745
8 001— 16 000 , H 1116

16 001— 50 000 Jl 412
50 001—100 000 Jl 36

über 100 000 M 18

Das Gesamteinkommen betrug 44,869 Millio -
nen Mark . Auf deu Kops der Bevölkerung kam
im Durchschnitt ei » Einkommensbetrag von
307,96 M . Wesentlich höhere Durchschnitts¬
einkommen hatten Wiesbaden mit 476,29 M und
Stuttgart mit 463,96 JL

Das Einkommen setzt sich aus deu Einkünften
zusammen , d . i . daS Einkommen nach Einkom¬
mensquellen . Die Hauptbedeutung unter diesen
Einkommensquellen kommt natürlich dem G e -
werbe zu . Mit gewerblichen Einkünften wnr -
den

563» Gewerbetreibende
lKanfleute , Handwerker . Industrielles ermittelt .
Ihre Gewinne hatten eine Höhe von 24,508 Mil -
lionen Mark . An zweiter Stelle steht das Ein -
kommen aus nicht selbständiger Arbeit , soweit
es nicht dem Steuerabzug unterworfen war , im
Betrage von 11,449 Millionen Mark , der sich auf
795 Pflichtige verteilte . Von besonderer Wichtig -
keit sind auch die 1,489 Millionen Mark betra¬
genden Einkünfte ans Vermietung und Ber -
Pachtung , da es sich bei ihnen hauptsächlich um
die Einnahmen der Hausbesitzer handelt . Auch
1306 Angehörige der freien Berufe wurde » mit
einem Gesamteinkommen von 6,430 Millionen
Mark veranlagt . Von geringerer Bedeutung
sind die Einkünfte ans Kapitalvermögen sDivi -
denden , Tantiemen . Zinse » ) , die mit 3 .066 Mil -
lionen veranschlagt wurde » . Schließlich wurden
auch 168 Personen mit landwirtschaftlichen Ein -
fünften im Werte von 180 000 M steuerlich er¬
saßt .

Die Gesamteinnahmc an Einkommensteuer
betrug 5,671 Millionen Mark . Wie sich der
progressive Tarif der Einkommensteuer aus -
wirkt , zeigt sich u . a . darin - daß die 4421» Pslich -
tigeu mit Einkommen bis 80 (30 Ji nur 0,454 Mil¬
lionen Mark zu zahlen hatten , dagegen die nur
412 Pflichtigen der EinkvmmeuSgrnvve 16 000
bis 50 OOO Jl den wesentlich höheren Betrag von
1,480 Millionen Mark . Im Durchschnitt hatte
jeder Einwohner eine Einkommensteuer von
38,94 Jl aufzubringen .

dnrch O ^L .Sekr . Lehmann weitere Präsente
überreichen . Verschönt wurde der Abend durch
vollendete Darbietungen des Cornett - Quartetts
der Harmoniekapelle , denen sich ausgezeichnete
Vorträge Frl . Schmitts lKlavier ) und Herrn
L o t h m a n n s ( Violines zugesellten . Auch der
Sängerchor des Artilleriebundes ließ es sich
nicht nehmen , den Ehrenabend seines Präsiden -
ten durch gesangliche Leistungen zu verschönern .
In launiger Weise plauderte F . Jnsp . Ans -
in a n ii die Lebensgeschichte der Jubilare aus .
Der Abend , in dessen zweiten Teil der Humor ,
besonders F .Jnsp . Weißenberg er , zur
Geltung kamen , verlies , reich an Darbietungen ,
in schönster Harmonie .

Todesfall . In Würm starb 'dieser Tage
im Alter vou 57 Jahren Pfarrer Karl Schil -
l t il g nach schwerem Leiden . Pfarrer Schilling
stammte aus Mannheim . Nachdem er als Vikar
in verschiedenen Orten Badens gewirkt hatte ,
wurde er Diasporapfarrer in Neustadt i . Sch .
späterhin Pfarrer in Diersheim und Lörrach .
Im Jahre 1911 wurde er als Stadtpfarrer in
die Neuostpfarrei in Karlsruhe gewählt , wo er
eine außerordentliche segensreiche Wirksamkeit
entfaltete . Die letzten Jahre seiner geistlichen
Tätigkeit galten der Gemeinde Würm .

Die nächste Rentenzahlung für Kriegsbeschä -
digte und Kriegerhinterbliebene . Wie der Ver -
band der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter¬
bliebenen des Deutschen ReichSkriegcrbundes
„Kysfhänser " mitteilt , sollen die Militärrenten -
empsänger auch für den Monat Dezember vor -
läufig nur einen Vorschuß auf die zu erwar -
teude Rentenerhöhung erhalten . Da dieses
Mal der Vorschuß nur für einen Monat ge-
währt wird , bleiben die Ende des Monats No -
vember für Dezember auszuzahlenden Renten -
betrüge hinter den im vorigen Monat ansge -
zahlten Beträgen zurück . Die bis zum Septem -
ber d . I . 22 v . H . der Grundgebührnisse betra¬
gende Teuerungszulage lim Gesetz „Renten -
erhöhung " genannt ) soll beider nächsten Renten -
zahlnng mit 60 v . H . für die Kriegsbeschädigten ,
40 v . H . für die Kapitulanten und 30 v . H . für
die Hinterbliebenen zur Auszahlung gelangen .
Das bedeutet gegenüber den bis zum Septem -
ber d . I . gezahlten Renten eine Erhöhung um
rund 31 v . H . für die Beschädigten , 14 v . H . für
die Kapitulanten und 6,5 v . H . für die Hinter -
bliebenen .

Karlsruhe » nd das Saargcbiet . Die Heran -
ziehung des Saarlandes zu den Karlsruher
Heimattagen , das Interesse , das weite Kreise
der Saarländischen Bevölkerung an diesen
Unternehmungen der badischen Landeshaupt¬
stadt genommen haben , beginnen sich verkehrs -
politisch auch allgemein auszuwirken . Das
Saarland nimmt seinerseits größeres Interesse
an den Fragen der Berkehrswerbung , So
wurde dieser Tage ein Verkehrs - und Verschöne -
rungsverein für Neunkirchen , die zweitgrößte
Stadt des Saargebietes , gegründet . Der
Karlsruher Verkehrsverein war bei
dieser Neuschöpsnng aktiv beteiligt , und sein
Vertreter . Verkehrsdirektor Lacher hielt in

der öffentlichen Gründuiigsversammlung einen
Vortrag über „Verkehrsvereine , Fremdenver -
kehrSpolitik und Fremdenverkehrswerbung " . Er
machte dabei auch Stimmung für die Gründung
weiterer Verkehrsvereine im Saargebiet , die
sich dann zu einem „Saarländischen Verkehrs -
verband " zusammenschließen und mit den Nach -
barverkehrSverbändeu und - Vereinen in Ver -
bindung treten sollten . Er erinnerte daran , daß
viele gleiche verkehrspolitische Interessen das
Saargcbiet gerade mit Karlsruhe verbinden , so
der Rheinbrückenbau bei Maxau zur Durch -
sührung eines Ost - West - Schnellzugsverkehrs
über Karlsruhe durch das Saargebiet , Ausbau
der Kraftwagenlinien usw . Anschließend be -
suchte Direktor Lacher in Saarbrücken den St .
Johanner Sängerbund und andere Freunde der
Karlsruher Heimatiagx , die alle ihre Anhäng -
lichkeit an , die badischc Landeshauptstadt aufs
treue erkennen ließen und ihre Zufriedenheit
mit dem Verlans der letzten großen Heimat -
kundgebnng während der diesjährigen „Karls -
ruher Herbsttage " bekundeten . Sie betonten
besonders , daß durch diese „Karlsruher Herbst -
tage " ein frischer Zug in das ganze Heimat -
leben der Südwestmark gekommen sei . Die
Gründung des Nennkircher Verkehrsvereins
und die zu erwartenden neuen Verkebrsvereine
im Saargcbiet lassen hossen , daß die Beziehung
mit Karlsruhe sich noch enger gestalten als
bisher . B . V .

Beschädigung von Möbeln während des
Eisenbahntransports . Der Deutsche Industrie -
und Handelstag ist ans Grund von Klagen über
Beschädigung verfrachteter Möbel mit den zu -
ständigen Stellen in Verbindung getreten , um
diesem Uebelstande , der auch von dem Wirt -
schastsverband der Deutschen Holzindustrie in
Berlin bestätigt wird , abzuhelsen . Er schlägt
vor , daß unter Beteiligung Sachverständiger
Richtlinien festgestellt werden sollen , unter
welchen Bedingungen die handelsübliche Ber -
Packung in Lattenverschlägen als sicher und
dauerhaft im Sinne der Eisenbahnverordnnng
anzusehen sei.

Der Karlsruher Grund - und Hausbesitzer -
verein feiert am kommenden Sonntag , den 13.
November , abends 'AS Uhr , im großen Fest -
h a l l e s a a l hier das Fest seines 25jährigen
Bestehens . Die Veranstaltung — unter Mit -
Wirkung der Polizeikapelle — wird von besten
künstlerische !! Darbietungen umrahmt sein und
mit einem Ball geschlossen werden . Der Ein -
tritt ist . nur Mitgliedern und deren Angehörigen
gegen besondere Einlaßkarten gestattet , die
während der üblichen Geschästsstunden auf der
Bercinsgeschäftsstelle lLessingstr . 10) nnd eine
Stunde vor Beginn der Veranstaltung auch an
der Kasse am westlichen Festhalleneingang er -
hältlich sind . lSiehe die Anzeige .)

Aus dem Bezirksrat . Der an dritter Stelle
der Zentrumswahlliste stehende Buchdruckerei -
besitzer Leo W e tz e l gehört bereits dem Be -
zirksrat an , so daß der durch den Tod des
.Hoteliers Anton Knopf freigewordene Sitz
einem der anderen anf der Liste stehenden Herrn
zufällt .

Beerdigung
von Hotelier Anton Knopf

Fünf Fahnen neigten sich vor dem offenen
Grabe , ans dem ganzen Lande waren die Ber -
treter seiner StandeSörganisationcn zur Bei «
setznng hierher gekommen — die Heidelberger
Gastwirte in großer Anzahl im eigenen Auto -
bus —, besonders aber die Karlsruher Kollege »
erwiesen ihm in starker Zahl die letzte Ehre ,
abgesehen von dcn vielen sonstigen persönlichen
nnd geschäftlichen Freunden und Bekannten , die
sich alle gestern mittag in der überfüllten Ka -
pelle des Karlsruher städtischen Friedhofs zu -
sammenfanden . Anch Oberbürgermeister Dr .
Finter war als Vertreter der Stadtverwal -
tung Karlsruhe zugegen .

Orgel - nnd Geigenspiel eröffneten die
Trauerfeier . Stadtdekan Geistlicher Rat
Dr . Stumpf hielt die heilige Handlung ab .
Der R n eeksch e (5 h o r sang , von Gewerbe -
lehrer S t e h l i n g dirigiert , den Psalm „ Selig
sind die Toten , die in dem Herr » sterben "

, und
später das Lied „Süß nnd ruhig ist der Schlum¬
mer " .

Am Grabe kam , nachdem der Geistliche das
Gebet gesprochen hatte , in einer großen Reihe
von ehrenden N a ch r n s e n und daranffolgen -
den 5t r a n z n i e d e rl e g n n g e ii die große ,
von vielen geteilte Wertschätzung des Verstorbe -
nen nnd die Anerkennung der von ihm tn
einem arbeitsreichen Leben geleisteten Tätigkeit
im geschäftlichen und öffentlichen Leben beredt
zum Ausdruck .

Als erster sprach Landrat Geh . Regierungsrat
Dr . B a ii r : Lange Jahre habe der Verstorbene
dem BczirkSrat angehört und diesem sei » gro -
ßes Wissen und seine vielseitigen Kenntnisse , be-
sonders ans dem Gebiet der Wirtschafts - nnd
Schankkonzessionen , zur Verfügung gestellt . Die
Behörden im Bezirksamtsgebände nnd der Bc¬
zirkSrat wissen , daß sie viel an ihm verloren
haben . Ein Lorbeerkranz mit einer Schleife in
den badischen Farben wurde in ihrem Austrage
als Zeichen der Anerkennung niedergelegt .

Der aus Berlin zur Beerdigung gekommene
Präsident des Deutschen Gas -wirteverbandes ,
K ö st e r , rief dem toten Präsidenten des Badi -
schen Landesverbandes ein herzliches Dankwort
nach . Getreu dem Wahlspruch des Verbandes :
„Das Vaterland über dem Stand , das Wohl der
Gesamtheit über das Wohl des Einzelnen "

, habe
der Dahingegangene sein Tun und Wirken in
den Dienst des Volksinteresses gestellt und sei-
nein Verbände wertvolle Arbeit geleistet . „Ruhe
im Frieden , du treuer Kamerad nnd Weg -
genösse !" so rief der Präsident des Verbandes
dem Toten ins Grab .

Nachdem der Vertreter des Bayerisch -Pfälzi¬
schen Gastwirteverbandes , Reiß - Speyer , des
vorbildlichen Kollegen und geschätzten Ratgebers
in mancher schwierigen Frage gedacht und zu -
gleich im Auftrage des Württembergischen Ver -
bandes den Kranz niedergelegt hatte , schilderte
Herr Knödel - Mannheim als Sprecher der
badischen Gastwirte den Verlust , den der Tod def'
vorbildlichen und hochverdienten 1 . ' Präsidenten
für die badische Organisation bedeute . Er wa,r
ihnen einer der Besten im Lande , der ans klei -
nen Anfängen heraus durch feine unermüdliche
Tatkraft nnd dank der wertvollen Mitarbeit
seiner Gattin seinen Lebensweg in die Höhe
machte und in seinem Leben verschiedenen hoch--
angesehenen Gaststätten vorstand . Sodann habe
er sich als tüchtiger Organisator seines
Bernssstandes erwiesen . „Schlafe wohl , teurer
Freund , wir werden dich nie vergessen !" — mit
diesen Worten legte der Rodner den Kranz des
Badischen Gastmirteverbaiides nieder .

Auch der Borstand des Karlsruher Gastwirte -
Vereins , R ö h r i g - Karlsruhe , legte mit einem
kurzen Gedenkwort einen Kranz nieder .

Die „G a st t a g" - A .-G . ist dem Toten für
seine bis zum Krankenlager währende Mitarbeit
zu Dank verpflichtet . Herr Knopf stand bis zur
Umwandlung der damaligen Einkaufsgenossen¬
schaft badischer Gastwirte vor . Auch sie ehrte ,
durch Herrn Pohl - Karlsruhe , den Verstor -
benen durch einen Kranz . Desgleichen tat ber
Landesverband badischer Hotelindustrie und ver -
wandter Betriebe , der , wie Hotelier Sitz l er -
Karlsruhe ausführte , einen sympathischen und
geschätzten Kollegen sowie einen erprobten Fach »
mann verloren hat , ferner die Selterssprudel -
Aktiengesellschaft Auguste Viktoria in Selters »
Lahn , für die der Verstorbene im Anssichtsrat
einer Tochtergesellschaft tätig war und zuletzt
auch in die Aktiengesellschaft als Mitglied ge °
wählt worden war , ohne aber infolge seiner
Krankheit noch einmal mitwirken zu können .

Es folgten darauf die vielen Kranzspenden
d urch die Stanbes -verbände , deren Vertreter die
wertvollen beruflichen Eigenschaften und der an -
erkannt tüchtige nnd geschätzte Wirksamkeit als
Präsident des badischen Verbandes hervorhoben .
Der Rhein - Main - Gastwirteverband . der Pro -
vinzialgastwirteoerband Hessen -Nassau , die Haft -
pflichtkasse deutscher Gastwirte , die durch ihren
Direktor Schmidt zu Wort kam . und bei der
Herr Knopf im Aussichtsrat tätig gewesen war :
sodann die Gastwirteverbände sämtlicher voli -
tischer Kreise Badens und viele Ortsgruppen ,
weiter auch die Hotelier - und Gastwirteinnnng
von Baden -Baden .

Im Austrage der Z e n t r u m s p a r t e i von
Stadt uud Land Karlsruhe nahm Stadtrat und
M . d . L . Kühn das Wort , um die menschlichen
Eigenschaften des Mannes , der heute zur letz-
ten Ruhe gebracht wurde , uoch einmal zu schil-
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kxrn . Sein soziales Denken , sein starkes Ge¬
meinschaftsgefühl , seine religiöse Veranlagung
prädestinierten ihn sunt öffentliche » Wirken im
Kreis « der Zentrumspartei , die ihn auch , iveil
er überall seinen Mann stellte , mehrmals in
den Bezirks rot und in das Stadtverordneten «
kollegium schickte . Dort verfolgte er die Politik
deS Ausgleichs und der Gemeinschaft unseres
Volkes . Das Gefühl der Dankbarkeit ist unter
seinen politischen freunden besonders stark .
Ebenso ehrten die katholischen Männervereine
von St . Stephan und Karlsruhe Oststadt ihr
verstorbenes Mitglied . Damit hatte die Trauer -
frier ihr Ende gesunden .

Deutschtum in der Fremde.
Die Not unserer deutschen Stammes -

genossen in S ü d t i r o l ist uns in den letz-
ten Tagen durch die neuen Gewaltmahnahmen
Mussolinis wieder besonders eindrucksvoll zum
Bewuhtsein gebracht worden . Es gilt deshalb ,
in Wort und Bild zur Tat zu rufen und zu bel -
fen soweit jeder helfen kann . In den Dienst
dieses nationalen Liebeswerkes hat sich auch
die Veranstaltung des Vereins für das
Auslandsdeutschtum gestellt , die uns
heute abend in 10 Bildern an den Schauplatz
jener Leiden , in „König Lanrins Rosengarten "
führen wird . Ter Festabend wird eine Ueber -
raschuug damit bringen , dak das erwähnte fteft -
spiel von Inge Caselmann eine besondere Wir -
kung durch eigenartige neuartige Aufführungs -
Methoden verspricht . Die Tänze aus der Tanz -
schule von Wini Laine werben hierbei eine
besondere Rolle spielen . Es sei deshalb im In -
teresse des Gelingens dieser Veranstaltung der
Besuch angelegentlich empfohlen , , um Verständ -
nis und Abwehrwillen auch in weiteste Kreise
zu tragen .

Auch der Schöpfer der „Verlorenen Heimat " ,
Thomas Walch in Im st in Tirol , der am 29 . De -
zember seinen 60 . Geburtstag feiern kann , hat
die seelischen Schwingungen des Südtiroler Vol -
kes in Bildern festgehalten , die in eindrncks -
vollster Sprache reden . Wir zeigen sie in unse -
ren Schaukästen in der Ritterstrahe .

Triebwagen im Karlsruher Bertehr .
Nach Mitteilungen des Verkehrsvereins hat

der Triebwagenverkehr mit Karlsruhe eine wei -
tere Verbesserung erfahren . Triebwagen haben
bekanntlich den Zweck . Zugspausen auszufüllen ,
Stoßverkehr zu bewältigen nnd bei Strecken mit
verhältnismäßig schwachem Verkehr , Züge zu er -
setzen . Erfreulicherweise hat die Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe Triebwagen bereits seit 15. Mai
in Dienst gestellt . die aus den Strecken Karls -
ruhe —Rastatt . Karlsruhe —Baden - Baden und
Karlsruhe — Graben - Nendorf verkehren . Seit
kurzer Zeit hat die Reichsbahndirektion weitere
neuere Triebwagen lSpeicher wagen ) im Ver -
kehr mit Karlsruhe in Verwendung genommen ,
und zwar :

T 3607 , Karlsruhe ab 15 .42 nach Bruchsal .
T 9508 , Bruchsal ab 16.24 nach Karlsruhe .
T 758 , Karlsruhe ab 16.85 nach Durmersheim .
T 75®, Durmersheim ab 16.56 nach Karlsruhe .
T 762 , Karlsruhe ab 20 .85 nach Rastatt über

Durmersheim .
I 763 . Rastatt ab 21 .30 nach Karlsruhe über

Durmersheim .
Sobald die badischen Bahnen elektrifiziert find ,

werde » die Sveicherwagen wohl durch die moder -
nen elektrischen und bedeutend leistungsfähigeren
Triebwagen ersetzt werden .

Oessentliche Operettenaufführungen . „Der
fidel e Bauer "

. Die Liederhalle Karlsruhe ver -
anstaltet am Mittwoch , den 16 ., und Donners¬
tag , den 17. November , jeweils 8 Uhr , in dem
Fcstsaale zu den „Drei Linden "

, Mühlburg , eine
öffentliche Operettenaufführung , zu der je>der-
mann Zutritt hat . Und zwar kommt zur Ans -
führung die bekannte und beliebte Operette
„Der fidele Bauer " von Leo ifall in einem Vor¬
spiel und zwei Akten . Die Hauptdarsteller sind
ehemalige Mitglieder größter Bühnen , u . a .
Frau Hansi Mayer - Becker , welch« die Par -
tie der Annamirl übernommen hat , die sie schon
vor zehn Jahren am hiesigen Konzerthaus mit
größtem Erfolg saug . Ihr damaliger Partner ,
Herr Karl H e r t e n st e i n , singt auch jetzt wie -
der die Partie des Stefan . Herr Arthur Götz
als Lindoberer ist in Karlsruhe als Operetten -
komiker eine längst bekannte Persönlichkeit , und
Herr S ch o ch als „Schoichelreuter "

, der fi-dele
Bauer , ist ein vorzüglicher Sänger und Dar -
steller . Aber auch die anSeren Sängerinnen
und Sänger sind erstklassige Vertreter ihrer
Partien . Sämtliche Mitwirkende sind Au -
gehörige der Liederhalle und haben sich in un -
eigennütziger Weise in den Dienst der Lieder -
halle gestellt , gilt es doch , durch diese beiden
Operettenabende einen Reingewinn zu erzielen
zugunsten des zu erbauenden Eigenheimes . Daß
Herr Felix Stäble als Kapellmeister mit der
Hauskapelle und Herren der Harmonie eme
vorzügliche musikalische Ausführung heraus -
bringt im Verein mit Herrn Arthur Götz als
Regisseur , darf man sicher annehmen . So wer -
den dem Karlsruher Publikum zwei genußreiche
Abende geboten , voll Lust und Fröhlichkeit und
in den zwei Stunden der Aufführung alle Lach -
muskeln in Tätigkeit gesetzt . Weiß doch jeder ,
daß gerade diese Operette bis heute noch wahre
Lachsalven bei den Zuhörern erzwingt . Da -
rum , am Mittwoch , den 16 . , und Donnerstag ,
den 17 . November , abends 8 Uhr . heißt die Pa -
role : „Drei Linden "

, Mühlburg , zum „Fidelen
Bauer "

, denn wir wollen einmal wieder rich¬
tig lachen . Die Eintrittspreise find so festgesetzt ,
daß es einem jeden ermöglicht ist, die Operette
zu besuchen . Der Verkauf der Karten hat schon
rege eingesetzt , so daß es gut ist , sich bald mit
einer Eintrittskarte zu versehen . Man beachte
Anzeigen und Plakate .

. Der Isteiner Klok " . Dieses eigenartige Na -
turdenkmal im Süden unserer badischen Heimat ,
wurde vom Konservator des Isteiner Rhein -
museums . Rudy , zum Gegenstand eines Licht -
bildervortrages gemacht , der im Anschluß
an die Natnrfrcnnde - Ausstellung am Dienstag
abend im Lesesaal des Landesgewerbeamtes ge-
halten wurde . Bis 1920 , so führte der Vortra -
gende aus . gehörte der „Klotz " zum ' Areal der
obcrbadifchen Festungswerke und dürfte im wei -
teren Umkreise nicht betreten werden . Dann

Sie Berufsberatungderöchüler höherer Lehranstalten
Vortrag von Professor Burkart .

Nachdem Sie Vorträge des Eröffnungsabends
mit dem Wesentlichen der berufsknndlichcn Auf -
klärung vertraut gemacht hatten , beschäftigte sich
Professor Burkart als erster Referent am
zweiten Vortragsabend mit einem abgegrenzten
Gebiet — der berufsknndlichcn Aufklärung der
Schüler höherer Lehranstalten . Dabei ging er ,die Berufskunde als soziales Problem und als
staatspolitische Aufgabe kennzeichnend , auf die
Verordnungen und Erlasse der Länder , in B a -
den die Erlasse des Kultus - und Unterrichts -
Ministeriums vom 27. Januar 1921 und beson -
ders vom 17. Februar 1922, ein , die der Schule
die Aufgabe der

Schülcrerziehnng zn einer ihren individnel -
lcn Fähigketten und Eignnng angepaßten

LebenSbetätignng
und zum bestimmten Zeitpunkt die Berufs -
beratuug als Aufgabenkreis zuweise » und
damit der Bedeutung des Problems der Berufs -
wähl gerecht werden .

Der Redner schnitt dann die in den letzten
Jahren als immer bedenklicher empfundene
„ ^ chülerinflatioii " der höheren
L e h r a n st a l t e n an ; er sah ihre Ursache
in zwei sehr einleuchtenden Gründen : Für die
meisten Berufe sind die Anforderungen
nach dem Kriege immer mehr gestiegen, - es wird ,
wo früher ein gutes Volksfchulzeugnis genügte ,
jetzt mindestens Primareife des Eintretenden
verlangt : zum andern hat der Mangel an
Lehrstellen dazu geführt , daß die Schüler ,
die früher mit dem „Einjährigen " abgegangen
wären , jetzt die Schule bis zum Abitur weiter
besuchen , und schließlich , wenn sie das erwünschte
Unterkommen immer noch nicht gefunden haben ,
an einer in der Nähe des elterlichen Wohnsitzes
befindlichen Universität studieren , ohne vielleicht
für den akademischen Beruf die notwendige
Eignnng zu besitzen . Nach zwei bis drei Sc -
mestern satteln diese jungen Leute dann
um — die Statistik hat festgestellt , daß

jeder vierte Student seinen beim Abitur ge-
wählten Berus wechselt .

Ja , die meisten der Abiturienten können noch
gar nicht angeben , welchen Lebensweg sie eigent -
lich einschlagen wollen .

Der Vortragende ging auf die akademischen
Berufe im allgemeinen ein : die Opfer an Geld ,
Kraft , Ausbildung und Zeit sind im Verhältnis
zu einem nicht akademischen Berns anßerordent -
lich groß . Der Abiturient muß sich vo » vorn -
herein klar darüber werden , ob und für welchen
akademischen Berns er sich überhaupt eignet : er
muß aber anch wissen : die B o r m a ch t st e l -
lung , die der Akademiker in der Vor -
kiiegszeit besaß , ist unter den » " uen Verhält -
nissen zum mindesten erschüttert ! Das
Angebot übersteigt die Nachfrage , dazu kommt
die Unsicherheit im A n f st i e g . Ausgabe
der Berufsberatung ist es , Klarheit über diese
Dinge zu schaffen .

Ausgesprochene Liebe und Ncignng ist die
Voraussetzung zur freudigen Erfüllung
eines Berufes . Studieren soll nur der

junge Mensch , den sein innerstes Wollen
dazu treibt .

Wenn er ehrlich sein Innerstes erforscht nnd
fühlt : ich m u ß studieren , dann wird er auch hier
seineil Weg machen .

Was leistet nun die Berufsberatung in den
höheren Schulen ? Betrieben während der gan -
zen Schnllanfbahn , wird sie schon in der Sexta
darauf achten , ob der Schüler sür die betreffende
Schulart überhaupt geeignet ist , späterhin kommt
die Beobachtung der einzelnen Schüler aus ihre
besonderen Fähigkeiten hinzu : es wird die
Frage einer eventl . notwendigen und dann
meist nützlichen Umschulung entstehen , und im
letzten und entscheidendsten Stadium wird sie
dem Abiturienten bei der Berufswahl beistehen ,
besonders bei der verantwortungsvollen Frage :
Akademisches Studium oder nicht ? Ueberstürzte
Entschlüsse zu verhindern , ist eine ihrer Hanpt -
aufgaben .

Der Berufsberater ,
der ein Mitglied des Lehrerkollegiums sein soll ,
muß eigene berusskuudliche Studien treiben ,
über einwandfreies statistisches Material ver -
fügen , den Wirtschastsmarkt überblicken können ,
die Vorbedingungen und Aufstiegsmöglichkeiten
jedes Berufes kennen , u . a . mehr : es ist kaum
anzunehmen , daß der einzelne Berater allein
dazu imstande sein wird . Ihm tritt daher die
Bernfsberatungs stelle der Arbeits -
ä m t e r zur Seite .

Der Referent ging auf die in Karlsruhe ge-
troffeue bekannte Regelung ein , die sich an die
in der Provinz Sachsen und Bauern gefundene
Lösung des Problems anlehnt . Durch sie wird
die Tätigkeit des Berufsberaters der einzelnen
Schule nicht beeinträchtigt , sondern g e s ö r -
d e r t . Weiter teilte Professor Burkart mit ,
daß man sich entschlossen habe , wie in den Volks -
schulen Personalbogen anzulegen : der
Inhalt dieser Fragebogen kommt zn anzulegen -
den Akten und wird selbstverständlich geheim ge-
halten . Damit soll keine Abdrängung der Be -
rufsberatuug auf den schriftlichen Weg bezweckt
werden : die Bogen stellen nur ein notwendiges
Hilfsmittel dar . Die Frage : Experimen -
tielle psychologische Eignuugsprü -
fnngen ? . ist noch zu umstritten , um sie schon
zu beiahen .

Ob mit der eingeführten Art der Berufs -
beratnng der richtige Weg beschritten wurde ,
wird erst die Zeit lehren : Rückschläge werden
unvermeidlich sein , Erfahrungen müssen erst ge¬
macht werden . Gelingt es aber erst einmal , die
Augeu der Eltern und Erzieher wie auch der
Arbeitgeber für die Schwierigkeit der
Berufswahl und der rechte » Berufsauwär -
ter -Anslese zu öffnen , das

Ucbermaß von Sorglosigkeit bei der Wahl
eines Lebcnsbcrnses

zu beseitigen , dann hat die Berufsberatung der
Schulen schon viel erreicht . „ Unsere K i n -
der sind Deutschlands Zukunft , ret -
tet die Jugend , auf daß sie uns
rette ! " gl .

wurde er geschleift , die Panzertürme gesprengt ,
große Trümmerhaufen blieben bis heute als
Eriunernng an die vergangene militärische Be -
deutuug des großen Helsens . In früheren Zei -
ten schon hatte er eine kriegerisch « Aufgabe zu
erfüllen , er trug die Burg der Herren von Röt -
teln , kam dann in den Besitz der auch zum Ge -
schlechte der Rötteln gehörigen Basier Bischöse .
die ihn an die Oesterreicher verpachteten . Im
Isteiner Krieg wurde er 1409 mit Geschütz von
demBürgerheere angegriffen nnd dieBurg wurde
zerstört . Vom geschichtlichen Thema ging der Vor -
tragende dann über zur Geologie , zur Schilde -
rung der Flora und der Fauna des Isteiner
Gebietes . In zahlreichen Lichtbildern , alten
Stahlstichen , zeigte er , wie der Klotz vor der
Rheinkorrektion von dem damals viel breiteren
Rhein bespült wurde . Die alte Romantik ist da -
hin . nur alt « Fischerhäuser zeugen von ver -
schwundener Pracht : aber auch die Tier - und
Pflanzenwelt hat sich ändern müssen . Die üppige
Vegetation hat einem steppenähnlichen Aussehen
der Landschaft Platz gemacht . Dann schilderte
der Redner die vorgeschichtlichen Fuude , die von
Schumann nnd mehreren ausländischen Forschern
gemacht wurden , meist „Andenken " an die ältere
Steinzeit . Am Schluß seiner interessanten Aus -
sührungen , die dnrch eine reichhaltige Lichtbil -
derserie ergänzt und erläutert wurde » , forderte
er zum Besuch des „Klotzes " und seines Rhein -
museums auf .

Unfall . Bei der Hauptpost überholte am
Dienstag nachmittag ein Lieferkraftwagen ein
in gleicher Richtung fahrendes Lastfuhrwerk .
Hierbei fuhr er den Lenker des Fuhrwerks , der
sein « Pferde führte , an , wodurch dieser unter die
Pferde stürzte , ohne verletzt zu werden .

Kleinfeuer . Im Rauchfang einer Wirtschaft
der Südstadt gerieten am Dienstag nachmittag
infolge Ueberhitzung die dort aufgehängten
Fl « ifchwaren in Brand . Das Feuer konnte durch
Hausbewohner gelöscht werden .

Mitteilungen des Bad . Landeslheaters
Heute findet die dritte Wiederholung der erfolgrei -

Ken Neueinstudierung von Smetanas komischer Over
„Die verkaufte Braut " statt . In dieser Ausführung
singt infolge Erkrankung von Hanln Meiner Käthe
Bürgels die Partie der »Agnes " . Musikalische Leitung :
Josef Krivs . In Szene gesetzt von Otto Kraus . —
Sonntag , den 13 . November , geht Saint -Saöns Oper
«Samson und Talila " in vollständiger Neueinstudie -
rung in Szene unter der musikalischen Leitung von
Rudolf Schwarz un » der szenischen Leitung von Otto
Kraus, . — Am Dienstag , den IS . November , findet im
Städtischen Konzerthaus ein Gastspiel des E l s ä s I > -
scheu Theaters in Karlsruhe statt . Zur Ausfüh -
rung gelangt „ ' s Teschtament "

, Volksstück in drei Auf -
zügen von Julius Greber .

Deranstattungen .
Konzert Dr . Karl Brückner . Meisterwerke der Vio -

lin - Literatur verspricht das Konzert , das von Dr . Karl
Brückner am Dienstag , den 15 . November , abends
8 Uhr , im Eintrachtsaal veranstaltet wird . Daß Dr .
Brückner ein Meister seines Instrumentes ist . und zn
den bedeutendsten lebenden Geigern gehört , hat er in

der lebten Konzertsaison mit seinen drei Paganinl -
abenden hier bewiesen . Es sei darauf hingewiesen ,
datz das Konzert am 15. November der Austakt ist zu
einer großangelegten Konzert - Tournee . die Dr . Brück -
ner durch die größten und bedeutendsten Musikzentren
Deutschlands führen wird . Kartenverkauf siehe die An -
zeige in der heutigen Nummer .

RosSquartett . Heute , Donnerstag , den 10 . Novem -
ber , findet abends 8 Uhr der 3 . Kammermusikabend der
Konzertdirektion .Kurt Neufeldt statt und bringt nach
Jahresfrist das berühmte Wiener Nosöauartelt wieder
nach Karlsruhe Zur Aufführung gelangen : Friedrich
Kwfe -Strcichauartett Es - Dur lein Tribut in vier Na -
ten > und das grobe C - Dur - Quiniett von Schubert . In
letzterem Werk wird Konzertmeister Paul Traut -
vetter vom Landestheaterorchester das zweite Cello
spielen . Da jedes der beiden Werke eine Ausführungs -
dauer von zirka 50 Minuten beansprucht , mutzte von
der Aufführung eines dritten Werkes Abstand genom -
men werden . Mit Rücksicht au ? die zahlreichen Besucher
von auswärts muh pünktlich begonnen iverden . Kar -
ten in allen Preislagen sind noch im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt . Waldstratze 3g, und ab ~Vi Uhr beim
Saalctngang zu haben .

Konzert der Lassallia . Wie aus dem Anzeigenteil er-
sichtlich ist . veranstaltet die Lafsallia am Samstag ,
abends 8 .15 Uhr . im groken Saale der Festhalle zur
Feier ihres 33. Stiftungsfestes ein Konzert . Die
mitwirkenden Solisten sind Herr Heinrich Götz -
mann lBatz - Bariton ) , ber aus der Schule des Herrn
Dr . Wucherpfe nnig hervorgegangen ist . und
Kammervirtuose Paul Kämpfe (Oboe und Englisch
Horn > Der Chor bringt Sätze von Conrad, , Keldor -
ser , Silcher , Langguth . Weber , Koschat . Pommer und
Sturm zum Vortrag , wobei sowohl die beliebten Volks -
lieder als auch de : Kunstgesang gebührende Berücksichti -
gung binden Die musikalische Leitung liegt in den
Händen von Musikdirektor August Kuhn , dessen
Name für eine gründliche Schulung und gediegene
Vortragsweise bürgt . Die Vorverkaussstellen für Ein -
lahkarten sind aus der Anzeige zu ersehen . Für die
Tanzlustigen findet nach Schlutz des Programms ein
Ball statt , wobei die Harmoniekapelle unter Leitung
von Herrn Hugo Rudolph mit ihren flotten Wei -
sen erfreuen wird .

Alpcnvcrcln -Skiklub Karlsruhe . Mit Walter Stös -
s e r von Pforzheim kommt im heutigen Lichtbilder -
abend im Chem . Hörsaal der Techn . Hochschule ein
Vertreter der jungen Bergsteigergilde zu Wort .
Schwerste Kletterfahrten im Fels der unvergleichlichen
Dolomiten und der vielen kaum bekannten Brenta -
grltpve in Südtirol sind seine Fronde , weil ein kaum
zu übertreffendes Können ihm Ruhe , Sicherheit und
Bergsieg verbürgen Den Schilderungen seiner kühnen
Bergfahrten wird man mit Spannung folgen können .

Bavre « ther Bund der deutschen Jugend Die hiesige
Ortsgruppe hat morgen . Freitag , abends 8 Uhr . im
Konkordiensaal des „ Moninger " . 2 . Stock , eine Zusam¬
menkunft zwecks Bekanntgabe ihrer Ziele , mit gefang -
lichem Wagnerprograinm . wozu alle Freunde der Bao -
reuther Kunst , alte und junge , eingeladen sind . Ein -
tritt frei .

GiandeSbuch - Auszüae
Todesfall «. 8. Nov . : Theodor Bader , Schleifer .

Ehemann , alt Rfl Jahre : Karl Troll . Eisen ^ ahnober -
sekretär a . D , Ehemann , alt 54 Jahre : Luise Breidt ,
alt St Jahre . Ehefrau von Hermann Breidt . Dr . Pro -
fessor a . D . : Josefine Kreitler , alt 83 Jahre , ohne
Berus , ledig . — g . Nov . : Jngeborg . ilt 8 Monate
2 Tag «, Vater Fritz Heiser , Prokurist .

Oeffentliche
Angestelltenversammlung

Für die heute Donnerstag abend 8 Uhr in das
„Restaurant zum K r o k o ö i I" ( großer oberer
Saal ) , Eingang Blumenstraße , einberufene
öffentliche Anqestelltenvcrsammlung hat die
Ortsgruppe Karlsruhe beS Gesamtverbandes
deutscher Angestellten - Gewerkschaften sD .H .V . --
V . w .A , — D .W . B .s Fräulein Clara Mleinek -
Berlin und die Herren Otto G e r i g - Köln ,
Heinrich E f f e l s b e r g - Essen verpflichtet . Sie
sprechen über „W ollen wir unsere An -
gestelltcnver sich e rung erhalten ?

Tie Referenten sind am ehesten berufen , der
hiesigen wahlberechtigten und wahlpslichtige »
Angestelltenschaft in sachlichen nnd tiesfründen -
den Ausführungen auseinander zn legen , um
was es in diesem Wahlkamvs geht .

Frl . Clara M leine k vom Deutschen Ge -
werkschaftsbund lD .G .B . s wird in ihrer Eigen -
schakt als Mitglied des Direktoriums der Reichs -
Versicherungsanstalt mit tiefer Sachkenntnis ,
aus langjährigen praktischen Ersahrungen her -
aus , Wertvolles über die Angestelltenversiche -
rung und über Verwaltung der Reichsversiche -
rnngsanstalt berichten .

Herr Otto G e r i g vom Deutschnationalen
Handlungsaehilsen - Verband lD .H .V .i hat als
Mitglied des Reichstages die Verhandlungen
über die Augestelltenversichernng in den Aus¬
schüssen und in dem Deutschen Reichstag mitge -
macht . Als ganz besonderer Kenner der Sozial -
Politik konnte er in den langen Jahren wert -
volle Erfolge durch zähe Arbeit für die deutsche
Angestelltenschaft erringen . Er ist auch in den
Reihen der Karlsruher Angestellten als treuer
Kämpfer ans der Vorkriegszeit gut bekannt und
war erster Vertrauensmann der hiesigen Orts -
grnppe im D .H .V .

Herr Heinrich Effelsberg , Hauptgeschäfts -
führer des Deutschen Werkmeisterbundes lD .W>
B . s wird die besonderen Belange der Werkmei -
ster herausstellen nnd die mehr wie unverständ -
lich« Haltung des Deutschen Werkmeisterverban «
des . der in VorkriegK - nnd Kriegszeite » ein
eifriger Befürworter der besonderen felbständl -
gen Angestelltenversicherung war , beleuchten .

Bei den l« tzt« n Wahlen der Vertrauensmän «
ner und Ersatzmänner in der Angestelltenver -
sicherung im Jahre 1921 stand die Frage : Son -
derversicheruna oder Verschmelzung im Mittel --
pnnkt : um sie ging der Kamps . Die deutsche An -
gestelltcnschast hat damals eine einwandfreie
Antwort gegeben : von den Verbänden des
Hauptausschnffes . der die S o n d e r v e r s i ch e -
rung vertrat , wurden 2591 , von den Verbän¬
den des Afabundes , d«r die Verschmelzung der
Angestelltenversicherung mit der Invalidenver -
sichernna vertrat , aber nur 840 Vertrauensmän -
ner gewählt . Die deutsche Angestelltenschaft wird
auch im „sozialen Wahljahr 1927" eine aewal -
tige Kundgebung veranstalten , die den nach Ar -
menversorgung schmeckenden „Fürsorgezanber
zurückweist und das Festhaltet » am Standesver «
sichernngsgedanken bekräftigt . Sie braucht
keine sozialistische Mehrheit unter den Ber -
tranensmännern .

Der Besuch dieser gekennzeichneten aufklären -
den öffentlichen Angestelltenversammluug kann
nur wärmstens empfohlen werden .

Gewählt wird
am kommenden Sonntag , den 13 . November , in
der Zeit von vormittags S Uhr bis nachmittags
6 Uhr in den verschiedenen Wahllokalen . .

Die
grüne Angestelltenversicherungskarte ist mitzu -
bringen ! Wahlrecht ist Wahlpflicht !

Chronik der Vereine .
Der Verein k. k. Gehilfinnen und Bcamtinucn , W '

telstadt . veranstaltete am Sonntag im Künstlerhau »
bei gut besetztem Saal einen schönen Mozartabcnd . Di *
beiden Soli , die den Abend einleiteten , wurden von
Fräulein Lilt F r i t s ch e mit ihrer klangvollen All «
stimme trefflich gekung - u Fräulein Erika M o e « -
ner zeigte mit der Mozartsonate ihr seines Verstehen
Mozartscher Kunst . Das historisch und musikali !«
ivertvvlle Singspiel „ Mozart " von Franz Bonn .
sik von Michael Haller brachte die ganze Familie Mo -

zart auf die Bühne . Trefflich waren die Rollen ver -
teilt und jede der Spielerinnen lebte sich ausgezeichner
in sie hinein . Reizend waren die beiden Kinder Mo -

» .irts , besonders der 13jährige Wolfgang . FNäulein
Elis . Mao . und das Zusammenspiel mit dem an -

mutigen 18jährigen Nannerl , Fräulein Maria Mo -
s e r . Die Soli und Duette waren mit zartex JnntS -
keit gesungen . Ebenso wahr und echt umhten Fräulein
Margarete D ü st e r und Fräulein Friedl Tang e »
die Eltern Mozart wiederzugeben . Ter Vater Leopoto
in seiner strengen und doch gutmütigen , drolligen Ar
un .d die Mutter Annemarie in ihrer lieben , ausglei -

chenden Biüt »erlick>keit waren ein mustergültiges Ehe -

paar . Nicht zu vergessen ist die typische Magd Url «^
von Fräulein Kunigunde Rein selber . Im Zu -

sammenspiel mit dem seinen Hausherrn Hagenauer ,
Fräulein Maria Meyer , und dem ^ rompet - r

Schachtner in seiner strammen Hallung . Fräulein Ann
E v v , kamen so recht die herrlichen Kompositionen
Hallers zur Geltung : die schönen Terzette , ein OMat
tett und besonders das reizende Quintett in der « an
täte vom „ braven Katzerl " , das stürmischen Bena ^
auslöst « . Fräulein M o ? tz n e r am Klavier »er ^

an
es vorzüglich , sich den Sängerinnen anzupasien .
kann allen den Damen , die die Zuschauer ~
der vorzüglichen Regie von Fräulein Math . K » "
zel — fast vergesse ?! liehen , datz sie Dilettantinnc
sind , nur Glück wünsaxn zu ihrem seinen und (Jini
lerischen Spiel u >d darf dab ^i auch n >chl die « m®
knaben vergessen , die dem Ganzen einen so sntwe <

lebendigen Abschluß gaben .

Der Zitherklub Mül,Iburg 1804 hatte seine .
Mitglie¬

der » n-d Freunde am Sonntag in den großen Saal «
„ Kühlen Krug " zu einem Svätjahrskonzcrt eingelao ^ '

sie waren zahlreich seinem Ruse gesolgi Unter »
Stabführung des Herrn E W o l l e n f a ck wurde
Programm mit dem gutgespielten Feltmarsch
grub " von Frhr . v . Reigersbcrg eröffnet Als
war Herr Chr . K i l g u s aus Ludwigshafen
nen worden . Als Meister seines Instrumentes ger
er besonders in dem Munkstück „ Irrlichter "
stein . Eine DreiNgabe wurde mit stürmischem
verlangt Die von den aktiven Mttgliedern mit r

(<
menswcrtem musikalischem Empfinden und mit
wickelt « Technik zu Gehör gebrachten Nücke ivi
viel Freude aus . besonders das Potpourri
Raritätenkorb " von H Jllich Mit einem Manm
den Alpen " , nach Motiven beliebter T ' rolerlieder . >

W
das in allen Teilen gut verlaufene Programm .
ein Ball folgte . « kr.
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Saöifche Chronik
Totenliste aus dem Lande .

. Mannheim : Ernest Mover : Jakob Spahn ,
L Jahre . — Heidelberg : Karl Schneider ,
. ^ hre . — Pforzheim : Rudolf Kohl , 4V I .
», Reichenbach : Albert Becker , 75 Aahre . —

en - Lichtental : Regina Schindler . —
L 'Vern : Anna Neuber . — Zell : Ferdinand
Mv . gg Jahre . — Lahr : Emma Stark . —
^ ' « glincen : Christian Gerhardt . 76Jahre .
/ ' Singen : Mathilde Schaffner . 59 Jahre ,
i . ® r e u s l i n ß e n : Viktoria Preisig . — Güt -
b
' ugen : Matthäus Bohl . 78 Jahre . — Gam -
Ut ß : Maria Senn , 69 Jahre .

*

Jöabtfdje Produkte auf der 24 . Deutschen
Arsten - und Hopfen -Ausstellung in Berlin .
, ^ 6 . Karlsruhe , 9 . Nov . Die unter Mitwir -
Ag der Dvutscheu Lan >dwirtichastsgeiellsch « ft ,t § Vereins zur Förderung des deutschen Brau -
°^ stewbau«s und des Deutschen Hopseubauver -

vom Verein „Versuchs - und Lehranstalt
l«r Brauerei in Berlin " veranstaltete 24 . Deut -
r e Gersten - und Hop f en aus st e lluu g, mit Abtei -

fü r Brauwesen war aus Baden mit
^ ^ sten - und 9 Hopsenmusteru beschickt. Von
P 1 eingesandten Gerstenmustern erhielten eines
wen 2 . Preis , drei einen 3 . Preis , vier eine

Anerkennung . Von den ausgestellten neuu
? vpsenm uistern wu >r>deu eines mit einen ,

• -Preis , eines mit einem 3 . Preis , zwei mi >t
" er Anerkennung ausgezeichnet .

Aufwertung städtischer Anleihen .
. Pforzheim , 9. Nov . Der Vürgeraus -

u ß hat in nichtöffentlicher Sitzung bestimmt ,°B der Einlbsungsbetrag für die Mark -
I eihen alten Besitzes aus den achtfachen

f9
ei ra S des Nennwertes der Ablösungsanleihe

v . H .) , mithin auf 20 v . H . festgesetzt wird .
stimmte der Bürgerausschuß zu , daß

Altbesitzern von Jnhaberanleihen der Stadt
Mörzheim , deren Stücke insgesamt einen Wert
r ? ? weniger als 560 Goldmark ergeben lKlein -
zv

» tz) aus freien Stücken , ohne Nachweis der
^ ourft >igkeit auf Antrag eine Barabfindung

H - des Goldwertes der Markanleihen
»ewährt wird . Der Nenbefitz soll freiwillig mit
^

v . H . Kxg Goldwertes in bar abgefunden wer -
en. Durch die Ablösung der Markanleihen

tW ? ? esitzes mit 20 v . H . des Goldwertes ent -
Iii eine neue städtische Schuld in Höhe von
jw Millionen Goldmark , die innerhalb

Jahren durch Auslosung zu tilgen und mit
afa -' ÄU verzinsen ist. Die einmaligen Bar -
^ 'ndungsbeträge mit zusammen etwa 190 000
5 können aus bereitstehenden Mitteln be -" ttten werden .

Neue Hochwassergefahr .
für?

*' Heselberg , £ . Nov . Die starken Regen -
^ ue der letzten Tage verursachten ein rasches
». Zeigen bet Flußläufe . Vom Oberlauf des
Neckars wird bereits Hochwasser gemeldet .

dz . Ettlingen , 9 . Nov . Infolge des anhalten -°en starken Regenwetters ist die Alb beträchtlich
üngeschwollen und hat teilweise das Kanalbett
überflutet .

*
dz . Bruchsal , 9 . Nov . Am Dienstag vormittag

tour &e die in der ehemaligen Dragonerkaserne
errichtete landwirtschaftliche Kreiswinterschule
^ erlich eröffnet . Der Vorstand der Schule ,
^ ndesökonomierat Rösch , begrüßte die Gäste ,
Drunter Oberregierungsrat Cronenberg er

t« Vertreter des Ministeriums des Innern .

Kurse
^^ e zählt bereits 62 Schüler in zwei

be? 9. Nov . Am Montag , 7. Novem -
l ? ' . ' and die Eröffnung der Kreis -
y,

° 5 ° w i r t s ch a f t s s ch u l e Graben statt . An -
!Kii « waren der Vertreter des Kreisrates ,
^ rgermeister Ritzert - Durlach , Kreisdirektor
Ji e Ln f V <* tf, , der Bürgermeister von Graben ,

enreinderäte und vers/iiedene Gönner der
Seile Eröffnungsrede hielt der neue

^ Landesökonomierat H a u ck , der ein -
Erm - aü ^ öie Schwierigkeit des heutigen
vnd V ° mpfes hinwies . Der Kretsvertreter
ih . - . ^ u ^ ermeister Ebel von Graben gaben
erökkn. ^ e Ausdruck , daß sich trotz der Neu -

g ^ er Schule in Bruchsal doch eine große
Riist . eingefunden hat , um das geistige
Der ^ " es tüchtigen Landwirts zu holen .
28 si r,te Kurs wird von 31 , der zweite von

Schülern besucht .
taa ^ korzheim , 9. Nov . Als gestern nachmit -
die sn

^ uto von der Altstädter Straße gegen
-parkstraße fuhr , sprang unweit des Auto -

gefchäfts Gerstel das 11jährige Töchterchen Ger -
trud des Postbeamten Schäfer aus einem
Hausflur in den Wagen . Das Kind erlitt eine
Gehirnerschütterung , scheint aber nicht lebens -
gefährlich verletzt zu sein .

bl-l^ Mannheim . 9 . Nov . Ein verheirateter , in
der Sattlerei bei der Firma Lanz , Lindenbof .
beschäftigter Arbeiter , in Ilvesheim wohnhaft ,
wollte eine Reparatur vornehmen . Als er mit
dem einen Bein auf der Leiter stand , mit dem
anderen sich auf ein hervorstehendes dickes Brett
stellen wollte , schnellte dieses dem Manne der -
artic gegen den Leib , daß man den Unglücklichen
schwer verletzt in d <rs Krankenhaus transvor -
tieren muHte .

dz . Mannheim , 9 . Nov . Hier kamen die Vor -
stände der städtischen Vermessungsstellen
Badens zusammen , um über den Entwurf
eines neuen Baulandumlegungs - Ge -
s e tz e s zu beraten , das dem Radischen Städte -
tag zugeleitet werden soll . Das neue Gesetz soll
das bisher gültige Gesetz der Erschließung von
Baugelände modernisieren . Vermessungsrat
Becke nbach - Mannheim behandelte in einem
öffentlichen Vortrag die Entwicklung des
Mannheimer Vermesfungswefens und seine Aus -
gaben .

bld . Edingen ( bei Mannheim ) , 9 . Nov . Die
verwitwete Susanna Jäger stürzte , als sie
von einer Abendnnterhaltung zurückkehrte , in -
folge eines Fehltrittes die Treppe hinunter ,
brach das Genick und war sofort tot . Die Ver -
nnglückte hinterläßt drei unmündige Kinder .
Vor einigen fahren verlor sie ihren Mann ,
dem durch ein Eisenbahnunfall beide Beine ab -
genommen werden mußten .

bld . Dossenheim <bei Heidelbergs , 9. Nov . Beim
Staatlichen Porphyrwerk verunglückte
gestern der verheiratete Steinbrecher Gab er
dadurch , daß ein Karren der Drahtseilbahn sich
löste , ungefähr 10 Meter herabfiel und Gaber so
unglüchlich traf , daß er eine schwere Kopfver -
letzung davontrug .

or . Hilpertsau , 9 . Nov . Ein wohlgelungenes
H e r b st k o n z e r t veranstaltete am Sonntag
der Männergesangverein „Li e d e r k r a n z

" in
Verbindung mit dem Orche st erverein
Gernsbach . Die beiden Vereine traten schon
öfter mit derartigen Darbietungen an die Öf¬
fentlichkeit , da sie den gleichen Dirigenten haben ,
einen Mann , dessen Können auf gefänglichem
und musikalischem Gebiet anerkannt werden
muß . Es ist Herr Georg M a r t i n - Gernsbach .
Viele Sangessreunde hatten sich zu dem Konzert
im „Grünen Hof "°Saal eingefunden . Der statt -
liche , etwa 80 Mann starke , Chor trug mit fei -
nem Empfinden einige Chöre vor . Es waren
Glanzleistungen . Für den Verein , dessen 1 . Vor -
stand Bürgermeister Ernst Weiler ist , war die -
ses Konzert ein voller Erfolg , desgleichen für
den Orchesterverein , der an der Durchführung
des Konzertes hervorragenden Anteil hatte .

dz . Nenchen , 9 . Nov . Der Voranschlag
weist in Ausgaben 171 345 Mark , in Einnahmen
118180 Mark auf , so daß ein ungedeckter Auf -
wand von 53 165 Mark verbleibt . Als Umlage
nmrbe festgesetzt 80 Pfg . vom Grundvermögen .
32 Pfif . vom Betriebsvermögen und 600 Pfg .
aus dem Gewerbeertrag sowie 50 Pfg . Genuß¬
auflage von 1 Mark Wertanschlag des Bürger -
Nutzens . Mit 37 gegen 13 Stimmen wurde der
Voranschlag vom Gemeinderat angenommen .

dz . Nußbach , 9 . Nov . In einer hiesigen Wirt -
fchaft spielte sich an einem der letzten Abende
eine Schlägerei ab , wobei einer der Betei -
ligten schwere Verletzungen erlitt . Er mutzte
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht werden .

dz . Emmendingen , 9 . Nov . In einer Auto -
reparatnrwerkstätte kam gestern abend 6 Uhr
der 20 Jahre alte Arbeiter Franz von Her -
bolzheim dem elektrischen Starkstrom an der
Schalttafel zu nahe und wurde sofort g e -
tötet .

dz . St . Georgen lbei FreibuWs , 9 . Nov . Zwei
Urgroßmütter unter einem Dach , die zwei -
mal 90 Jahre zählen , dürsten gewiß eine Sei -
tenheit sein . Frau Luise Vögele kann mor -
gen ihren 90. Geburtstag feiern . Sie ist geistig
und körperlich noch rüstig , hilft bei häuslichen
Arbeiten und liest ihre Zeitung ohne Brille .
Ihren Geburtstag wird sie im Kreise von zwei
Kindern , 10 Enkeln und 22 Urenkeln begehen .
Im selben Hause lebt die Witwe Juliana Her -
mann , die am 14 . Dezember ihr 90 . Lebens -
iahr vollendet . Drei Kinder , 14 Enkel und vier
Urenkel stehen ihr in ihren alten Tagen zur
Seite .

dz . Vom Felbberg . 9 . Nov . Anfang Oktober
wurde das in diesem Jahre von Tausenden von
Touristen stark besuchte Turmhotel auf dem
Felbberg geschloffen . Die meteorologische
Station auf dem Feldberggipfel hält auch wäh
rend der Wintermonate ihren Betrieb aufrecht
und wird besonders als Meldestation im Reichs -
funkdienst tätig sein .

dz . Zell i . W ., 9 . Nov . Der Bürgeraus¬
schuß genebmigte gestern den Voranschlag für
das Jahr 1927/28 , der eine Umlage von 170
Prozent der Grundbeträge vorsieht , bei Grund -
vermögen 68 Pfg . , bei Betriebsvermögen 27 Pfg .
und beim Gewerbeertrag 510 Pfg . Der unge -
deckte Aufwand beträgt 122 600 Mark . Außerdem
bewilligte der Bürgerausfchuß u . a . zur Förde -
rung des Kleinwohnungsbaues 117 000 Mark an
die Baugenossenschaft Zell und 19 000 Mark an
private Bauherren .

dz . Villingen , 9 . Nov . Bei den Ausschuß -
waKlen der Allgemeinen Ortskranken -
kafse Villingen betrug die Wahlbeteiligung
noch nicht 30 Prozent . Auf dem Lande soll die
Beteiligung noch schlechter gewesen sein . In
dem Dorf Ueberauchen ging überhaupt niemand
zur Wahl . Die Verteilung der Ausschutzmit -
glieder auf die einzelnen Listen muß noch fest-
gestellt werden .

dz . Stahringen lAmt Stockach ) , 9 . Nov . Auf
dem Anwesen des Landwirts Eugen Merk
wurde das Oekonomiegebäude durch Feuer
vernichtet . Einige Heuvorräte und land -
wirtschaftliche Maschinen verbrannten mit .

bld . Konstanz , 8 . Nov . Die Ortskranken -
kafse » wählen fanden heute mit der Wahl
der Arbeitgeber ihren Abschluß . Von über 2000
Wahlberechtigten machten 131 von ihrem Wahl -
recht Gebrauch . Die Bürgerlichen werden nach
dem vorläufigen Ergebnis 14 Ansschußmitglie -
der stellen , während die Freien nur einen Sitz
erhalten . Nachdem bei den Arbeitnehmer -
wählen 17 Sitze auf die freien Gewerkschaften
und 13 auf die Christlich -Sozialen entfallen
sind , wird der neue Ausschuß wahrscheinlich ans
27 Bürgerlichen und 18 Anhängern der Linken
bestehen .

Aus Nachbarländern
Süddeutsche Funkausstellung in Heilbronn .

— Heilbronn , 9 . Nov . Am Samstag wurde
die erste große Südeutsche Fuukaus -stellung er -
öffnet . Der Festakt brachte Ansprachen des Vor -
standes des Südneutschen Rundfunks . Dr . B o -
fing er , des Vorsitzenden des Funkvereins
Heilbronn . Ingenieur Reiß , und des Protek -
tors der Ausstellung , Oberbürgermeister Pro -
sessor Veutinger - Heilbronn . Die Anspra -
chen waren umrahmt von Darbietungen des
Rundfunk -Orchesters . Die Ausstellung dauert
bis 13 . November . Die Besucher haben Ge -
legenheit , die verschiedenen Lautsprechertypen
praktisch vorgeführt zu bekommen .

5
— Herrenalb , 9. Nov . Die hiesige » Hoteliers

und die meisten Pensionsbesitzer am Platz haben
einen Entschluß gefaßt , der weithin Freude
machen wird . Sie wollen die von Stadtpfarrek
S e i l a ch e r geschriebene , reich illustrierte
Herren alber Klostergeschichte lim
Verlag von C . F . Müller , Karlsruhe ) allen
Gästen , die für einige Zeit bei ihnen Wohnung
nehmen , als Geschenk überreichen . Einzelne
.Häuser beabsichtigeit , den schmucken Band ihren
Stammgästen als Weihnachtsgruß zugehen zu
lassen .

' '

föcririrtefoal
Die 36 . Strafe ,

bld . Bruchsal , 9 . Nov . Der 41 Jahre alte
Goldarbeiter Eugen Schmitt von Pforzheim
hatte bei dem Landwirt Anton Reger in
Neuthard einen D i e b st a h l ausgeführt und ,
ins Arrestlokal gebracht , dort in sinnloser Wut
die ganze Einrichtung demoliert . Schmitt ver -
fügt über eine umfangreiche Straflifte mit 35
Vorstrafen , darunter mehrfach Zuchthaus . Ein
Jahr , neun Monate und zwei Wochen lautete
das Urteil , wovon die Untersuchungshaft in An -
rechnung kommt .

Geschäftliche Mitteilung .
Die Zigarette — der Reiz des Lebens . Das Leben

will seine Reize haben , aber die wenigsten Menschen
sind wählerisch in diesen Reizen und wissen nicht das
„ noch Reizendere " zu finden . Sie folgen eher einer
durch diesen ober jenen Umstand bewirkten Beeinflus¬
sung , als einer durch Nachdenken und Ileberlegen ver -
anlabten Willensentscheidung Ost genug kann man
diese Elmbrung bei Zigarettenrauchern machen . Im -
mer werde » es unter ihnen nur wenige sein , die durch
eigenes Prüfen die Marke aussindig machen , die das
Höchste an Reizen in sich birgt . Und doch werben wir
erst durch das bewutzte Vergleichen der Eigenschaften
ier verschiedenen Zigaretten zu wirklich ,Genies,enden
Rauchern " . Tie besten Eigenschaften einer wirklich
guten Zigarette in den Salem - Zigaretten vereint .
Sie sind durch ihre frische Qualität besonders mil >d
und bekömmlich und so zu jeder Tageszeit ein wirk -
licher Gen,uk ! Jeder Kenner beurteilt die neuen
Salemawalitäien als »Bortrefflich bis zum letzten Angl '
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Die Wirtschaftlichkeit der Städte-
Heizung.

Man schreibt uns : Im Oktoberheft der „Mit -
teiluugen der Vereinigung der Elektrizitäts -
werke E . V .

" wird über die Errichtung des
Fernheizwerkes Halle folgendes ge-
sagt :

„Der bereits lange bestehende Plan der Er -
richtung eines Fernheizwerkes hat inzwischen
greifbare Gestalt angenommen , und zwar ist die
Entscheidung , ob das Fernheizwerk von dem
alten Elektrizitätswerk aus betrieben oder als
unabhängiges Werk errichtet werden soll , in letz-
terem Sinne getroffen worden . Danach soll
das Werk als reines Fernheizwerk mit 15 Atmo¬
sphären Druck gebaut werden . Eine Verbin -
düng mit einem Kraftwerk bezw . die Erzeu -
gung elektrischer Energie durch den Heizdampf
erwies sich nicht als zweckmäßig , da die Haupt -
belastnng des Heizwerkes in die Morgenstunden
fällt , während der die Maschinen des Elektrizi -
tätswerkes nicht voll belastet sind und in den
Zeiten des Spitzenbetriebes des Elektrizitäts -
Werkes die Abgabe von Heizdampf gerade ver -
hältnismäßig gering sein wird . Infolgedessen
kann man nach dem Dafürhalten der zustän -
digen Stellen den erzeugbaren Strom aus
einem solchen Heizmerk nur zu den Brennstoff -
kosten berechnen , die man im Elektrizitätswerk
ersparen würde . Diese Brennstoffkosten sind in
dem vorliegenden Falle des Betriebes des Elek -
trizitätswerks mit Rohbraunkohle aus eigener ,
in unmittelbarer Nähe befindlicher Grube zu
gering , als daß sich die Komvlikationen der Er -
ftelluilg einer besonderen Maschinenanlage im
Heizwerk rentieren würde .

Es wurde ein Druck von 15, Atmospären ge-
wählt , um enge und damit billige und elastische
Rohrleitungen zu erhalten . Mitbestimmend war
dafür auch , oaß bei einem der Hauptkunden
eine Reihe von Apparaten ( Wäschemangeln
usw . ) vorhanden sind , die mit Dampf von
5 Atmosphären Druck betrieben werden müssen ,
wodurch übrigens auch die erzielbare Leistung
aus einer Gegendruckmaschine verhältnismäßig
gering geworden wäre .

"
Diese Ausführungen zeigen , daß das Fern -

heizwerk in Halle , dem Beispiel der amerikani -
schen Fernheizwerke folgend , unter Verzicht
auf jede Stromabgabe gebaut wird . Die
Frischdampflieferung in die Heizfernleitungen
ist zwar wärmetechuisch ungünstiger , im allge -
meinen aber wegen der geringeren Anlagekosten
wirtschaftlicher nnd erst recht , wenn das betref -
sende Elektrizitätswerk für den abzunehmenden
Strom nur zwei Reichspfennige für die Kilo -
wattstnude vergüten kann und will , womit kaum
die Selbsterzengungskosten gedeckt werden
können .

Auch bei dem Bau von größeren Kranken -
anstalten wird m? » eine Kuppelung von Kraft -
und Wärmewirtschast nur für den Eigenbedarf
vorsehen , da solche Anstalten in der Regel eine
Pumpen - Warmwasierleitung erhalten , deren
Wärmebedarf zweckmäßiger in Warmwasser¬
kesseln gedeckt wird und somit zur Krafterzeu --
guug uicht in Frage kommt . Vau - und Be -
triebskosten fallen also bei solche» Anlagen ge-
ringer aus . abgesehen davon , daß die Betriebs -
führuug , die an und für sich schon schwer genug
ist . wesentlich vereinsacht und die Sicherheit er -
höht wird .

In Anbetracht der heutigen Geldknappheit
wird obigen Ueberlegungen bei dem Bau und
der Erweiterung von Fernheizwerken besondere
Aufmerksamkeit zu schenken sein .

Uagesanzeigev
INur bei Aufgabe von Anzeige » aratls .l

Donnerstag , den 1 «. November .
Bad . Landestheater : „Die verkaufte Braut ". VM bis

10 Uhr .
Eintracht !«»! : Abends 8 Uhr . 3 . Kammermusikabend :

RosSanartett .
■ S <»idt . Festhalte : Abends 8 Uhr . Oeffentlicher Fest»

abend mit Tanz , veranstaltet vom Verein für
das Deutschtum im Ausland .

Theofovhische Gesellschaft Adyar : Abends 8 Uhr . Bor -
trag Frau Jsa Snring im MUntschen Konservoto -
rium : „Das Gesetz des Opfers "

Eolosseum : Abends 8 Uhr Revue -Gastspiel : „Freut
Euch des Lebens "

G«samtverba » d Deutscher Angestellten -Gewerkschaften :
Abends 8 Uhr . Oesfentliche Angestelltenversamm »
lotng im oberen Saal des „Krokodil " .

Bad . Automobilklub E . B : Abends 7 Uhr in der
Ratsstube des „ Krokodil Vortrag : „ Die kom-
mende Automobilsteuer " .

Kaffee Odeon : Abends '/ifl Uhr . Sonderkonzert .
Atlantik -Lichtsviele : Douglas Faibanks der Seeräuber .
Kammer -Lichtspiele : Liebe geht seltsame Wege . Bei -

Programm .
ReN -Lichtspiele : Ledige Töchter . Beiprogramm .

J

\ \
v\

M

) / i %*

Mein kleiner Helmut leidet seit seiner Geburt an schwerem Stnlilgan ?. In den ersten I,e1>ensmonaten konnte leb
ihm dnreh Malzsappe , Fruchtsaft und Honig helfen . Seitdem er ein halbes Jahr ist , schlägt dieses nicht mehr an, nur
ein Klistier fördert den Stuhlgang zu Tage . Nachdem ich noch Paraffinül vergeblich versucht hatte , griff ich in meiner
Verzweiflung zu Brotella - stark . Ich gab zunächst nur 1 Teelöffel in Mondaminbrei und steigerte die Menge auf
1 Esslöffel . Er nahm diese Speise gern , nach 14 Tagen war sein Stuhlgang geregelt und bleibt es auch , wenn er
einmal mit Brotclla aussetzt . Meine Frau hätte vor Freude weinen möge » . Seither hatte ich auch In meiner Praxis
Gelegenheit , Brotclla - stark fär Säuglinge zu empfehlen . gez . Br . med . Linden , prakt . Arzt .

ist e ' ne naf )r ha^ e ' wohlschmeckende Suppenspeise aus Früchten für Kinder
i ' ■ _ ■- und Erwachsene zum Frühstück und Abendessen . Brotelta verleibt dem Darm
neue bewegende Kraft und Energie , reinigt , glättet , ernährt , kräftigt die Magen -Darm -ScMeimbäute

und belebt daduref ) wohltuend den ganzen Verdauungstraktus .

ßpoiella -mlld Pfd. Mk. 1 .40, Rrofella -starlc Pfd. MU. 9 . —. Brotella»Litcratur und »Kochbuch kostenfrei. In allen Hpotbeken, Drdgerien, Reformhäusern.
Fabrik : WILHELM HILLER , NAHRUNGSMITTEL. WERKE , HANNO VER , zugleich Hersteller der Lakutatc -DrOsen-Dia«
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Todesanzeige
Fern von ihrer lieben Heimat verschied am 1 . November nach

kurzer , schwerer Krankheit meine liebe Gattin , unsere herzensgute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Schwab
geb . Rastetter

im vollendeten 40. Lebensjahre .

Karlsruhe , Angora , den 9 . November 1927.

In tiefer Trauer :
Heinrich Schwab , Gatte
Willi Schwab |
Alfred Schwab Kinder
Roll Schwab i

nebst Verwandten

Die Beerdigung fand in Angora (Türkei ) statt .

ifimin
*firßmin
jctimtn

.Iii
'Sfotov | | lf |

Backen WMj

MtllgsM
dm. o6ei ermuttln Ste
fdinell n au « durck> etnt
fletne An,ew ? Im ttarlS -
ruber TaabloN .

b'reunäsn und bekannten die traurixe
| Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser

treubesoreter Vater , Bruder . Schwager und |
Onkel

Wilhelm Nagel
Bäckermeister

unerwartet rasch infolge eiues Schlag - I
anfalles im Alter von 67 Jahren sanft ent - |
chlafen ist .

in tiefer Trauer
Frau Karoline Nagel , nebst Kindern

Die Beerdigung findet Freitag nachm .
Uhr >tatt

Linkenheim , den 9. November 192V.

Trauerbriefe
leiier Art liefert rasch untf in tadelloser Ausführunr

ragblatt - Orucherei . Ritterstr. 1, Fernspi . 297

Statt besonderer Anzeige
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung ,

daß mein lieber Mann unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater . Bruder . Schwager und Onkel

Karl Troll
Reichsbahnobersekretär a . D.

im 54 . Lebensjahre nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , sanft entschlafen is ' .

Karlsruhe , Staufen . Vilhegen , den 8. November 1927 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Josepha Troll , Wwe.

geb . Glatz
Die Beerdigung lindet am Freitag , den 11 November

nachmittags 2 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .

IMfachm Wiinsdhm entsprechend ,

gelangen die bewährten

ASPIRIN
Tablette n

jetzt in einer wesentlich verbesserten
Kartonpackung zum Verkauf

Jhre Güte und Echtheit "

verbürgt nur die Original¬
packung .. J&a/if &i " mit
der violetten Banderole

in allen Apotheken ernaitilcn .

0 - Cedur Hop
länglich , mit abnehm¬
barem Polster mit

Stiel .U
O -Cedar Moji

herzförmig , mit Stiel
M S S "

O -Cedar Hand - Mop
M t . -

O -Codar Politur
Flusche Nr . 1 . // 1.50

Edmun Eßertiarfl Nacil
am Ludwigsplatz .

fsudicif )
Schweisgut |

Kartsruhe , i . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Hügel
Pianlnos

Harmoniums
Nur oeste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere
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Flugsport .
Wieder ei« » euer Klvg -Weltrekord . Der von dem

Italiener Major bt Beruardi mit 477,876 S tdkin .
(bei einer schnellsten Runide von 504,672 Stdkm . ) ausge¬
stellte absolute Geschwindigkeitswelirekord ist schon wie -
der verbell ett worden Der Amerikaner Leutnant
Williams , der am Schneider -Pokal -Wettbewerb
nicht teilnehmen konnte , absolvierte in Amerika einen
Probeflug mit einem 21zyl Packard - Motor - Rennhydro -
plan von 12« ) PS .-Stärke und erreichte dabei eine
Geschwindigkeit von 519,6 Stdkm . . die den Weltrekord
von Major de Bernardi noch erheblich übersteigt

Tagung des Deutschen Luftsahrtverbandes . Unter
Vorsitz von Staatsminister a . D . Dominicas
fand in Berlin eine Sitzung des Gefamtvorstandes
des Deutschen Lustfahrtverbandes statt , der u . a .
Reichskanzler a . D . Dr . Luther und Oberbürger -
meister Dr . I a r r e s beiwohnten . Die Vorschläge
zur Ausbildung des Nachwuchses unter gemeinsamer
Arbeit des Luftsahrtverbandes , den ihm angeschlosse -
neu Flugverkehrsgesellschaften und der Rhön -Rositten -
Gesellschaft fanden einmütige Zustimmung . Für be-
sondere Flnaleistungen wird der D .L .V . in Zukunft
das deutsche Svorifliegerabzeigen in Sil -
ber und Gold verleihen Da nach der Pariser Berein -
baruilg vom Mai 1926 eine behördliche Unterstützung
des deutschen Flugsportes verböte » ist , hat der Ver -
band Maßnahmen zur Ausbringung von Geldmitteln
in privaten Kreisen durchgeführt . Im nächsten Jahre
wird der Verband drei grobe Flugwett -
bewerbe durchsühren : den Hindenburq -
Pokal , de» Ostpreußenslug , beide für
Leichtflugzeuge , und einen Modells ! ugwett -
b e w e r b . Die 22. ordentliche Luftfahrtver -
bandstagung wirb am 7. und 8 . Juli 1928 in
K o n st a n z stattfinden . Am 8 . Juli soll anläßlich
des 90. Geburtstages des Grafen Zeppelin im ganzen
Reich ein « große Kundgebung stattfinden .

Motorsport .
Der Badisch « Motorradklub Karlsruhe A .D .A .C .

hielt am 4 . November im Klubheim Tiergartenrestau -
rant seine diesjährige , gu ! besuchte , ordentliche Haupt -
Versammlung ab . Vom Gau 13 . des A .D .A .C . waren
Dr . Rößler , Gaulportleiter und Verlagsdirektor Stadt -
rat Ziegler -Baden - Baden , als offizielle Vertreter an -
toefend . Die Neuwahlen für das kommende Ge -

fchästsjchr brachten , nachdem einzelne Herren btS W "
herigen Präsidiums eine Wiederwahl abgelehnt hatte « -
folgendes Ergebnis : Präsident Kurt Haag , Karlsruh «-
1. Sportleiter Karl Gierich , Durlach . 2 . Svortleiter
bert Mauer , Karlsruhe Schriftleiter Gustav Antritter ,
Karlsruh « . Schatzmeister Karl Kniehl , Karlsruhe . Bit -

sitzer Mgnfred Lahr , Karlsruh « : Karl Usbler , Karl »»
ruhe .

Literatur .
Motor » ud Sport . Hefr 45. Bogel -Verlag . Pößneck .

Aus dem Inhalt : Zukunft saufgaben für rührige
torwortklubs . — Automobilifierung der So « jetun >o«-
— Automobilfport unid Photographie — Die englisw «
Perfonenkrastwagenichau 1S27 — Der .Herr Sieger . ~-
Lotte Hogeweg — Flugzeugabstürze — Psychologie der
Panne — Herbstfahn durch das Thüringer Land . --
Herbstmotorradrennen des A .D .A .C auf der Solituo «.
— Die Motorkrankheit . — Aus aller Welt , usw .

Was unlere ßeler willen wollen.
K . f >. in R . Eine Auswertung von ReichsHanknote »

durch die Reichsbank selbst findet nicht statt . Auch
Reichsgericht hat in diesem Sinne entschieden . W *
empsehlen Ihnen , die Noten zur Einlösung anzubieten
und den eventuellen Vereinsbeitrag von dem
machenden Betrag abziehen zu lasien , nicht aber eine«
Beitrag vorher zu »ahlcn

93. M . hier Unseres Erachlens sind Sie unter den
geschilderten Umständen nicht verpflichtet , jedem Mei »
einen Schlüssel zum Vorhängeschloß auszuhändigen .

Sch Selbst wenn wtr das von Ihnen gefordert
Rechtsgutachten im Rahmen des Briefkastens erstatte «
wollten , würde uns jede Möglichkeit dazu fehlen , da ci
sich bei den von Ihnen geschilderten Differenzen um
Nachbarstreitigkeiien handelt , bei denen es ganz
die Lage der einzelnen Grundstücke und die wieder '
holten unter den Parteien getroffenen Verabredungen
ankommt Nachdem eine Einigung bei dem Bürg «r«
meisteramt nicht erfolgen konnte , bliebe als einjte '
Möglichkeit die Erhebung der gerichtlichen Klage , wob«>
das Amtsgericht zuständig ist . da der Streitwert ob>"
jeden Zweifel 60 Ji erheblich übersteigt

Kissel
Frisch

eintreftend

Cflüllnu
Pia . 28ftg .

im Ausschnitt

30 b-lg .

NordseeSchell - |
fisch u Cabliau

Rotzungen .
Fischfilets

Zander Felchen |
Nord - u . Rhein

salin

Rauchet waren
und Marinaden |

ITIasfseilügel
Hasen . Rehe

Fasanen . Keb -
i' iühner Wilden Len |

Tafelobst
Dauer-Maronen

gesunde Ware
Obst - u Gemüse - 1

Konserven |Kissel
Tel . 186 u . 187

[ Lieferg . frei Hausl

HONIG
garantiert reinenw ßlenen-BiüiBn-

A Schleuder - Honig
edelster Qualität

•
10 - Pld . Eimer
franko Nachnahme

Mk. 12,60
haibar Elmar

•
Mk . 7,25

Garantie: Zurücknahme
Ellmaurer
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Rurmi und Peltzer .
In Nurmis Baterstadt Abo -Turko trafen sich

vor nicht zu langer Zeit die beiden berühmten
Leichtathleten zu einer Aussprache , die änderst
freundschaftlich verlief . Es klärte sich dabei auch
der Rigaer Zwischenfall ans . Bekannt -
lich sollte Nurmi den Deutschen damals des
„Dogens " verdächtigt haben . Hiebt stellte es sich
heraus , da ?! dies ein großer Irrtum mar dessen
Urheber nicht mehr recht festzustellen sind , der
aber aus der schlechten sprachlichen Verständi¬
gung zwischen binnen und Esten zu erklären sein
wird . Dr . Peltzer erklärte auch , das , er niemals
recht Sarau geglaubt habe und es bedauere , über -
stürzt geantwortet zu haben . Nurmi betätigte
sich als Masseur des Stettiuers . der in Wiborg
an den Start eehen wollte , und gab ihm verschie¬
dene fachmännische Ratschläge . Sie unterhielte »
sich besonders über die Aussichten für die kom -
mende Olympiade und hatten beide die lieber -
zengung . das, Amerika dort die erste Stelle ein -
nshmen wird .

FuhbaV
Termiuiinderuug iit der Gruvve Soden . In der

Gruppe Baden des S .F .V . werden die VerbandSfpiele ,
die ursprünglich auf den 27 November angesetzt waren ,
schon am IS . November aussei ragen und dafür die
Spiele vom 13 November auf den 27 November ver -
legt Am Sonntag , den 13 . November , spielen dem -
nach : V . f .B Karlsruhe —Freiburgcr F .C ., Sv .Vg . Frei -
bürg — F .K Billingen , Freiburger S C —Karlsruher
F .B ., F .B Ofienburg —F .C . Phönix Karlsruhe .

Olympische Spiele .
Südamerika und das Olympische Fuhballturuicr . In

Perus Hauvtstadl Lima , trafen die delegierten der
verlchie .denen südamerikanischen Fubball -Bcrbäwde zu
einer gemeinsamen Sitzung zusammen , in der beschlos¬

sen wurde , in Kürze ein großes Turnier zwi -
schen Auswahlmannschaften von Argentinien . Brasj -
licn , Chile . Peru . Bolivien und Uruguay abzuhalten ,
das gewiffermatzeu als Generalprobe für Amsterdam
gelten soll Alle diele Länder wollen zum Olympischen
Turmer Mannschaften entsenden . Wie der Ueher -
raschungssteg von Uruguay in Poris 1924 zeigte ,
steht die Fuhballpflege in den südamerikanischen Staa -
teil aus höchster Stufe .

Schweizer Vorbereitungen für Amsterdam . Die Tech -
Nische Kommission des Schweizerischen Fußball - und
Athletikverbaudes befaßte sich in den letzten Sitzungen
mit dem Vorbereitungsplan für die Nattonalmann -
schalt , die sich am Olympischen Fußballturnier beteili -
gen wird Seit Beginn der Saison iverden alle Spiele
um Meisterschaft und Pokal von Mitgliedern der Kom -
Mission inspiziert . Zu Beginn des Jahres 1928 gedenkt
die Konimdlfion zirka 30 Spieler aufzubieten , die in
drei Gruppen lvorausfichtlich 8ürtch , Bern und Genf )
allwöchentlich an Samstagen nach bestimmten Grund -
sätzen instruier ! und trainiert wenden . Bis zum Früh -
iahr wird die Natiowaluianuschaft auch die Länderspiele
gegen Italien , Frankreich , Deutschland und Holland
absolviert haben und in den ersten Managen wird die
desinitive Auswahl (15—20 Spieler ) getroffen .

Leichtathletik
II ) Jahre Deutsche Svortbehörde . Die Deutsche Sport -

behörde für LeichtatUetik kann im Jahre 1828 aus eine
30jährige Tätigkeit zurückblicken . Es wird beabsichtigt ,
diese Feier in würdiger , aber einfacher Form anlas ;-
lich der Wahlversammlung , voraussichtlich im Herb st ,
zu begehen .

Schwerathletik .
Neuer Weltrekord im Gewichtheben . Eine ganz her -

vorragende Leistung vollbrachte anläßlich der öster -
reichischen Meisterschaften »n Gewichtheben In Wien der
bekannte Mittelgewichtler Haas . Er verbesserte im
rechtarmigen Reißen den von Zinncr - Würziburg mit
85l £ Kg . gehaltenen Weltrekord auf 88 Kg .



Aas Deutschtum unter fremder Herrschaft
Die Verwelschung deutscher

Namen im Elsaß .
„ Strasbourg , Ribeauvill6 , Rouffach ."

Zu den französischen Versuchen , das Ausland
Über die elsaß - lvthringische Geschichte und Ge -
Senwart in die Irre zu führen , gehört nicht
Uur die Unterhaltung von Propaganda -Zei¬
tungen und -Zeitschristen , nicht nur die Ver -
Wendung willfähriger Elemente <Schweizer
wie Haenggi oder Valloton , Deutsck >e ( ! ) wie
g . Kiesser , I . A . Jaeger oder auch Friedrich
Wilhelm Foerster und fctttert Mitarbeiter Carl
•Werten ®) , sondern auch die Uebersetzung der
Straßennamen der elsatz -lothringischen Ort -
lchasten ins Französische und die Bermel -
schung der Ortsnamen selbst . Die Wir -
wng des konsequenten Gebrauchs dieser oft
höchst widersinnigen neuen Formen darf nicht
unterschätzt werden : es wird dadurch die Le-
Lende vom „französischen" Elsaß -Lothringen un -
auffällig verstärkt .

In ihrem demnächst erscheinenden November -
«est macht die Berliner Montsfchrist „Elsaß -
^ othringen "/„Heimatstimmen " darauf aufmerk -
sam baß in der letzten Zeit einzelne dieser ver -
^ lichten Formen sich sogar schon in reiKS -
deutsche Blätter verirrt haben , z . B . im Zu -
sammenhang mit dem Straßburger Schulsall
fre Bezeichnung RibeauvillS für Rappolts -
Weiler . Die genannte Zeitschrift hat dies zum« nlaß genommen , rund 80 bekanntere Namen
^ saß -lothringischer Orte in der verwelfchten
vorm der altüberlieferten deutschen Form ge -
Kenüber zu stellen . Es zeigt sich dabei , daß
Manchmal die Berfranzösierunq der sranzösi -
schen Schreibweise angepaßt worden ist , so bei
^ v u f f a ch sür Rufach , bei B i t s ch e für Bitsch ,
^ » 6 mar für Gemar , Strasbourg ( ! ) für®traßburg . In andern Fällen hat man sich an

mundartlichen Wortklang gestalten . so beiR lauwihr sür Reichenweier ldas im ober -
^Isässischen Alemannifch Richewijr heißt ) oder
j| ei Sarreguemines für Saargemünd sin
Anlehnung an die deutschlothringische Dialekt -
>orm ) . Wieder in andern Fällen ist auf Be -
^ lchnungen zurückaegriffcn worden , die die
vranzofen selbst erst ganz kurze Zeit wir 1870
Angeführt hatten : dies gilt für Fön tot ) für
ventsch (Lothringen ) und für das schon er -
wahnte RibcauvillS kür daS altberühmte"berelsäMschc Städtchen Rappoltsweiler ( beide
ttu 186g umbenannt !)

Es liegt natürlich kein Anlaß vor , diese
»uebersetzungen " zu verwenden , die auch die
^>iaß - lochrinpische Presse nicht gebraucht , soweitne nicht einkacb im Dienst der französischen
Propaganda steht .

Die Heimaiidee im E ^aargebiet
Auf einer Bortragsveranstaltung der Orts -

Gruppe Berlin des Bundes der -Saarvereine ent -
wickelte Frau Bretel Michels aus dem Saar -
Gebiet Gedanken über die Heimatidee im
Kampf um das Saargebiet . Sie gab zu-
nächst eilte «kurze Schilderung über

die Sehnsucht der « aargebictsbevölkerung ,dem deutschen Vaterland wieder ohne jegliche
Beschränkung anzugehören , da sie sich poli -
nsch und seelisch vollkommen der deutschen
Volks - «nd Kulturgemeinschaft verbunden

fühlt .
JkäS jetzige zeitweise Getrenntsein des Saar -

«emets vom übrigen Deutschland hat neben den
serordentlich drückenden wirtschaftlichen und

politischen Nöten für die Saargebietsbcvölkerung
Seelennöte hervorgerufen , von denen besonders

die Hausfrau und Mutter
ersaßt wird . Die unglückselige Verguickung einer
Sache , den Saargruben , mit der Bevölkerung
dieses Gebietes hat für große von diesen Gruben
abhängige Bevölkerungskreise Gewissenskon¬
flikte herausbeschworen , die sich aus dem Versuch
der französischen Grubenverwaltung ergeben ,
unter Ausnutzung ihrer wirtschaftlichen
Vormachtstellung deutsche Saarkin -
der für die französische Schule zu ge -
Winnen . Hier ergeben sich für die betreffenden
Eltern Seelen - und Gewissenskämpfe , die beson¬
ders für «die Mutter , der Trägerin der kom -
Menden Generation , auf das schwerste empfunden
werden .

Die Rednerin kam dann zu einer Schilderung
der deutschen Saarheimat , die in seltener Har -
monie Jndustrieentwicklung und Naturschönheit
verbindet . Ausgehend von der Feststellung , daß
die Heimat die Menschen sormt , sie stammes¬
mäßig individualisiert und ihre Charaktere ge -
staltet , ging die Redner in aus den Kampf der
Saargebietsbevölkerung ein , den sie um ihre
Heimat , um den Boden führt , daraus sie ihre
Kraft und ihre Zukunft nimmt , um festzustel¬
len , daß ein Volk , das die Heimat liebt , auch treu
und fest zum Vaterlande steht .

Die besonderen Verhältnisse , die jetzt sür das
Saargebiet bestehen , verlangen nach der Red -
nerin besondere Aufgaben für die Frau und
Mutter , um eine Generation heranzubilden , die
mit der Treue zu Heimat und Volkstum auch
die Liebe zum Vaterland hochhält . Der Frau ,
deren seelische Empfindungen besonders dazu an -
getan sind , aus der Heimat selbst die Kräfte zu
ziehen , um die Seele des Kindes zu bilden und
so die heranwachsende Jugend an Heimat und
Volkstum zu binden , ist im Saargebiet eine
zwar schwere , in ihrem idealen Wert aber schöne
Aufgabe erwachsen : mit der

Pflege der Heimatlieb «
deutsches Denken , deutsches Fühlen , deutsches
Streben in die Herzen der Jugend zu senken .
Die jetzige Lage der Saargebietsbevölkerung ist
keineswegs leicht , die wirtschaftlichen Nöte lasten
auf Land und Volk .

Umso notwendiger ist es sür das übrige
Deutschland . dieser wackeren deutschen
Kiimpfcrfchar an der Saar moralisch und

auch materiell treu zur Seite zu stehe« .
Es sollte in der Zukunft unmöglich sein , daß

in Deutschland noch Unklarheit über die Ver -
Hältnisse an der Saar besteht . Nichts kann die
Saargebietsbevölkerung mehr bedrücken , als
wenn sie immer wieder erfahren muß , daß man
sich wenig um die dortigen Vorgänge , die einem
trendeutschen Volksstamm schwere Wirtschafte -
und Seelennöte gebracht haben , kümmert .

Das deutsche Oanzig .
Was die Steine von Danzigs Vergangenheit

und Gegenwart erzählen .
Die Freie Stadt Danzig ist in diesem Som -

mer Tagungsort zahlreicher deutscher und inter -
nationaler Kongresse und Gesellschaften gewesen .
Immer wieder konnte man aus dem Munde der
Kongreßteilnehmer hören , wie verwundert sie
waren , hier im Osten eine solche Perle d e u t-
schen Kulturgutes zu finden , wie die
Stadt Danzig sie darstellt .

Den Abschluß dieser Kongreßveranstaltungen
des Sommers bildete die Tagung der Gesell «
schast für deutsche Bildung , deren Vorsitzender ,

Geh . Rat Pros . Panzer aus Heidelberg ,
in seinen Ausführungen besonders hervorhob ,
daß hier in Danzig die Steine reden , selbst
wenn die Menschen schweigen würden , denn

jeder Stein , der von der Geschichte der beut -
scheu Hansestadt Dauzig redet , zeugt von

deutscher Kulturarbeit im Osten ,
und wohl an keiner Stelle im Osten Deutsch -
lands sind diese Zeugen einer deutschen Ver -
gangenheit so liebevoll zusammengetragen und
gepflegt wie gerade in Danzig , wo heute noch
die Bauten und Denkmäler die Geschichte der
Stadt selbst erzählen . .

Daß diese Stadt deutsch war von An -
beginn , zeigen die in dem Stadtarchiv ge-
sammelten Urkunden , die mit dem Jahre
1235 beginnen und biö auf den heutigen Tag
den Beweis erbringen , daß Sprache , Sitte
und Recht Danzigs deutsch ivaren
und deutsch geblieben sind . Schon in
einer Urkunde des Jahres 1236 wurde die Ab -
ficht ausgesprochen , die Niederlassungen beut -
scher Kaufleute auf dem Gebiete der heutige »
Stadt Danzig mit deutschem Rechte ( iure
Theutonico ) zn begeben , eine Absicht , die nicht
allzu lange danach ausgeführt worden fein muß ,
denn schon in einer anderen Urkunde des Jahres
1268 wird ein alter Schultheiß l -^ tiguu - scultetus )
von Danzig erwähnt . In dem genannten
Jahre 1268 wurde den Danzigern auf ihre Bit -
ten von dem Rate der Stadt Lübeck das lü -
bische Stadtrecht verliehen , wie das von
dieser Stadt einer ganzen Reihe anderer deut -
schen Städte im Osten , z. B . Elbing und Riga ,
gegeben wurde . Das Lübecker Stadtreckt ist
aber ein durchaus deutsches , aus Soest in West -
salen zurückgehendes Recht und zeigt , daß

Danzig vom ersten Augenblick seines Be -
stehens au eine deutsche Stadt , seine Bürger

Deutsche
waren , wie das auch Herzog Mestwin 1271 auS -
drücklich in einer Urkunde bezeugt , indem er
die deutschen Bürger der Stadt Danzig (bur -
genses theutonici civitatis gedanensis ) den Preu¬
ßen und wenigen Pommern sKaschuben ) , die
nickt Bürger sind , gegenüberstellt .

Ihren deutschen Charakter hat die Stadt nun
auch in allen folgenden Jahrhunderter , b e -
wahrt , auch in der Zeit , als sie nach 1454
nicht leichten Herfens , sondern unter dem
Drucke politischer Verhältnisse mit dem pol -
Nischen Könige , nicht aber dem polnischen Staate ,
eine Personalunion einzugehen gezwungen war .
Dakür bieten die Schätze des Danziger Staats -
arckivs eine fast unübersehbare Fülle von Ma -
terial .

Es bedarf keines Beweises , daß die Sprache
des Gerichtes aucki die des Volkes ist , denn
kein Zweig des öffentlichen Lebens spiegelt so
unmittelbar den eigentlichen Charakter eines
Volkes wider , als gerade die Verhandlungen
vor dem Gericht , an denen alle Schichten der
Bevölkerung beteiligt sind . Nun bieten die
Akten des alten Danziger Gerichtes von dem
Beginn des 15. bis zum Ende des 18. Jahr -
Kunderts in nicht weniger als 208 großen , auf
Peraament geschriebenen Folianten den u u -
widerleglicken Beweis für die bei dem
Danziger Gericht allein herrschende deutsche
Sprache . Und wie die Svracke des Gerichtes ,
so war auch die Sprache des Gesetzes
deutsch .

Attck von den polnischen Königen wurde die -
ser deutsche Charakter der Stadt immer an -
erkannt , denn sie verkehrten mit den Dan -
zigern schriftlich entweder in deutscher oder
lateinischer , niemals aber in polnischer Sprache .

Deutsche Wahlerfolge im Hultschiner
Ländchen .

In 20 Gemeinden des Hultschiner Ländchens
fanden am 16 . Oktober G e m c i n d c w a h l e n
statt , die den klaren Beweis erbrachten , daß alle
tschechischen Gewaltmaßnahmen , daß Deutschtum
im Hnltschiner Ländchen zu entwurzeln , ergeb¬
nislos geblieben sind . Gegenüber den Gemeinde -
wählen von 1923 ist sogar ein erheblicher Fort -
schritt deutscher Organisationsarbeit festzustellen .

1928 konnte in den 20 Gemeinden größtenteils
eine deutsche Wahlliste infolge des tschechischen
Terrors überhaupt nicht ausgestellt werden . Das
ivar der Fall in Hoschialkowitz , Kucheln « , Koblau ,
Odersch , Bobrownik , Haatsch , Weidenthal , Oppau ,
Zawada und Bielau . In den meisten dieser Ge -
mein den sind die deutschen Parteien am 16 . Ok¬
tober trotz starken tschechischen Druckes mit einer
deutschen Wahlliste au die Oeffentlichkeit getre -
ten und haben jetzt Einzug ins Gemeindeparla¬
ment gehalten . Die Gemeinden , die am 10 . Ok¬
tober wählten , haben 89 deutsche und 107 tschechi¬
sche Vertreter gewählt . Diejenigen Gemeinden ,
die am 16 . Oktober nicht gewählt haben , weisen
187 deutsche , 58 tschechische und 19 wirtschastliclje
Vertreter auf , d . h . sie sind bis zu 75 v . H.
deutsch , zu 24 v . H . tschechisch und 1 v . H . wirt -
schastlich zusammengesetzt .

Das tatsächliche Gesamtbild im Hult -
schiner Ländchen ergibt demnach zurzeit in den
Gemcindeparlamenten 276 deutsche Mandate , 165
tschechische und wirtschaftliche Mandate , oder 63
v . H . deutsche und 37 v . H . tschechische und will -
schaftliche Vertretungen . In einzelnen Gemein -
den z . B . Schillersdorf , Kosmütz , Schlausewitz ist
mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Schikanen
eine gemeinschaftliche Liste aufgestellt worden .

Im übrigen fanden die Wahlen unter dem
schärfsten Druck statt . Bergleute wurden ,
besonders in Kosmütz , mit der Arbeits -
entlaffung bedroht . In tschechischen Pia -
katen wurde die Falschmeldung von einem end¬
gültigen Verzicht des deutschen Reichstages auf
das Hnltschiner Ländchen verbreitet . Die Bvdcv -
zutetlungsresorm wurde in den Dienst der
tschechischen Wahlagitation gestellt .

In einzelnen größeren Dörsern war der
.deutsche Wahlsieg besonders aus -
fällig . In Beneschau erkämpfte die deutsche
Partei 14 Mandate, - in Haatsch stehen den 16
deutschen Mandaten 8 tschechische Mandate gegen¬
über . In Hoschialkowitz , Kuchelna , Köberwitz ,
Koblau und Bobrownik ziehen deutsche Vertreter
ins Gcmeindeparlament . Gegen die Wahlen in
Klein - Hoschütz und Schreibersdorf hat die Christ »
lich-soziale Volkspartei Protest eingelegt .

Als Ergebnis der Wahlen am 1 «. Oktober
muh demnach festgestellt werden , daß trotz
des tschechische « Druckes und der Einschüch -
terungsversuche die treudeutfchen Hultfchiuer
sich wacker behauptet und in den meisten Ge -
meiudeu einen deutschen Sieg errungen

habe « .

Verfange« Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbachhandlungen
in den Hotela , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher TfiDlaif"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Klette Baby-Ausstattungen * StubeiMen Ä» °°
^epjne in Neuyork empfangen

wurde.
Glück und Ende eines Ozeanfliegers .

« Sic transit gloria mundi ! Er , der die gleiche
Heldentat «>>>> vindberali vollbrachte , der irwrnr. ' dental wie Lindbergh vollbrachte , der sogar

größere Flugstrecke zurücklegte , dessen Tat
^ wie man sagen möchte — nur der letzte
Schliff gefehlt hat , der sich noch nachher man -
S eä Husarenstückchen geleistet hat , ist zu einer

geworden , über die man günstigen Falles

Ilm das Tragisch - Komisch « dieser Ent -'« hing ganz zu erfassen , braucht man sich nur
/ " Mal zu vergegenwärtigen , wie Hunderttau -
>ende in Berlin und die Millionen in der ganzen"~ * it ntit größter Aufmerksamkeit Ehamberlins

wd Levines Flug verfolgten , bereit , dem zwei -
u Bezwinger des Ozeans die größten Ovatio -
®
.u »u bringen . Levine Hai zwar Glück , aber

cJ ch t genug Glück gehabt . Er gehört zu den
^ nigcn . denen es gelungen ist , im zwischen -a n d n n g s l o s e n Flug von N e u y o r k

Europa zu kommen . Er ist der zweiten der Weltliste der Flieger , und doch fand sich
n Empfang , der vor kurzem in Neuyork

> seiner Rückkehr stattfand , keine begeisterte
Menschenmenge ein . Wenige mögen es gewesen

.
>n , die mii der Absicht , Levine zu begrüßen ,

o/L Landungsstelle gekommen waren . Im
vmtzen haben sich an dem Empfang nach vvrsich -

>ger Schätzung 2500—3000 Menschen beteiligt ,
joer wir wissen ja , wie leicht Menschenansamm -'Utgetv in der Großstadt Zustandekommen . Zum

^ ohen Teil sind es Neugierige gewesen , die dem
^ vpaflieger bei seiner Ankunft zuwinkten ,^ enn man bedenkt , daß

Levine von Hindenburg empfangen
^ vrden ist , so erscheinen die offiziellen Ehrungen ,

man ihm zuteil werden ließ , mehr als schä-
M - Der einzige , der sich zu ihm bekannte , war

Oberbürgermeister von Neuyork ,
^7,5 ! k e r , der sür ihn wenigstens einen halb -

^Miellen Empfang durchsetzte . Die Fahrt ging«o » j>er Landungsstelle durch den Broadway ,

über die Lafayetts -Street nach der 8 . Avenue .
Wenigstens hatte man dafür gesorgt , daß Levine
nicht mit den anderen Passagieren zusammen das
Schiff verließ , sondern es war ihm die Barkasse
der Stadt entgegengeschickt worden , die ihn ein -
holte . Bergleicht man damit den Lindbergh -
Empfang , da ganz Neuyork auf den
Beinen wmr , so darf man mit Fug und Recht
behaupten , Levine hatte gar keinen Empfang .

Trotz allem , was sich in den Monaten seit sei-
ner Landung in Berlin ereignet hat , scheint unS
eine große Ungerechtigkeit in diesem Bcr -
halten der Amerikaner zu liegen . Die amerika «
nische Psyche ist eben anders . In Amerika ist
der Erfolg des Tages noch kurzlebiger als
bei uns , und wer nicht schnell seine Lorbeeren
einholt , gerät in Gefahr , gar keine zu bekom -
men . Was will es heißen , daß Levine im Rat -
haus eine Urkunde von Walker überreicht
wurde , in der seine Tat beschrieben und seine
Verdienste bezeugt werden . Es ist eine Geste der
verlegenen Höflichkeit und nichts
anderes .

Von allen feinen Rollen , die Levine , seitdem
der Scheinwerfer der öffentlichen Beachtung auf
ihn fiel , gespielt hat , war die letzte wohl die
peinlichste . . Er , der Optimist , der Dickkops ,
der Besserwisier und Zanksüchtige , der daneben
aber mit zäher Energie seine Pläne verfolgte ,
der genau weiß , was er wirklich geleistet hat ,
mußte gute Miene zum bösen Spiel
machen . Er tat so , als ob ihm ein großer
wunderbarer Empfang bereitet worden märe , er
sprach mit begeisterten Worten über seine
Freude , über die Dankbarkeit seiner Mitbürger .

Wie muß er wohl an seinen Empfang in
Kottbus gedacht haben . Damals dürfte er
wohl kaum sehr erfreut gewesen sein , statt in
Berlin in einer kleinen Stadt gelandet zu sein .
Er nahm die feierlichen Begrüßungen wie etwas
Unabänderliches hin , großen Eindruck werden sie
wohl kaum aus ihn gemacht haben . Jetzt aber ,
da er seine lieben Neuyorker sieht , dürste ihm der

Kottbufer Empfang in der Erinnerung als
wundervolles Fest

haften .

Frei von Schuld kann man den kleinen
Amerikaner nicht sprechen. Er hat selbst dazu
beigetragen , daß die Welt ihn vergaß . Blind in
seinem Ehrgeiz , eine noch nie dagewesene Lei-
stung zu vollbringen , suchte er nach einem Flug -
zeugführer , der ihn durch die Luft nach Neuyork
zurückbrächte . Er fand mehrere , aber mit allen
zankte er sich , weil es nach feiner Ansicht
gehen mußte und er sich nicht der Autorität er -
fahreuer Flugzeugführer beugen wollte .

D . O .

„ Heute in Indien" ^)
Bisher schien es uns Europäern selbstver -

ständlich , in unserer eigenen weißen Rasse die
Herrenrasse zu sehen , die von Gott und
Natur aus über die andern Raffen zu herrschen
bestimmt ist . Daß es eine audere „farbige "
Kultur geben könnte , die unserer europäisch -
abendländischen gleichwertig oder vielleicht so -
gar überlegen ist , dieser Gedanke war uns
wesensfremd . Und doch müssen wir uns mit
solchen Gedanken vertraut machen , denn man
hat im Weltkrieg nicht umsonst den Farbigen
Deutsche in Ketten vorgeführt , und nicht um¬
sonst haben russische Flüchtlinge als KuliS unter
Kulis gearbeitet . Einen Unterschieb zwischen
den weißen Bölkern verstehen die Farbigen
nicht , ist das hente bei dem einen möglich , den -
ken sie, so morgen bei dem andern .

Um diese Grundeinstellung zum heutigen
Weltbild ranken sich die farbenprächtigen Schil -
dernngen der jüngsten Reise von Colin Roß ,
die durch Britisch - Malaya . Siam . Sumatra ,
Java , Bali und Ceylon führte , und den Ab -
schlnß der großen Weltreise bildete , deren erster
Teil den Inhalt von „ Das Meer der Ent -
scheidnngen beiderseits des Pazifik " ergab . Wie
bei allen Werken von Colin Roß , so seffelt auch
hier wieder der glänzende Stil und die hervor -
ragende Beobachtungsgabe , die die fremden

*) .Heute in Indien " von Colin Roß , Verlas
F . A . Brockaus , Leipzig.

ir. , Ludwigsplatz

Länder in einer besonderen Art erfassen und
dem Leser eindrucksvoll vermitteln . Zahlreiche
prächtige Bilder nach des Verfassers eigenen
Ausnahmen erhöhen den Wert des Buches , das
auch äußerlich von Künstlerhand in ein anspre -
chendes Gewand gekleidet ist.

Deutsche Vücher in Bulgarien.
Verdrängung der russischen und französischen

Literatur .
Von besonderer Seite wird unS geschrieben :
Die bulgarische Jugend und Intelligenz stand

lange stark unter dem Einfluß der russischen und
zum Teil der französischen Literatur . Nur wis-
senschastliche deutsche Bücher sab mau in Bul¬
garien , doch auch diese nur im geringen Maße .
Seit dem Weltkriege ist das andeis geworden »
ja , in den letzten Jahren tst die Einfuhr von
deutschen Büchern nach Bulgarien sc sehr ge¬
stiegen , daß man fast von einer Verdrängung der
russischen und französischen Bücher durch die
deutschen sprechen kann .

Eine kleine Statistik zeigt das . Im Jahre
1926 wurden nach Bulgarien deutsche Bücher
sür 12 Millionen Leva eingeführt gegenüber
einer Einfuhr von nur 3 Millionen Leva im
Jahre 1925. An französischen Büchern wurden
1925 für 1,6 Millionen Leva eingeführt ; aber
1926 stieg diese Einsuhr nur aus 2,9 Millionen
Leva . Die entsprechenden Zahlen sind für
italienische Bücher : 192S : 9,1 Millionen , 1926:
9,3 Millionen Leva : für englische Bücher : 1925:
0,09 Millionen , 1926 : 0,26 Millionen Leva .

Es ergibt sich also ein klares Bild von dem
steigenden Interesse in Bulgarien für deutsche
Kultur , deutsche Wissenschast . deutsche Wirtschast
und sür Deutschland übeihaupt . Dies ist zum
Teil dadurch zu erklären , daß nach dem Kriege
Tausende von jungen Bulgaren deutsche Uni -
vcrsitäten besuchten , obwohl gerade Italien u . '. d
Frankreich den bulgarischen Studenten viele
Erleichterungen und Nachläss . der Studien -
gebühren gewährten .



Unterhaltung und Wissen

Das Alter der Erde .
Wenn wir nach dem Alter unserer Erde fra -

gen , so ist es zweckmäßig, -erft von dem Zeit¬
punkt au zu rechnen , wo die Erde aus ihrem
feuerflüssigen Zustand so weit sich abgekühlt
hatte , Saß organifches Leben auf ihr möglich
war . Das war der Fall , als durch die Aus -
strahlung der Wärme in den kalten Weltraum
die Gesteine fest , der Dampf zu flüssigem Was-
fer geworden und daran anschließend die
Ozeane und Flüsse entstanden waren . Aus die-
sen Ereignissen , die ihre festen Spuren hinter -
lassen haben , hat man Schlüsse auf das Alter
der Erde gezogen . Wie lange hat beispielsweise
die Erde gebraucht , um aus ihrem einst feuer -
flüssigen Zustand ihren heutigen Zustand zu
erreichen ? Lord Kelvin , der sich mit diesen
Fragen eingehend beschäftigt hat , schreibt unter
Berücksichtigung der Wärmeausstrahlung und
der Wärmeleitungssähigkeit der Gesteine der
Erde ein Alter von 20 bis 40 Millionen Jahre
zu. Wesentlich höher sind die Ergebnisse der
Geologen . Sie berechnen das Alter der
Erde , indem sie die Menge der von den Flüssen
aus den Gebirgen dem Meere zugeführten Ge-
steinsablagerungen von dem Beginn der Ab-
lagerung bis heute schätzen . Da man heute die
in einer bestimmten Zeit letwa einem Jahrl
abgelagerte » Gesteinsmengen ziemlich genau
feststellen kann , so kann man mit Hilfe dieses
Wertes die Zeit berechnen , die für die Ge-
samtmenge der Ablagerung nötig war, ' ebenso
kann man aus der jährlich durch die Flüsse
den Meeren zugeführten Salzmenge und dem
Gesamtsalzgehalt der Meere die Zeit berechnen ,
die die heutige Anreicherung der Ozeane mit
Salz erforderte . Man kommt in beiden Fällen
zu einem Alter der Erde , das zwischen 70 und
130 Millionen Jahren liegt , im Mittel 00 bis
SS Millionen Jahre beträgt .

Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt die
Paläontologie , di« Lehre von den fossilen
Resten pflanzlichen und tierischen Lebens in
früheren Erdperioden . Obgleich sie ihre Be -
rechnung erst dann beginnt , als organisches Le¬
ben schon aus der Erde vorhanden war . also zu
einem sehr viel späteren Zeitpunkt , als z. B .
Lord Kelvin , hält sie für die Entwicklung des
organischen Lebens bis auf seinen heutigen Zu »
stand eine Zeit von sehr viel mehr als 100 Mil -
lionen Jahre für erforderlich . Die Wider -
fprüche erklären sich daraus , daß die letztgenann -
ten Zahlen wesentlich aus Schätzungen beruhen ,
während Lord Kelvin bei seinen viel zu nie -
deren Zahlen einen wesentlichen , damals noch
unbekannten Faktor nicht berücksichtigte, d i e
Radioaktivität .

Da die radioaktiven Vorgänge in unserer
festen Erdkruste und ihre Auswirkung nach
Menge und Zeitdauer genau meßbar und be-
rechenbar sind, können wir aus der Dauer die-
ser Vorgänge das Alter der festen Erdkruste
exakt berechnen : an Stelle der geschätzten tre -
ten hier zuverlässig errechnete Zahlen Die
hohe Bedeutung der Radioaktivität für die Ge-
schichte unserer Erde hat man vor allem in Eng -
land und Amerika erkannt und die damit zu-
sammenhängenden Fragen eingehend studiert :
in Deutschland sind die höchst bedeutsamen Er -
gebnisse nur einem kehr kleinen Kreis von Fach-
gelehrten bekannt geworden Wenn daher der
2 . Direktor des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts kür
Eßemie . Professor Sahn die bisherigen Ergeb -
nisse dieser Forschungen kritisch zusammensaßt
( Svringer . Berlin ) so dars diese dankenswerte
Arbeit aus weitgehendes Interesse rechnen

Es gibt in der Erdkruste weitverbreitete ,
radioaktive Substanzen , Uran - und Thormine -
ralien , die seit ihrer Entstehung in Zerfall be-
grifsen sind . Aus dem Zerfall des Urans ent -
steht u . a . das Radium und schließlich als End -
Produkt das Uranblei , das chemisch von unserm
gewöhnlichen Blei sich nicht unterscheidet . Bei
diesem Zersall werden positiv geladene Helium -
atome aus dem zerfallenden Kern heraus -
geschleudert , die in der nächsten Umgebung des
Kerns stecken bleiben , dabei ihre elektrische
Ladung verlieren und Wärme entwickeln . Die -
ser radioaktive Abbauprozeß vollzieht sich un -
geheuer langsam : um z . B . 1 Prozent einer ge -
wissen Uranmenge in Blei zu verwandeln , sind
fast 100 Millionen Jahre nötig . Die aus diese
Weise in einem Mineral angesammelte Menge
Helium und Blei dient zur Altersbestimmung
des Minerals und damit der Gesteins - oder
Sedimentschicht , in der das betreffende Mineral
gefunden wird . Die Ansammlung von 1 ccm
Helium pro Gramm Uran benötigt 10 Millionen
Jahre : enthält also z . B . ein Mineral pro
Gramm Uran 30 ccm Helium , so hat die Pro -
Miktion dieses Helinms 300 Millionen Jahre
gedauert . lDie großen Heliummengen Ame-
rikas sind so entstanden .) Der Heliumgehalt
der Mineralien steigt ziemlich regelmäßig mit
dem zunehmenden geologischen Alter : für die
älteren geologischen Schichten kann so ein Alter
von ungefähr 000 Millionen Fahren berechnet
werden . Da mindestens die Hälfte des Heliums
entwichen sein dürfte , darf das Alter der ältesten
Schichten sicher doppelt so hoch , alfo auf 1200
Millionen Jahre , angesetzt werden .

Dieses Ergebnis wird bestätigt , wenn man
das Alter des Minerals aus der durch den Zer -
fall entstandenen Bleimenge berechnet : da ein
Entweichen von Blei ausgeschlossen ist , sind die
so errechneten Zahlen absolut sicher . Uranmine -
ralien aus den älteren , geologischen Schichten
tMittel -Präkambrium ) aus Schweden , Nor -
wegen , Amerika und Afrika ergaben nach der
„Bleimethode " mittlere Zahlen von 1150 bis
1350 Millionen , aus der unterpräkambrischen
Schicht 1600 Millionen Jahre als Alter dieser
geologischen Schichten . Die aus dem Zerfall
des Thors errechneten Zahlen stimmen damit
überein . Seit der dnrch die Abkühlung bewirk -
ten Bildung von Ozeanen und damit von
Sedimentgesteinen ist also unsere Erde
mindestens 1600 Millionen Jahr «
alt .

Was aber geschieht mit der durch den Zerfall
der radioaktiven Substanzen und durch den
Aufprall der Heliumatome sreiwerdenden
Wärme ? Ihr haben wir es zu verdanken ,
wenn der Wärmegehalt unserer Erdkruste so
bedeutend ist und fast gleichmäßig bleibt , trotz-
dem durch die ununterbrochene Ausstrahlung in
den kalten Weltenraum riesige Wärmemengen
uns ständig verloren gehen : durch sie wird die-
ser Verlust mehr als wieder gut gemacht Diefe
ständige Wärmezufuhr durch die radioaktiven
Substanzen hat auch der allmählichen Abküh-
lung der ursprünglich feuer -flüssigen Erde ver -
langsamend entgegengewirkt : da Lord Kelvin
von diesen radioaktiven Wärmequellen nichts
wußte , mußte er zu seinen viel zu niederen
Zahlen für das Alter der Erde , aus der Dauer
ihrer Abkühlung , kommen

Diese radioaktive Wärme ist nicht nur ein
wichtiger Faktor kür das organische Leben auf
unserer Erde , sie ist auch mitbestimmend kür die
großen Uniwälzungen der Gi' birgsbildungen
und Kontinentverschiebungen Die Kontinente
samt ihren Gebirgen tauchen , etwa wie Eis -

berge ins Wasser , in einen dichten, sehr zähen
Basaltuntergrund ein , auf dem auch der Meeres -
boden aufliegt . Die radioaktive Wärme , die
unter ben Kontinenten erzeugt wird , hat keine
Abflußmöglichkeit nach oben : sie wird aus-
gespeichert, wächst an und erzeugt schließlich im
Laufe von 30 bis 50 Millionen Jahren viele
Kilometer tiefe , geschmolzene Lavamassen ; tritt
dieser Fall ein , so gehen große Veränderungen
der Erdoberfläche vor sich. Da die flüssigen
Lavamassen einen größeren Raum einnehmen
als der feste Basalt , so durchbrechen Lavaströme
an schwachen Stellen den Ozeanboben und ver¬
größern ihn bedeutend . Gleichzeitig tauchen die
Kontinente tiefer in die dünner gewordenen
Lavamassen ein , so daß riesige Gebiete des Fest -
landes überschwemmt werden . Bei der nun
wieder eintretenden Abkühlung und Verkleine -
rung des Volumens werden starke Zug - und
Druckkräfte frei , wodurch Faltungen und Ouet -
schungen, also neue Gebiege , entstehen , die
Tausende von Metern hoch sein können . Man
nimmt sechs solcher großen Erdrevolutionen an ,
neben wahrscheinlich sehr viel zahlreicheren
kleinen . Die Alpen und die höchsten Erhebun -
gen des Himalaja verdanken der letzten großen
Umwälzung , vor 1,5 Millionen Jahren , ihr
Entstehen .

Und was wird die Zukunft bringen ? Unsere
heutige Erdperiode genießt relative Ruhe : der
Basalt , auf dem unsere Kontinente ruhen , ist
wieder zur zähen , schwerbeweglichen Masse er -
starrt , nachdem die angefammelte Wärme ent -
wichen ist : die aufgetürmten Gebirge werden
abgetragen und würden eines Tages verschwun-
den sein, die Kontinente , vom Meer benagt ,
würden in ihm versinken , das Meer würde
dann die ganze Erdoberfläche gleichmäßig über -
fluten , . . . wenn nicht die radioaktive Wärme ,
die unter den Kontinenten nicht abfließen kann ,
sich wieder aufspeichern würde , womit eine neue
Erdrevolution beginnt . So verjüngt und er»
neuert sich die Oberfläche unserer Erde in einem
beständigen Wechsel , einer Art Jahreszeiten ,
durch die geheimnisvollen Kräfte der winzigen
Mengen radioaktiver Substanzen , die in den
Gesteinen der äußeren Erdhülle enthalten sind.
Freilich wird einst die Zeit kommen , wo die
radioaktiven Substanzen zerfallen sind in das
kalte und leblose Blei , wo die neugestaltende
und lebenerbaltende Wärme erlischt , der ewig
erneuende Jungbrunnen der Erde versiegt .
Aber bei der Langsamkeit dieser Umwandlung
werden noch Tausende von Jahrmillionen bis
dahin vergehen . O . G.

Ein Schwimmrekord im Eismeer . Ein junger
Isländer namens Erlengor Palffon , der
in Reykjavik als Polizeibeamter tätig ist , ist
von der Insel Drangoe in den Skagafjord in
4 Stunden und 25 Minuten nach der isländischen
Küste geschwommen. Er hat dabei eine Strecke
von 12 Meilen zurückgelegt . Die Schwimm -
leistung an sich ist nicht so bemerkenswert wie
die Tatfache , daß der Schwimmer sich bei einer
Temperatur von etwa 8 Grad über dem
Gefrierpunkt in den Gewässern des Eismeeres
bewegte . Er hatte zum Schutz des Körpers drei
Bodeanzüge übereinander angelegt . Zwei Boote
begleiteten ihn , doch brauchte er unterwegs keine
Hilfe . Erst nach seiner Landung wurde er kräs-
tig massiert und mit Wasser aus einer heißen
Quelle Übergossen. — Diese Schwimmleistung
erinnert an eine alte Geschichte , die sich vor
S00 Jahren ereignete und heute wieder auf

Island in aller Niunde ist. Damals floh ek«
Geächteter mit seinem Freund « nach der
Insel Drangoe . Die beiden fristeten dort im
Sommer ihr Leben . Im Herbst aber gerieten st«
in Not , weil der Regen ihr Feuer ausgelöscht
hatte . Da ihnen kein Boot zur Verfügung stand ,
so schwamm der eine der beiden nach Jslaiw
hinüber . Er traf dort an der Küste einen Fischer,
der ihm Feuer gab und ihn nach der Insel zu«
rückruderte . Die Erzählung wurde bisher
eine Legende betrachtet , da niemand an die Mög¬
lichkeit glaubte , die Strecke im Schwimme « 4®*
rückzulegen . Der Beweis der Möglichkeit ist
aber jetzt erbracht . d»d .

Tunnelverbindung zwischen Europa u. Afrika?
Nach Mitteilungen spanischer Blätter hat der
Plan , die Straße von Gibraltar zu untertun »
nein , in der letzten Zeit feste Gestalt gewonnen -
Die spanische Regierung unterstützt das Projekt ,
dessen Durchführung von einem Ausschuß von
Sachverständigen vorbereitet wird . Die Kosten
werden auf über 200 Millionen Mark geschätzt.

Rätselecke.
Vexierbild .

Wo ist mein Freund ?

Auflösung des Krenzworträtsels .

Der Zauberer Kalama .
Skizze von Leo am Brühl .

„Die altägyptischen Geheimwissenschaften be-
richten von einer merkwürdigen Hieroglyphe ,
mit deren Hilfe es möglich sei . von einem Men¬
schen alle Hemmungen , die ihm die sittliche Er -
ziehung von Generationen auferlegt , plötzlich
abfallen zu lassen. Die triebhafte Urnatur
dieses Menschen soll sich dann unverhüllt offen-
baren ." — Bill wusch sich umständlich die
Hände . — „Ich möchte diese Hieroglyphe und
ihren mystischen Gebrauch kennen , um sie auf
Gawril anzuwenden . Seit er mir vor einer
Stunde die Hand zum Abschied gegeben hat .
werde ich dieses seltsam zähe Gefühl des Wider -
willens nicht los .

"

„Ich halte ihn für ungehemmt brutal , für
einen Bollasiaten , der mit gutem schauspiele-
Tischen Talent den Weltmann mimt "

„Jedenfalls ist er " — Bill nahm den Hut —
„mit erstaunlichen Energien angefüllt , denn es
war mir einfach nicht möglich, seine aufdring -
liche Bitte , heute abend mit ihm auszugehen ,
rundweg abzuschlagen . — Gehen wir also mit
Gawril ins indische Varietö !"

„Weshalb mag es ihn gerade dorthin ziehen ?"

fragte ich , während wir die Treppe des Hotels
hinabgingen .

Bill sah sich vorsichtig um und sagte leise :
„Bielleicht interessieren ihn die Tänzerinnen .
Aber er sprach mir auch von den Wunderleistun -
gen eines Zauberers mit so offensichtlicher Be -
geisternng , daß ich annehmen muß . er sähe das
Programm heute nicht zum erstenmal ."

Ein Wink BillS machte mich darauf aufmerk -
fam , daß Gawril schon wartend in der Halle
stand . — Die Begrüßung fiel etwas förmlich
aus . Dann gingen wir . während sich ein Ge-
spräch schleppend zwischen uns dahingnälte . durch
die Straßen der indischen Stadt .

Das indische VarietS fanden wir überfüllt .
Aber Gawril hatte vorgesorgt und Plätze in
unmittelbarer Nähe der Bühne für uns bereit -
halten lassen. Kaum hatten wir die Sitze ein-

genommen , als die Vorstellung begann Die
Darbietungen waren die gleichen , die wir häusig
in Indien gesehen hatten , und erhoben sich nicht
über den Durchschnitt . — Bis „Kalama und
Kabli " auftraten . . .

Aus unsichtbaren Quellen rieselte blaugraues
Licht herab . Die Bühne war wie eine graue
Wand , ohne Tiefe . Kein Stück einer Ausstat -
tung zu sehen . — Nur Kalama stand da , hoch-
gewachsen, in Frack und weißem Turban . Und
neben ihm . ganz plötzlich, . . . Kahl !, seine
Partnerin .

Lautlose Stille herrschte im Saal . Nur neben
mir hörte ich Gawril schwer und keuchend
atmen . Gern hätte ich sein Geficht gesehen,
denn ich stellte mir vor . es müsse jetzt verzerrt
sein in maßloser Erregung . Aber es gelang
mir nicht, den Kopf zu wenden . Irgend etwas
hielt mich in einer eigentlichen Starre fest .

„Südsee " ! — flüsterte Bill , und seine Ansicht
mochte richtig sein . Das Ebenmaß und die An-
mut dieses Körpers konnten nur den para -
diesischen Wäldern eines verborgenen EilandeS
entwachsen sein. — Ich fühlte , wie sich gleich-
fam ein Teil von mir abspaltete und vollkom-
men im Anblick dieser märchenschönen Frau
ausging .

Dann aber , als habe mich eine fremde , ge-
heimnisvolle Kraft gezwungen , wich langsam
mein Schauen von Kahli ab . Ich sah Kalama
regungslos in einem Sessel sitzen , der auf un -
erklärliche Weife anf die Bühne hingezaubert
schien . Ehe jedoch noch dieses Bild ganz in
mein Bewußtsein eindringen konnte floß , von
magischer Gewalt gelenkt , mein Blick wieder
seitwärts , hinüber zu der märchenschönen Frau ,
die jetzt das schwere , faltenreiche , schmucküber-
ladene Gewand eines indischen Tempelmädchens
trug .

Kahli tanzte . . .
Fernher tönten traumhaft Gongschläge : leise,

wie verschüchtert , mühten sich Zimpeln und
Sackpfeifen . Kahli glitt Schritt um Schritt ,
schwebte und wiegte sich in ruhigem Rhythmus :
Zuckungen rieselten wellengleich über sie und
schwangen sich hinüber zu wirbelnden , ekstatischen
Bewegungen . Arme und Hände sprachen eine

vergessene Sprache . Versunken war alles rings
umher . —

Noch tanzte Kahli . — Gleichzeitig aber schritt
ein gespenstiges Wesen . Kahli noch einmal , quer
durch den Saal : hindurch durch Möbel . Geräte
und Menschen . — Staunende Bewunderung ver -
bog sich zu flatterndem Entsetzen . Weißglühen -
des Licht stürzte in funkelnden Kaskaden von
der Decke : auf der Bühne stand — allein : Ka-
lama . der Zauberer .

„Es ist alles Suggestion ", sprach neben mir
Gawril mit sonderbar gurgelnden Vokallauten ,
die mir bisher nie aufgefallen waren , „ ich bin
heute zum sechsten Male hier und weiß es be -
stimmt : Kahli betritt die Bühne überhaupt
nicht. Sie liegt in einer der Garderoben in
einer Art von Trance . Alles aber , was wir
hier sehen, ist eine hypnotische Fata morgana ,
die auf demselben Prinzip beruht wie das
übliche Mangobaumwunder der Fakire ."

„Aver di« Frau selbst ist doch Wirklichkeit ?"
fragte Bill und beugte sich vor , um den Russen
scharf anzufehen .

„Ich sah sie auf der Straße " , gab Gawril
heiser zurück.

Wieder fiel der Saal ins Dunkel . Auf der
Bühne stand wie vorher Kalama und lächelte
ein wenig . Spöttisch und überlegen . — Und um
eines Pnlsschlags Länge war mir , als hätte er
seine Glutaugen aus uns drei gerichtet .

Dann war die Bühne eine kleine Lichtung im
Urwald . Eine riesige Pythonschlange wälzte
sich vorüber . Affen turnten lärmend im Geäst ,
das Glucksen eines Nashornvogels schäkert«
fern . Wildbemalte Krieger stürmten einher ,
Pfeile zischten in splitternde Stämme . „Eine
Kopfjagd , irgendwo in Assam"

, erinnerte ich
mich .

Urplötzlich zerreißt ein brandrotes Aufleuchten
wie ein Feuer , das lange unter dürrem Holz
schwelte, die Urwaldszene . . . Kalama steht —
kaum baß die Netzhaut des Auges das Bild
erfaßt —» allein auf der Bühne in Frack und
Turban .

Dann , jäh hingeworfen , ein geisterhaftes
Filmspiel : Maschinerie einer Bühne , Requi -
fiten , Versatzstücke. Treppen , Treppen , enge

^ wieder gewundene Treppen , alS

ri » ,f,i Cma2 angstvoller Hast durch ein laby«

rintharigeS ^
Gebäude . - Mit einem Ruck: Ruhe .

mif « i ^,e eine einfache Garderobe

A,,k ^ ' ^g^ln - Kleiderhaken . Gewandfetzen . —

tt, « » ftürÜ" Arbeit verhüllt liegt ein Mensch,

n - r I^ 9^ .
,
.
nute geschieht nichts . Gar nichts.

hängen alle Augen wie gebannt a»
wechgetunchten Raum

*
wird ausgestoßen ! - Ein Man »

II » v
herein . Mit einem katzenhaften Sprung

J
" dem Lager , reißt die Decke hoch. Dan »

JLlt ' (? L be6c unter prasselndem Blitz di«
ganze Erscheinung . Der Eindringling hebt de»

Ritts
*
.
raIIe meine Finger hinüber in

■ • ? ' schüttelndes Grauen fällt über mich

hungriges Tier : Gawril !
0ret ^ meine Hand nach rechts.

Gawrils Platz ist leer .
Der Geisterfilm vor meinen schmerzenden

' Gawril beugt sich über die Frau ,
Tuch verborgen hatte . Ich sehe , daß

es Rayll ist .
oÜ ?-

C
«

ö m -
r Gawril die Hand ausstreckt , oersinkt

? a?lis Bild in nichts . Der Russe bäumt sich
hoch öffnet den Mund , als schnappe er nach

dann , von einem unsichtbaren
Hieb gefallt , leblos zusammen .

~ Weiß glühten die Birnen auf . Jn >

•flampenlicht , allein , stand — ein hohnvolleS
" m die Mundwinkel — Kalama .

Sf ! 'a5 rauschte auf wie Flügelschlag .
Die Fessel des Grauens löste sich und fiel

ao . —
- Wortlos jagten wir zum SeitenauSgang

Yinaus , gewannen das Tor . das in das rück-

wartige Gebäude und zu den Garderoben
führte , und rasten eine Treppe hinauf .

Niemand war zu sehen. Alle Türen öffnete«

mar, alle Ränme waren leer . Nach Minuten
erst fanden wir die Garderobe Kahlis .

r
^ rau war verschwunden. — Am Boden

lag Gawril .
über ihn , riß Rock und Weste

— •* — —Bill beugte sich U4,Ci
auf . Fühlte , lauschte . . . Gawril war tot .

- Gehirnschlag , stellte eine Stunde später der

Arzt fest .
Nie fand man „Kalama und Kahli " . . .
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Der „Alarm" aus
Oesterreich .

Ein Nachwort .
Die „Alarmrufe "

, die in den letzten Tagenaus Oesterreich und über Oesterreich erschallt'tni>, enthalten zwei verschiedene Verdächtigun -
Ken der österreichischen Heimatwehren und damit
*L°r gesamten nationalen Bewegung Deutsch-
Österreichs und namentlich in den Alpenlän -
Zern , öenn seit Her Heimatwehrkundgcbung in
? aden bei Wien vor wenigen Wochen weih ja

politische Oefsentlichkeit , daß es gelungenI» > die gesamten österreichischen vaterländischen
Perbände , unter einheitlicher Leitung in den°" erreichischen Selbstschutzverbänden zusammen -
Massen . Zunächst wird in den Alarmrusen aus
Oesterreich vou der Möglichkeit eines Putsches
gesprochen und den Heimatwehren die Absicht zue>nem solchen Putsch , gegebenenfalls als Gegen -
wilag gegen neue linksradikale Unternehmun -
«en , die eventuell zu provozieren wären , unter -
Mben . Nachdem das geschehen ist , werden die? e,matwehren besonderer Verbindungen mit°em italienischen Faschismus verdächtigt , und es® irb sogar in aller Form behauptet , die öfter -
^ lchifcheu Heimatwehren seien mit faschistischem
Jfelfce finanziert und mit italienischen Waffen
^ gerüstet . Solche Behauptungen sollten die"^ larmrufe " aus Oesterreich eigentlich für jeden
Urteilsfähigen von vornherein als das kenn-
»eichneu, was sie sind : taktische Mittel des mar -
» ' Ulschen Propagandaseldzuges gegen die Heimat -
Zehren , eines Keldzuges , der bereits vor langer
?»elt aus Grund zuverlässigen Materials ange -
sündigt worden ist . Daß es sich hier aber um
^ durchaus systematisches Vorgehen der öfter -
^eichischen Sozialdemokratie handelt , mag manvoraus ersehen , daß die österreichische sozialdemo -" atische Presse sofort nach der Heimatwehrknnd -
«ebnng in Baden bei Wien behauptete , der Füh -
]
*r der österreichischen Heimatwehren . der Buu -
?̂ rat Dr . Steidle aus Innsbruck , sei in Baden' "„ Begleitung von zwei Abgesandten der italie -
Aschen Faschisten und mit einem Abgesandten°er ungarischen Terrortruppen eingetroffen , und" ach der Heimatwehrkundgebung habe im Hotel>-ladt Wien in Baden eine „Führerbesprechung "
»Mammen mit diesen ausländischen Gästen statt -befunden.
. Die beiden Verdächtigungen der österreichischen
Mmatwehren , diejenige hinsichtlich eines mög-
Uchen Putsches und diejenige , daß besondere Ver -?Mdir ~
ftanöcEndungen mit dem italienischen Faschismus be -
Landen , sind auseinanderzuhalten , weil eine im
Interesse der Geglier der österreichischen Heimat -^ r - - IIV VVV VJ/VHUV. I, Vbi VllViltlU/UUjtU VVl « " **? ehreu liegende Verkoppelnng es ihnen leich
^er macht, ihren frei erfundenen Behauptungene >nen Schein von Wahrscheinlichkeit zu geben ,
^ chon in den Tagen der Wiener Unruhen
glitte Juli dieses Jahres hat der Führer der?̂ venländischen Heimatwehren , Herr Dr . Steidle

gesamtösterreichische Orgnisation bestand» amals noch nicht) aus Innsbruck ein Tele -kramm an den Bundeskanzler Dr . Seipel ge¬
achtet , das sofort veröffenlticht worden ist , und'N dem Dr . Steidle namens der alpenländifchen« eimatwehren auf das eruftefte vor einer inWien auch damals erörterten Koalition mit der
Sozialdemokratie warnte und ausdrücklich er -klärte , eine solche Entwicklung weröe die Heimat -
wehren zu folgenschweren Entschlüssen zwingen .
Auch seitdem hat die Bnndesleitung der öfter -r-'.chischen Heimatwehren niemals einen Zwei -
Tel daran gelassen, daß für die Heimatwehren
eine Bundesregierung der Koalition mit der
Sozialdemokratie ganz untragbar wäre , und°as Bundesorgan der alpenländifchen Heimat -
Zehren hat noch in seiner letzten Ausgabe vor

wenigen Tagen , und zwar bevor die „Alarm -
rufe " aus Oesterreich ertönten , „mit allem Nach-
druck " die Forderung erhoben , „daß mit dem
Anstromarxismus bezüglich einer Regieruugs -
koalition keinerlei Kompromisse , welcher Art sie
auch sein mögen , geschlossen werden " . Im An -
schluß darau hieß es , die Heimatwehren fühlten
sich dem Volke gegenüber verantwortlich , „ein
für allemal die zersetzenden volkssremden Ele -
mente aus der österreichischen Politik auszuschal -
ten ". Nun ist es ja doch bekannt , daß starke
Kräfte nicht nur in den Reihen der öfterreichi -
fchen Christlichsozialen , sondern auch im Aus -
lande — man braucht nur an die Bemühungen
gewisser reichsdeutscher Zentrumskreise unter
der geistigen Führung des Reichskanzlers a . D .
Dr . Wirth zu erinnern — nach einer Koalition
zwischen Christlichsozialen und Sozialdemokraten
in Oesterreich streben . Der Augenblick zum
Versuch einer Realisierung solcher Bestrebungen
wäre gekommen , wenn der Bundeskanzler Dr .
Seipel , aus welchem Grunde auch immer , von
seinem Posten zurücktreten würde . Einfluß -
reiche Mitglieder seiner eigenen Partei stellen
ihm ja geradezu vor , er habe die Pflicht , seine
Person dem inneren Frieden in Oesterreich zu
opfern , das heißt , durch seinen Rücktritt den
Weg zu einer Koalition mit der Sozialdemo -
kratie frei zu machen. Wenn die Alarmrufer
also unter einem „Putsch" der österreichischen
Heimatwehren die von diesen stets angekündig -
ten „solgeilschivereu Entschließungen " im Falle
einer Koalition mit der Sozialdemokratie ver -
stehen , so sieht man , daß es möglich wäre , auf
oberflächlich Urteilende zu wirken . Die Bun -
desleitung der österreichischen Selbstschutz»« -
bände wird aber wohl heute selbst noch nicht
wissen, welche taktische Form diese „folgen -
schweren Entschließungen " letzten Endes haben
werben , weil das natürlich wesentlich von den
Umständen zu der Zeit abhängen wird , zu der
sie zu sassen mären . Daß die Heimatwehren
ihren politischen Willen auch ohne „Putsch"
durchzusetzen verstehen , hat ja gerade der 15.
Juli gezeigt . Wie fehr damals die Heimatweh -
ren indirekt auch die Beschlüsse der Sozialdemo -
kratie hinsichtlich eines Abbruchs des General -
streiks usw . beeinflußt haben , erfuhr man erst
jetzt wieder aus den Verhandlungen des Partei -
tages der österreichischen Sozialdemokratie .

Ueber die Verdächtigung der österreichischen
Heimatwehrbewegung , daß ihre Führer beson-
dere Verbindungen mit dem italienischen Fa -
schismus unterhielten , ist nicht mehr viel zu
fagen . Es mag darauf hingewiesen werden , daß
»ach dem 15. Juli dieselben sozialdemokratischen
Kreise , die jetzt die „Alarmrufe " ausstoßen , be -
haupteten , der italienische Faschismus habe die
Entwaffnung und Auflösung der österreichischen
Heimatwehren , die nur eine innerpolitische Auf -
gäbe vor sich sehen, gefordert . Und aus der
Tagung des Republikanischen Schutzbundes , die
gleichzeitig mit der Heimatwehrkundgebung in
Baden bei Wien stattfand , ist von führender
Schutzbundseite die Behauptung aufgestellt wor -
den. die Heimatwehren hätten zur Zeit der
Brenner - Rebe Mussolinis Besprechungen lüid
Verhandlungen mit dem Republikanischen Schutz-
bund über eine gemeinsame Abwehr gegen den
italienischen Faschismus gesucht . Die Richtigkeit
dieser Behauptung mag dahingestellt bleiben ,aber sie zeigt doch, daß man noch am gleichen
Tage , da die Heimatwehrknndgebung in Baden
stattfand , auf sozialdemokratischer Seite eine
Verbindung der österreichischen Heimatwehrenmit dem italienischen Faschismus für absurd
hielt und erst hinterher aus reiner Parteitaktikeiue solche Verdächtigung der Heimatwehren fürnützlich hielt . Daß die österreichische Heimat -
wehrbewegung , deren eigentliche Seele in Tirol
ihren Sitz hat , niemals Südtirol verraten wird ,erscheint so selbstverständlich und logisch , und
das Gegenteil würde so sehr aller Natur wider¬

sprechen, daß man erschreckt ist , daß die Verdäch-
tigungen auch Eingang in reichsdeutsche natio -
nale Blätter finden konnten .

Ewald Beckmann, München.

Das Jahrbuch des Völkerbundes .
Ein interessanter Rechenschaftsbericht aus Genf .

Man mag über den Völkerbund und seine
Leistungen denken wie man will , das eine steht
fest , daß er im Laufe der Zeit zu einer welt -
politischen Einrichtung geworden ist . Ueber die
Tätigkeit seiner einzelnen Abteilungen ist bis -
her nur wenig veröffentlicht , denn man hat sich
stets darauf beschränkt, einzelne Fragen und
ihre Behandlung in kleinen Broschüren zu er-
örtern .

Um so erfreulicher ist es , daß jetzt ein aus -
führliches Jahrbuch erschienen ist . Durch das
Erscheinen dieses vorläufig nur in französischer
Sprache verfaßten Buches ist einem Bedürfnis
aller Persönlichkeiten abgeholfen , die dem Völ¬
kerbünde näherstehen , denn das Werk ist ein
ausführliches und übersichtliches Nachschlagebuch
für alle in Betracht kommenden Fragen und
Einrichtungen . Das Werk gewinnt dadurch

noch an Wichtigkeit , baß ihm die Vertreter der
Großmächte sowie der Generalsekretär Geleit -
worte mitgegeben haben .

In der Einleitung wird zunächst eine Ueber -
ficht über das Wesen , Verfassung und Organisa¬
tion des Bundes gegeben , alsdann folgen die
Daten der Entstehung . In ausführlicher Weife
wird die kurze Satzung im Friedensverträge er-
läutert und erweitert , so daß sich auch der Laie
ein Bild über die Zusammensetzung und die
Tätigkeit der Vollversammlung wie des Rates
machen kann , von dessen Entscheidungen die
Zeitungen so oft berichtet '

haben . In erfreu -
licher Klarheit werden dann die verfaffungs -
mäßigen Befugnisse der einzelnen Bnndesorgane
ihre Zuständigkeit und ihr Geschästsbereich er-
örtert .

Der zweite Teil bringt zunächst die Namen
der einzelnen Diplomaten , Juristen und Wirt -
schaftler , welche die einzelnen Mitgliederstaaten
bei dem Bunde vertreten haben und noch heute
vertreten , kurze Daten über die Lebensläufe
dieser Persönlichkeiten , deren Zahl nicht weniger
als 3000 beträgt , sind beigefügt und jedenfalls
den Kollegen sehr willkommen . Dann folgt der
wichtigste und interessanteste Teil des Buches , der
die bisherige Tätigkeit bis zum Juli 1927 um -
saßt . Sämtliche Fragen sind nicht nur auf -
geführt , sondern auch die Verhandlungen und
die Beschlüsse beigefügt , die über sie gefaßt wor -
den sind . Man kann sich auf diese Weise ein
anschauliches Bild über die Tätigkeit des
Völkerbundes machen, von seiner ersten Sit -
zung an , in der er über die Volksabstimmung
in Eupen und Malmeöy verhandelte . Nicht
weniger als 4g Ratstagungen haben statt -
gefunden , 7 Vollversammlungen haben getagt
und unzählig sind die Sitzungen , welche die ver -
schiedenen Kommissionen teils in Genf selbst ,
teils an anderen Orten abgehalten haben . In -
teressant sind die ausführlichen Abhandlungen
über die Probleme , Schiedsgericht , Sicherheit
und Abrüstung ? wir können uns genau unter -
richten über die Mandate der einzelnen Staaten
sowie über die Leiden der nationalen Minder -
Helten. Danzig und das Saargebiet sind die -
jenigen Staaten , die sich und mit vollem Recht
am meisten beschwert haben . Polen hat dem
Rate wie der Vollversammlung durch sein oft
ungerechtfertigtes Vorgehen gegen die Minder -
heiten nicht nur deutscher Nationalität am mei-
steu von allen anderen Staaten zu schaffen ge¬

macht. Nicht immer waren die Entscheidungen
gegen Deutschland gerecht und einwandfrei .

Weniger in der Allgemeinheit sind die Ein -
richtnngen des Bundes bekannt , die selbständig
entscheiden und vom Rate nur ihre Richtlinien
erhalten , wie der ständige Gerichtshof , das In »
ternationale Arbeitsamt sowie das Institut für
geistige Zusammenarbeit . Auch ihre umfang -
reiche Tätigkeit wird eingehend geschildert, man
kann mit Genugtuung feststellen, daß gerade
diese Einrichtung besonders segensreich gewirkt
und die Völker wieder einander nähergebracht
haben . In einem letzten Abschnitte werden auch
die Staaten behandelt , die bisher noch nicht
Mitglieder des Völkerbundes geworden oder
aus irgendwelchen Gründen , meist wegen Nicht-
bezahlnng der Beiträge , ausgeschieden sind .
Einige dieser Staaten haben , da der Austritt
erst nach 2 Jahren in Kraft tritt , ihre dies -
bezügliche Erklärung wieder zurückgezogen und
gelten daher nach wie vor als Mitglieder des
Bundes .

. DaS Werk ist ein hervorragendes Nachschlage-
werk und ein trefflich redigiertes Geschichtsbuch
über die Tätigkeit des Völkerbundes . Sein
Erscheinen ist um so erfreulicher , als das mili -
tärifche Jahrbuch , welches das Völkerbunds -
fekretariat alljährlich auf Grund des § 6 der
Satzung herauszugeben hat , nicht gerade den
Anspruch auf Genauigkeit und Zuverlässigkeit
erheben kann . Allerdings darf man nicht außer
acht lassen, daß für dieses Werk der Völkerbund
als solcher nicht die Verantwortung trägt, ' die
Angaben über die Heeresstärken und Rüstungs -
ausgaben werden vielmehr von den einzelnen
Regierungen eingesandt und in Genf nur zu-
fammengestellt . Die Erörterungen bei den Ab-
rüstungskonferenzen haben zur Genüge gezeigt ,
daß die Siegerstaaten keineswegs an Abrüstung
denken lind sich auch nur ungern in die Karten
sehen lassen. Da kann es nicht wundernehmen ,
daß sie selbst es ablehnen , Angaben über ihre
Rüstungen zu machen, und deshalb nur das be -
richten , was sie für nötig halten . Um so er -
frenlicher ist daher die Sachlichkeit und die
Genauigkeit des neuen Jahrbuches . hg .

Der Junge kommt nicht weiter in der
Schule . Was soll man da nur machen?

Geben Sie doch eine kleine Anzeige im
Karlsruher Tagblatt auf , in welcher Sie
jemand suchen , der Privatunterricht er-
teilt . Zweifellos werden Sic viele Offer -
ten bekommen , und Sie haben es in derHand , sich einen geeigneten Lehrer anszu «
wählen .

t
150 tt 125 « , 165 tt

fcs macht schlank
Und erhält schlank !

. Ungenügendes Funktio¬
nären der Stoffumwand-
Ung im Körper sowie

schlechtes Arbeiten der
Bieren ist sehr oft die Ur¬
sache von allzu großer
^ örperfülle. Man sieht viel-
•®-ch Damen mit 20—30
, fund zuviel Gewicht , d . h .
Jemand , der 125—130"fund wiegen sollte ,^ egt 150—160 Pfund
*
Jnd mehr. Nehmen Sie
deshalb jeden Morgen
A warmem Wassel
Kruschen-Salz, das er-
kält die Nieren und*-eber in guter Ordnung,^ rgt für gutes Funktio-

! « Apotheken und Drogerien M. pro Gl« , fo . !00 Tag . »» reichend .

nieren des Stoffwechsels
und reinigt das Blut . Wenn
Ihre inneren Organe gut
arbeiten , so werden Sie auf
natürliche Weise Ihr über¬
mäßiges Körpergewicht
allmählich abbauen und
Sie werden sich frisch und
wohl fühlen.

Kr^
c

a |f

kauten Sie gestrickte

Herren -Werten
/ / Pullover u. Damen-

wesien Wollwaren
bei

Rudolf Dieser
KriegSStr . 67 1 Treppe , Nähe Karlstor.

V*riui « fn « it : morgens vou y210 bis 1 Uhr
mittags von %4 bis 6 Uhr

C. F. MULLER KARLSRUHE
V^ SsbuchhLndL im ZÜSfrSÜrtt
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Donnerstag + Freitag + Samstag
Extra billige Tage für Kleider und Mäntel !
Daniels Konfektionshaus, Wllüelmstr. 36, l Tr.
Dem Rabatt - und RatenkanfaVikonimen dor Bad . Beamtenbank angeschlossen

ueoer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

'Jleue
39terfItter

IT.
Jahrgang

J^ HM f lhr : (UrfwtMoifin tfiiml
Berlin C2 M 46 _

An der Spandauer Brücke 10 pr0 Quartai
Probenunsmera kostenlos !

Bai genauer Prüfung
werden Sie die tatsächlichen Vorzüge unserer Lederwaren erkennen .Moderne formen für den Herbst und Winter besonders sorgfältigausgewählt , äußerst dauknare Ledersorten , billig im Preise I Jedes
stück ist ein Schlager für sich . Unoegreuzte Auswahl ! Für jeden
Geschmack , in allen Preislagen , in allen Arten „echter Offenbacher

Lederwaren " am Lager

Praktische Weihnachtsgeschenke
_ . , . in vielen hunderten Modellen ,Besucnstascnen alle erdenklichen Ledersorten

Niedert - Preislagen «.»5 1 .50 2.80 3.U5 4.50
Hiuntpreislaeen 5.50 6 .75 7 .80 9.50 11. —
Feinste Qualitäten 12.50 15. — 16 .50 10 .80 und hyher

Beuteltaschen jn unendlicher Auswahl
Niedere Preislagen S .®5 » .» 5 5 .50 7 .SO 0 -* O
Hauptpreislagen 1SS. 50 13 .50 15 . — l « .SO 10 .50
Luxucausftlhrung 2 £ . — 25 . — 587. — S4S.50 und höher

Portemonnaies nur erprobte Qualitäten
.Kttr Hartgeld O.SO <>.75 O.Ö5 1 .2 » 1 .5 © II. höher
F . Hart - u . Papierg . 1.05 * .50 « .©5 3 .« « 4 .50 u . hoher

Aktenmappen eine Spezialität unseres Hauses .
Rindleder 3 .05 4 .05 5 .SO « 50
la Vollrindleder n .H« 6 .50 7 .Hit H .OO
Extra weit geschnitten 6 .5 © 7 .HO O .SO 1Ä. —

Schreibmappen ech
S
t Leder

denkliChen Formen Ausführimg.
Niedere Preislagen 9 .ÜO 12 .30 15 . — , ? _ ln
Hauptpreislagen * 5 ._ Inf hoher

Reisenecessaires „prakt. Geschenk" in Riesenauswahl
Niedere Preislagen . . . 9 .50 ICMM > lJt . — 14 .50
Hauptpreislagen 15 . — 17 . — I0 .8O £ 1. —
Luxusausführungen Sfc4. — 5£7 . — 3Ä . — .HO . — 45 . -

Ausgesuchte Teile werden b ;s Weihnachten zurückgelegt .
, Dem Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen "

Oifenbacücr Lederware! - Vertrieb
Kaiserstraße 203,1 . Etage , kein Laden — Etagengeschäft.
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BevorsteMöbelcliHfauicii
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstki .
Q̂ualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

MMd - Ha» Ernst Goos»
Kjrenzsti -aHc !i « JlarkgratenstraSe 41

Kaffee Odeon
Donnerstag abend */a® Uhr

Großes Sonäer-Konzert
der Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister E . Friedewald
Aus dem Programm :

1 . Souvenir de Bellini Artot
Violin-Solo . Sojist : IlerrKapelimstr . Friedewald

2. Eunnerung an ßayreuta Morena
Chrono log. Fantasie über Rieh . Wagners Opern

3. Erinnerung an Kairo .
Souvenir au Cairo Arm^ndole

4 . Koboldspiele Bode
Solo für Xylophon mit Orchedterbeg Leitung.Solist : Herr Winkler

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

lieber den Nachlaß des am L8 . April 1SS7 zuKarlsruhe verstorbenen Malermeisters Karl
Eduard Hessel ist Nachlatzverwaltung angeordnetund Rechtsanwalt Karl Giehne in Karlsruhe ,Kaiserstrahe 201 , als Nachlaßverwalter bestellt .

Karlsruhe , den 7. November 1027.
Badisches Notariat III als NachlaSgericht .

Karlsruhe , den 27. Oktober 19Z7.
Gerichtsschreiber Bad . Amtsgericht A S.

1-1 «MMrSume
mit S Zimmeriachnung

möglichst Nähe Kaiservlatz , auf Januar gesucht .
Gute Tauschwohnung vorhanden . Angeb . unter
Nr . 4843 ins Tagblattbiiro erbeten .

Leistungsfflhigc Fleischwareüfabiik
sucht für den Bezirk Karlsruhe - B .- Baden tilcht .

VERTRETER
der bei der in Frage kommenden Kundschaft
eingeführt ist . Mögl . branchenkundige Herren
erbitten Offerten mit Referenzen unt . Nr . 4846

ins Tagblattbiiro zu senden .

Wmer . sMWjger

MMfür girlerei
u . chem. Reinigung per sof . nach auswärts gesucht .
Angeb . unter Nr . 484g ins Tagblattbiiro erbeten .

Fordern Sie Tee
Marke

zflrhafler
der baste Trank Aller .

Empfehlungen
Schneiderin

m . best . Emps . sucht noch
Knudruhäuser M 3 .30
pro Tag . Adresse tm
Tagbl attbiiro zu ersrag .

Schneiderin
empfiehlt sich zum An -
fertige » von Damen -
garderobe nnter Garan -
tie . Svitalstratze 8, I .

Versteigerung.
Freitag , deu II . No -

vember 1927. nachmit¬
tags 2 Mir , werde ich
in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstraste 45 a ,
gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 zweitür . vol . Klei -
Verschränk l Vertiko u .
1 Tevvich .

Karlsr . . 9 . Nov . 1027.
NoL ,Ober -Gerichtsvollzieher .

Tafelobst
Der nächste Obstverkauf findet am
Freilag , und Samstag , den 11 . und 12 .
ds . Mts . , in der ehemal . Brauerei Sei¬
deneck . Mühlburg , Hardtstr . 37a , statt .

BadlM LmbwiiMaWlUMM.
Göll -

Pianos
Harmoniums — Sprechapparate

Karlsruhe, Waldhornstr. 30, nächst der
Kaiserstr .

Freiburg, Kaiserstr. 153.
Kleine Monatsraten ohne Anzahlung .

ZWW -

Bersteilleruna.
Freitag , den lt . No -

vember >»27, nachmit -
tags 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstraße 45 a ,
gegen bare Zahlung im
Bollstreckunaswege öf -
fentlich versteigern :

1 Tafelklavier , 1 Bett ,
2 Spiegel - , 1 Kleider¬
schrank , 2 Waschkomm . ,
2 Schreibtische . 1 Zim¬
mer - , 1 Ausziehtisch . 1
Kanapee , 2 Sofa mit
Fanteuil . 4 Bilder . 1
Nachtstuhl . 40 ke Nett -
federn . 1500 Schubladen -
schlösser . 1 Ladentheke ,
1 Vertiko . 1 Fahrrad .
8 Sperrholzplatten , Ga -
bun it . Eichenholz , ein
Ausziehtisch n . 36 Paar
Tuchschuhe mit Leder -
sohlen .

Karlsr . , 9 . Nov . 1927.
Noi > ,

Ober - Gerichtsvollzieher .

2 gut eingerichtete
Zimmer

in freier Lage Bahn -
hoinähe . einzeln od . zu-
sammen zum 15 . Nov .
zu vermieten : anzusehen
von 1—7 Uhr .

Borholzstralie S. I.
iit gutem Hause find
onnige
eere Zimmer

m . Kiiche . Man ! . , und
Keller aus 15 . Nov . od.
1. Dez . zu verm . Ang .
« . Nr . 4839 ins Tagbl .

vaMrülclite Pferde - Decken 19 .
In groS . Auswahl , nur Ia Qnalitaten , p . St . 23 . - 20 . - 18 . - 15 .-

woiicne Besetzte Pfenle -Decheii 13 . .
prima Qualitäten , per Stück 30 .- &5 . - Ä© .- 15 . - 13 .50

Bringe in empfehlende Erinnerung meine Spezial - Anfertigung von

(oasserdlditen Wu$en- II . ÖB$$ 0 !lllMKffl
Arthur Baer Kaif!S

str-
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Gut Ml . Zimmer
in ruhig . Haufe lelektr .
Llcht >, an berufst . Dame
oder Herrn zu vermtet .

Sosienstrahe S« . II .
freundliches ,

kleineres Zimmer

Gute
GeUäste

Wirtschaft . . Bäckereien ,
Metzgereien , Zigarren -
geschäste , Lebensmittel -
geschäfte , Pension . . Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft ,

Woll - n . Strickw .- Gefch . ,
Schreineret , Schlosserei ,
vreiSw . zu verkanfen .

M . Bus am .
Herrenstrabe Nr . 38.

Aus mit Laden
„Attst .", alsb bez. . gute
© efroäftl . , 12 000 Ji . b .
8000—5000 M Auz . verk .
im Austr . Ackermann .
Kriegsftrahe Nr . 8K.

Saus mit Laden
Büro und Magazins -
räume , Nähe Karlstor .
sür 36 000 Ji an v er -
f 0 M f t It.

Angeb . unt . Nr . 4848
ins Tagblattbiiro erbet .

an berufst ., fol . Frl ."
. 72. II .verm . Hirschstr .

Schön . « nmSbl . Jim « .
für ruhigesBüro

mit Dampfheizg . it . el .
Licht , sofort zu vermiet .
Karlstrahe Nr . SS . pari .,
nächst dem Karlstor .

U7 o h n u n g
4—8 Zimmer , gnte son¬
nige Lage , mit allem
Znbeh . , sof . od . später
zu mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4831 in s T agbl .

5—S -Z . -Mnuns
gegen Dreizimmcrwohn .oder befchlagnahmefreie
Dreizimmerwohnung in
der Weststadt gesucht .
, Angeb . unt . Nr . 4853
ins Tagblattbüro erbet .

Saus m . nr. Eart.
ca . 1200 qm Gruudfl ..
in gut . Zustand , Schätz .
82 000 Ji . Preis 62 000
Ji . An,lila , 15 000 Ji .Silin
in Ettlingen gr . Gar -
ten , 8 Zimmer , Bad .
An, . 8000—10 000 Ji .

Serrschastl . Villa
9 Zimm . , Bad . Gärt . ,
sof. bezichb . Anz . 20 000
Mark .

Saus Altitadt
in gutem Zustand . IS

timmer . 4 Mansarden ,
nz . 8000 .H . Nach Ber -

kauf das ganze Hans
beziehbar .

Villa Mal
für Pension sehr geeig -
net . IS Zimm . . dav . 8
ttttfbl . ar . Garten . Pr .
J14000 . Anz . 10 000 Ji .
lSemWM .-Wchäst
mit Hans , 7 Zimmer .
Garten . Anz . 10 000 Ji

Lebensm .-EelM
mit Hans , S Zimmer .
Garten . Anz . 6000 bis
8000 Ji ,M . BnIam .
Herren « ! . »8 . Tel . »SSV.

Kunit -öteine
Eifenbetonpfoften

Zementrohre »
in allen Gröhen . liefert
billigst : Heinrich Kollum ,
Eggenstein . Tel . Karls -
ruh « 4171.

M < i . Sirilk-
waren - Geschäst

zu verkaufen , 3500 Ji ,

MmeMsl
gute Lage , lukrative
Artikel mit ca . 40 000
Ji Umsatz , Preis 10 000
Ji , Anzahlung 6000 Ji.

M . Än 1 am
Herrenstr . S8 . XcE . 5530.

Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Sveile,immer .
Herrenzimmer .
Kitchen

lowie einzelne Möbel
tu wunderschöne : gedie -
gener Ausillbruna kau -
len Sie lehr billig bei

Karl Thome 5 Co..
Möbelhaus ,

Karlsruhe . Herrenstr , 23
gegenüb . der gleichsbauk .
Besichtigung ohne Kaul -
zwang , - streu « reelle

Bedienung

Cello
schönes Instrument
mit großem Ton ,
preiswert zu ver¬

kaufen
Eisenlohrstr . 33, II,

„
SfiismpflieD

"

öeüörl 6n die AsneUszML Seflcr Raute.

Ein Tropfen

„ StrMmpfheil 41
auf das verletzte Strumpfgewebe
oder auf die Stelle , bis zu wel¬
cher die Masche gelaufen ist ,
u . die Masche läuft nicht , weiter .

„ Strumpf iseifl "
klebt , färbt , schmiert nicht und
ist auf dem Strumpf unsichtbar .
Jedes Fläschchen in Thermos -
Etui , für 100 Fälle reichend ,

Vorführung und Verkauf In
der Kurzwaren - Abteilung .

Hermann

TIETZ

Wiiszmnier
Birke poliert , sehr feine
Ausführung , besonders
preiswert .

P . iseederle .
Möbelfabrik ,

Durlacher Allee 58.
2 gleiche it . einzelne

gute Betten , Schränke ,
Tische , Stühle , Komm .,
fchro . eich . Büfett , Aus .
siebtisch und 6 Stühle .
Dipl . - Schreibtisch mit
Aussatz . Chaiselongue .
Diwan . Teewagen , gute
Nähmaschine . Robhaar -
matratze u . fonft . verkst .
billigst An - n . Verkauf
D . Gntman » , Rudolf -
strahe 12. —Tel . 6608.

gut erhalten ,
taufen Sic gut
und billig bei
v 's «hmann

Zährinaerstr,2g

TtM
u . Kclim - Kunftftopferet

und Wäscherei entspricht
jedem Auftrag .

Kar! mmti
Mathyftrake 82,

Karlsrnhe . Televh . 6955.
Berlang , Sie Referenz .

Geb rauchte gute^ pianss <w~
bill . zu verk . bei Hifch-
mann , Zähringerftr . 29.

In den nächsten Tagen erscheint in nnserm Verlag .

vr Ttirodor Srit?
ehemaliger Gouverneur nun käme , u» und Slidwestafrika

Vom Aufstieg und
Siederbruch deutscher

Kolonialmacht
2Zand ! : Aus dem alten Kamerun
NK Seiten , mit 12 Ahdiidungen unü I karte

Oreis Ganzleinen Jl 3 .40

Der Verfasser, unser engerer Landsinann , der
aus der badischen Verwaltung frühzeitig in den
Reichskolonialdienst übertrat und sich als Gou-
verneur von Kamerun und später, bis in den
Krieg hinein , von Südwestasrika um die Ent-
Wicklung dieser Kolonien größte Verdienste er-
warb , heute Präsident der Deutschen Kolonial -
gesellschaft , hat hier aus seinen reichen Er-
fahrungen und Erinnerungen anschaulich und
eindrucksvoll ein Werk gestaltet, das als wich-
tiger Beitrag zu unserer Kolonialgeschichte von
dauerndem Werte ist und zugleich für manche
die Gegenwart bewegenden Fragen beson -
deres aktuelles Interesse bietet. Bestellungen

nehmen alle Buchhandlungen entgegen .

VerlagC. f . Müller, SarlsruheilSaden)

Preiswert zu verkauf . :
1 GlaSablchlub 5 Äsi¬
ntert tiren ( Normofgr . ).
Leovoldttr . 33. I .

Herrenrad , gut erb.,
m . Torpedo SV .U, Her¬
renrad wie neu L0 Ji
verkst . Schleifer , Rint¬
heim . Hauptftrahe 100.

Selten billiger
EelWnheitskWs!

Verkaufe solange Bor -
rat reicht einen gröher .
Posten neue eis . weihe

140X70 cm zu 12 Jl ,
15 , 17, 19 und 20 Ji .

D . Gutmann,
Rudolsstrahe Nr . 12.

Telephon Nr . 6608.
Sine Garnitur , ein

roter Sessel , Spiegel » .
Bilder . Herrenkleid ., n.
verschiedenes weg . To¬
dcssall zu verkauf . Wil -
belmstr . 79. III , links .

Hocheleganter
Kinderwagen

fast neu , mod . Farbe , f .
40 M zu verkaufen .

Hch . Schmittgall ,
Kornblumenstrabe Z.

Emailleherd , wie neu
Emailleherd , gut erhalten
Nähmaschine , wie neu
Nähmaschine , gut erhalten
Grammophon , wie neu .
Grammophon , gut erhalten
Damenfahrrad , wie neu
Dameufahrrad , gut erhalten

ferrenfabrrad , wie neu
erreufahrrad . gut erhalten

73.- M
35.- M

125.— >
35.— M
35 .- M
18.- X

fci
zu verkaufe u .

Nene Fahrräder , Herde für Gas » . Sohle .
ähmafchinen geg . staun , güuft . Teilzahl , avzux-

— Puv »enküche —
vollständig einger ., wie
neu , bill . zu verk . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

Gut erhaltenerKinder - LIegwage »
aus gut . Saus , zu ver -
kaufen . Beyer , Rhein -
strab e 77. II .

Zu uerkau ên :
Soficnftro '"1 178 , 1. St.

Speisezimmer ,
Bnchcrfchrank ,

noch eichen roh .
Flurgarderobe .

Haus
in guter Lage mit oder
ohne Laden , bei groher
Anzabl . zu kauf , gesucht .

Bt . B u s a m .
Herrenstrahe Nr . 38.

WellbleS
^

auch gebr . . zu kaufen
aef .. junge Leghühner
laut Legen ) zu verkauf .
Walschhnraer , Ettlingen ,
Durlachernrahe Nr . 34 .

Kestrich. Schrank
aus gutem Haushalt zu
kaufen gesucht . Ana . u .
Nr . 4845 ins Tagblattb .

Im Rechnen
w Mathematik
erteilt Unterricht u «»
Nachhilfe

Beuller
» tswardttrdftc
Konservator , geb . Dante
erteilt Unterricht in

Klauier u. baute.
(^ artenftroftc 50, 1h ,

Gebrauchte Trenne
gut erh ., 3,50—4 tu lg . .
0,90—l m br ., zn kans .
geiucht . Ang . unt , Nr .
4832 ins Tagblattbüro .

Kind Bewird in gute liebe »« »/
Pflege genommen . Ang -
u . Nr . 4851 ins TagbU

Persianer oder Nerzmante»

Berkanfe "Vtr
neuen weihen kombtn .
Küpperbusch -Herd . dsgl .
1 Badewanne . 182 cm
lg . mit Kupferofen beid
neu , weg . Umzug . Ana
u . Nr . 4852 ins Tagbl

1 Eramlnovhon
mit Tisch n . Platten , 1
Gasherd zweisl . . billig
abzug . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Knaben - u. Mädchen -
Mäntel f. 10—12 Jahre ,
Kinderbett , Mahagoni ,
bill . zu verkauf . Leber -
mau « , Wilhelm » . 18, II .

Erökem Polten
Abbruch-Solz
oll meiftbietend zum

verkauf gelangen . In -
teressenten wollen ihre
Adresse unter Nr . 4850
der Geschäftsstelle des
Blattes bekanntgebe » .

U7er uerkauft
sein Haus.

evtl . mit Geschäft oder
onft . Anwesen hier od .
Umgebung ? Nur An -
ebote direkt vom Be -

utzer unt . V. 68 an den
Verlag
HanS - nnd Grundbesitz .
Frankfurt a . M ., Zeil 51 .

zu kaufen gesucht in
ber Südstadt oder im
Bahnhokviertcl . An -
geböte unter Nr . 4885
ins Tagblattbüro

ober Facke
zu kau cit gesucht aus Prwat , Angebote unter
Nr . 4854 ins Tagblattbüro erbeten -

Kaufgesuche
im

Kar^ mher Tagblatt
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

/
KG ^ .. ^

Das Geheimnis
berühmter Kaffeektichen

beruht auf den feinen Kaffeesorten
und den berühmten Kaffeegewtirzen ,
wie sie in den beliebten Quieta -

/ \ ischungen geboten werden . Der
damit bereitete Kaffee ist sehr gesun
und dabei sehr billig . Machen

Sie einen Versuch !

Quieta als Kaffeej
Quieta Gold mit 40<>/o Bohnenkaffee
Quieta Gelb mit 25% Bohnenkaffee « w »
Quieta Rot mit lO°/o Bohnenkaffee ln <(J »
Quieta Grün ohne Bohnenkaffee aw »
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das gültige Akzept mit falschen

Namen .
Eine neue grundsätzliche Reichsgerichtö -

entscheidung .
' Die beklagte Theaterbetriebsgcsellschast G . m.
b . H. in Berlin akzeptierte zugunsten des Älä -
Oers zwei Wechsel über je 3000 Rm . und löste die
Wechsel am S . Januar 1S2ö ein . In einer nicht
mehr interessierenden Klage erhob sie Wider -
klage ans Rückzahlung von MX ) SKrn. , da die eine
Wechseljinterschrift unter ihre », Firmenstempel
von dem zweiten Geschäftsführer mit „Kauf -
Mann " an Stelle seines richtigen Namens unter -
zeichnet worden war . lDie Unterzeichnung mit
dem falschen Namen ist deshalb erfolgt , weil der
zweite Geschäftsführer damals noch nicht als
Geschäftsführer eingetragen war und an seiner
Stelle der Kaufmann in Ailssicht genommen ge-
u>efen ist . » Die Beklagte behauptet , wegen der
>rnrichtigen Wechselzeichnung sei sie nicht i>er -
pflichtet gewesen , die Wechsel einzulösen . Sie ist
" bei in allen Instanzen — Landgericht und Kam -
mergericht zu Berlin und Reichsgericht —
mit ihrer Klage aus Rückzahlung der Wechsel -
lummen abgewiesen worden . Aus den reichs -
gerichtlichen E n t s ch e i d u u g s g r ü n d e n ist
äu diesem äußerst interessanten Streitfall fol -
gendcs von größter Bedeutung für die rechts -
verbindliche Billigung einer Wechselzeichnung
ohne Verwendung des eigenen Namens :

Zur Zeit der Abgabe der Annahmccrklärungeu wa -
ren Geschäftsführer der Beklagten Fred E . und Ko -

£ . ES mußten deshalb die Wechfclerklärnngcu
gemäß 8 35 Abs . 2 Satz 2 GmbHG . durch beide Gesell -
schafler erfolgen , um eine Verpflichtung zu begrün -
den . Tatsächlich hat aber nur C . mit seinem Namen
unterzeichnet , während X . den Namen „Kaufmann "
wählte . » Die Unterzeichnung der Firmcnvcrmerkc
durch den zweiten Geschäftsführer kann somit zwei -
lellos nicht als eine der Vorschrift des § 35 Abs . 2
Jfcafc 2 GmbHG . entsprechende angesehen werde » ,
^ rotzdem ist den Annahmeerklärungcn rechtsverbind -
Ilche Wirkung gegenüber der Beklagten beizulegen .
Denn der Mangel einer zweiten rechtsverbindlichen
Unterschrift konnte dadurch geheilt werden , daß der
zweite Geschäftsführer die von dem ersten Geschäfts -
' l^ jror abgegebenen Annahiiicerklärungeii nachträglich
genehmigte . Eine solche Genehmigung konnte vom
^ ammcrgxricht ohne R chtsirrtnm in dem Verhalten
" es zweit 'en Geschäftsführers X. erblickt werden . Der
erste Geschäftsführer hatte die seinerseits unterzeich -
neten Wechsel a » den .V . weitergegeben zur Zeichnung
° urch ib „ und Hingabe der Wechsel an den Kläger .
Demgemäß hat X ., der den Willen der wechselre ^it -
lichen Verpflichtung der Beklagte » hatte , die Wechsel
an den Kläger weitergegeben , nachdem er i » der Ab -
» cht , die Beklagte zu verpflichten , unter die Annahme -
vermerknng „ S . Kaufmann " schrieb . Dieses ganze
Verhalten des zweiten Geschäftsführers X . ist vom
Kammergericht als eine Genehmigung de ? bereits von
dem ersten Geschäftsführer abgegebenen Wechfelerklä -
rungen aufgefaßt worden . Hiernach entbehren die auf
den Wechseln stehenden Annahmeerklärnngen nicht
der verpflichtenden Wirkung gegenüber der Beklag -
ten . (II 87/27 . — 4. Oktober 1927 .)

Wirtschaftliche Rundschau
Der neue Ford .

Das Erscheinen des neuen Fordmodells wird
auf alle Fälle ein Ereignis aus dem Automarkt
werden . Hängt es doch von ihm ab , ob die
Fordwi ^rke ihre überragende Stellung , die sie
an die General Motors Co . abtreten mußten ,
wieder erobern werden . In diesem Monat
nun sollen , wie aiis Detroit gemeldet wird , in
Amerika die ersten Modelle erscheinen . Es
^ egen aber so viel Vorbestellungen vor , daß für
Deutschland die ersten Modelle voraussichtlich
erst jm Dezember geliefert werden können . Die
am i . September stillgelegten Berliner Mon¬
tagewerkstätten sollen , wie verlautet , am 1 . De -
^ einber , zwecks Einrichtung auf die neuen Mo -
oelle wieder in Betrieb genommen werden .

ganzen sollen vier neue Modelle
^ scheinen , davon zunächst ein neuer leichter^ chnell -Lastwagen von 1 % t Tragfähigkeit , der
^ it einem 14/55 PS -Motor ausgerüstet ist und
f -lr« Stundengeschwindigkeit von 70 Meilen
i • Kilometer ) erreichen kann . Gleichzeitig er -

icheint das neue Vierzylinder - Personen -
^ agenmodell mit einem Motor von 8/32
PS . Dieses neue Modell zeichnet sich durch
längeres und niedrigeres Chassis , also durch
gefälligeres Aussehen und größere Bequemlich¬
keit und Fahrsicherheit gegenüber dem alten
-Nodell aus , auch entwickelt der Motor eine
größere Schnelligkeit ( 108 Kilometer ) . Ganz be-
wnders wichtig aber ist , daß das neue Mo -
?ell , dank einer völlig neuartigen Bergaserkon -
Auktion durch einen im Gegensatz zum alten
' ™ rd äußerst sparsamen Brennstoffverbrauch

Man rechnet damit , daß das neue Mo -
oell nicht über 6 Liter pro 100 Kilometer ver¬
brauchen wird .

Wieviel der neue Wagen in Deutfchland
kosten wird , ist der Berliner Fordvertretnng
Noch nicht bekannt , doch weiß man , daß er sich in
iedem Falle 10 Prozent nnter dem Preis des
^vtsprechenden Chevrolet -Modells und , auch
^ann . wenn Chevrolet ebenfalls ein neues
Modell herausbringen sollte , halten wird .

Einen Erfolg verspricht man sich durch die
Einführung eines neuartigen Abzah¬
lung s s n st e m s . Funksprüchen aus Amerika
Zufolge , soll dieses dort so ausgestaltet werden ,
^aß der Käufer eine Anzahlung in Höhe von
u>0 Dollar und dann Monatsraten von 12K
Dollar zu leisten hat , wofür Ford gleichzeitig
ole Instandhaltung des Wagens über -
uimmt . Nach 12 Monaten ist der Käufer zum
Umtausch oder zu einer vollständigen Ueber -
«olung des Wagens für eine mäßige Gebühr
berechtigt . Das neue Ab,ahluuasfystem soll
° uch nach Berliner Blättermeldungen auf
Deutschland übertragen werden .

Stand der Hacksruchternte und Wintersaaten im
Deutsche » Reich . Durch die vorwiegend trockene Ok-
toberivitterung haben im größten Teile des Reiches ,
uamentlich in Mittel - » nd Süddeutschland , die F e l d -
Arbeiten gute Fortschritte gemacht .

Bon den Hackfrüchten sind die Kartoffel » fast überall
geborgen , mit Ausnahme in den Küstengebieten . Die
Zuckerrübeneriite , die häufiger durch Arbeitermangel
erschwert wird , ist im allgemeinen noch im Gange .
Infolge verspäteter Ernte erleidet die Feldbestellung
mit Wintergetrcidc nicht selten eine starke Verzöge -
rung . Ziemlich weit zurück ist namentlich noch die
Aussaat des Winterweizens , und zwar hauptsächlich
aus schweren Vöde » , die durch die nunmehr eingetre -
tenc Trockenheit nicht selten verkrustet sind . Der
Stand der jungen Wintersaaten läßt zurzeit eine
allgemein zntrcffcnde Beurteilung » icht zu . Viel -
fach ist die junge Saat noch nicht aufgelaufen . Aus
diesem Grunde ist den Saatenstandsnoten vorerst nur
ein beschränkter Wert beizumessen . Soweit die Taa -
ten bereits grünen , zeige » sie durchschnittlich einen
normalen Stand . Die Wiesen konnte » teil -
weise , hauptsächlich in günstigen Lagen , noch ans -
giebig für den Weidcgang genutzt werden .

Nnter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — g» t ,
3 — mittel , 4 — gering ergibt sich im Rcichsdnrch -
schuitt folgende Begutachtung des SaatenstandeS :
Winterweizen 2,8 ( November 1026 =- 2,8 ) , Winterfpelz
2 .6 (3,0 ) , Winterroggen 2,0 (2,9 ) , Wintergerste 2,7
(2,6 ) .

Eine »erinnere Tabakcrnte iu Amerika . Tic Tabak -
ernte der Vereinigten Staaten beträgt laut Schätzung
>dcs Landwirt,sthaftlichcn Tepartemeiits in diesem Jahre
1160 Mill . engl . Pfttnd , . juaä gegen über der Vorj ahrs »
ernte einer Abnahme nm 10 Proz . und gegenIX «r dem
Durchschnitt der letzten r> Jahre um nahezu 13 Proz .
entspricht . Der geringere Ertrag in diesem Jahre wird
darauf zurückgeführt , daß sich die Pflanzer in dem Be¬
streben . die Produktion der Nachfrage anziwasic » . zu
einer Reduzierung der Anbauflächen verstanden haben .

Güterwagengestelliing bei der Reichsbahn . In der
Woche vom LS. Oktober bis 29 . Oktober (sechs Ar¬
beitstage ) , sind bei der Reichsbahn (Angaben in 1000
Stück ) 10 :14,0 Güterwagen gestellt worden gegen 050,0
in der entsprechenden Woche des Vorjahres (sechs
Arbeitstage ) und 08,7, in der Vorwoche . Für den
Arbeitstag im Durchschnitt gerechnet laute « die ent¬
sprechenden Ziffern 178,? , 100,4 und 172,50 .

Zwanzig -Millionen -Dollar -Anleihe des Norddeut¬
schen Lloyds . Die Anleiheverhandlungen des Nord -
deutschen Lloyds , die seit einiger . Zeit mit einer ame -
rikauischen Bankengrnppe nnter Führung von Knhn ,
Loeb u . Ec>. und der Garautq Trust Company Neil -
nork geführt wurde » , sind , wie W . T .B . -Handelsdicust
erfährt , nunmehr zum Abschluß gekommen . Die An -
leihe im Betrage von 20 Millionen Dollars , gegen
die Sicherheiten » icht gestellt werden , ist mit 0 Pro -
zent verzinslich und hat eine Laufzeit von 2V Iah -
ren . Als Treuhänder fungieren die Garant » Trust
Eo . Neuyork und die Darinstädter und Nationalbank ,
Kommanditgesellschaft aus Aktie » , Berlin . Der Aus -
zablungsknrs steht noch nicht fest , da man sich an -
gcfichtS der unsicheren Börsenlage jetzt noch nicht bin -
den will . Ter Ausgabekurs dürfte aber wohl kaum
unter 04 Prozent gehen . Tic Anleihe dient zur
:!! ückzahluug ciner 1024 in England aufgenommenen
Anleihe von 1 Million Pfund , der Rest für Schiffs -
ncnbanteu und Ankäufe .

Rückläufiger Zementabsatz . Der Versand von Ze -
ment hat im Oktober infolge der nachlassenden Bau -
konjunktnr einen Rückgang um rund 8 Prozent ge -
genüber dem Monat September erfahren . Damit
hat sich die Abwärtsbewegung der letzten Monate fort -
gefetzt und der Versand nähert sich wieder dem un -
befriedigenden Ergebnis im gleichen Zeitraum des
VorsahreH . • • - •' •• > ■

Eisenbahnsiii »alba » aofta !t5» Mar Jitdel . Stahmcr ,
Bruchsal , Brauufchmeia . Wie ans Verwaltungskreisen
verlautet , ist die Gesellschaft nach wie vor gut befchäf -
tigt . Die Werke arSeiten mit voller Belegschaft . Eine
Dividewdenfchätzung ist noch nicht möglich , da die Bi -
lanzziffern der einzelnen Abteilungen des Werkes noch
nicht vorliegen ( i . V . 8 Proz .) Tic Bekanntgabe der
Abschlußziffern ist vor Januar n Z nicht zu erwarten .

Stillegung der Haigerer Hütte A.- G . in Haiger (Dill -
kreis ) . Die Gesellschaft beabsichtigt , ihren Betrieb und ,
wie verlautet , inesmal für immer , stillzulegen . Die
Hochofenwcrke an der Lahn mit neun Hochöfen haben
heute nur noch vier Hochöfen in Betrieb , wovon drei
für die Buderusscheu Eisenwerke in Wetzlar und einer
für den Hesscn - Nassauischcn Hiittcnverein arbeiten .

Di «: Machtkämpfe bei Boigt u . Hässner A .-G .,
Frankfurt a . M . Da die bisherigen Verhandlungen
mit dem neuen Großaktionär zu keinem Ergebnis
geführt haben , hat die Ephraim Mener - Grnppe in
Hannover , wie z » erwarten ivsr , die Anfcch -
tnngs klage erhoben .

Phil . Holzmann A .- G ., Frankfurt a . M . Ter Prä -
sident der Republik E h i l e hat den Erlaß unter -
zeichnet , wonach die Ausführung der geplanten Ha -
fenbantcn in dem Salpeterhafeu Jquique im
Werte von rund 30 Mill . Reichsmark der chilenischen
Tochtergesellschaft der Phil . Holzmauu A .- G ., Frank -
fnrt a . M ., übertragen werden .

e . Verlust der Hälfte des Aktienkapitals der Werk -
zeugmaschinenfabrik H . Hessenmüller A .-G . , Ludwigs -
Hafen a . Rh . In der G .B . machte der Vorstand Mit -
teilnng , daß die Hälfte des Aktienkapitals verloren
ist . Der Verkauf des Fabrikanwesens wurde ein -
stimmig gutgeheißen . Die Käufer des Anwesens sind
die Firmen H . Hessenmüller Söhne , S . n . L . Weil -
heimcr nnd Ehristian Liebler , alle in Lndwigshascn
a . Rh . Tic Firma H . Hessenmüller n . Söhne , die
das Fabrikgebäude mitsamt den maschinellen Einrich -
hingen , ausgenommen die der in Konkurs befind -
lichen Firma Albert Wagner geliörigen Maschinen
übernimmt , führt den Fabrikbetrieb weiter . Die
Werkzeugmafchinenfabrik H . Hessenmüller A . -G . selbst
tritt in Liquidation . Da die Bilanz , die Gewinn - und
Verlustrechnnng für das Geschäftsjahr 1026 nicht vor¬
gelegt wurde , wurde dieser Punkt nnd ebenso Pnnkt
2 , Entlastung des Vorstandes und Anffichtsrates , von
der Tagesordnung abgesetzt .

Keine Dividenden -Ermäßignng der Bereinigten
Stahlwerke . Gegenüber Börsengerüchten . die von
einem Dividendenansfall und sogar von ciner Kapi -
talherabfetzung wissen wollten , stellt die „Köln . Ztg ."
nach Rücksprache mit maßgebenden Stellen fest , daß
die Betriebsergebnisse bei den Vereinigten Stahlwer -
ken bei wesentlich erhöhten Abschreibungen und der
finanzielle Status ohne weiteres eine Dividende von
6 Prozent gestatten . Die Gerüchte über eine Kapital -
zusammenleguiig werde » iu das Reich dcr Fabel ver -
wiesen . Von einer llcbcrkapitalisiernng
könne keine Rede sein . Weiter wird ver -
sichert , daß das Zusammenarbeite » dcr hauptsächlich in
Frage kommenden Persönlichkeiten innerhalb der
Vereinigten Stahlwerke durchaus harmonisch sei . Bis
zur Stunde könne von einer fallenden Produktion
nicht geredet werden . Andererseits wird auf die Ge -
fahren hingewiesen , die der Wirtschast von dcr sozia -
len Gesetzgebung , vor allem durch das Dreischichten -
system im Hüttenbetrieb und von dem überteuerten
staatlichen Verwaltungsapparat drohen .

Abschlüsse. Bambergcr Mälzerei A . - G . vorm . Des ^
sauer wieder 8 Proz . DimöenSe — Leipziger Piano -
forte - und Phoiwlafwbriken voraussichtlich 10 Proz . Di -
vidende . — Parkhotel A .- G . München Betriebsverlust
von 70 140 Rm . . der sich durch Abkchrcibungcn auf
:S07 041 Rm . erhöht . — Vereinigte Herd - nnd Oscn -
sabriken A .-G . Nürnbcrg -Schweinau , vorm . S . Goldt -
schmiit nnd Sohn , Nürnberg - Schiveinau , Reingewinn

05 flu (31990 ) Rm . wieder 6 Proz . — Sckösfcrhof -Bin -
dina -Bürgerbräu A .- G . , Frankfurt a . M ., Voraussicht -
lich wieder eine Dividende von 20 Proz . — Maschinen¬
fabrik Meer A .-G , Äk .-Gladbach (Mannesman » -Kon -
zern ) . keine Dividende . — Mahn und Ohlbcrich A .-G .
Bierbrauerei A .- G . in Rostock 10 (8) Pro ». Tividcnde
aus 850 875 (30OÖ18) Rm . Reingeivinn . — Schlesischc
Zellulose - und Papierfabriken A .-G . in Cunnersdorf
10 (8 ) Pro ». Dividende — Bei dcr Varzincr Papier -
fabrik soll der Gewinn in den ersten drei Ouartalcn
dieses Jahres bereits erheblich dcn gesamten Jahres
gewinn des Vorjahres übersteigen , so daß eine erhöhte
Tividcnde zu erwarte » ist . — Leipziger Malzfabrik
Schkeudiz ivicdcr 0 Proz . Dividende . — Frcibnrgcr
Mal »fabrik A .- G . in >> rcibnrg ISchlcs . ) 8 (0 ) Proz . Ti
vidende . — B . Polak A - G . Waltershansen ( Autorei -
sen ) . A!an rechnet mit Wiederaufnahme der Timden -
denzahlniKi . — Amperwerke Elektr . A .-G . München
wieder 7 Proz . — Aktie » - Glashütte St . Ingbert Ver -
luft 084 348 (Reingewinn ■:» 86 ) Fr . — Anwerber und
Bubnick A .- G in Stuttgart . Ter Reingewinn von
30 148 Mk . wird zur Tcckung des Verluftvortragcs von
30171 Mk . verwendet . Man hofft , daß das neue Ge -
icliäftsiahr befriedigende Ergebnisse bringen wird . —
Porzcllanfabrik C . M Hutsckcnrcuther A .- G . in Hohen -
berg 4 («. V . 0) Proz . Tividcnde .

Liquidation einer Konsektiousfirma . Turch dic Un -
gnnst dcr wirtschaftlichen Verhältnisse ficht sich dic alt -
angesehene Firma V . Manhcimcr , Berlin , veranlaßt ,
in Liquidation zn treten . Es besteht die Absicht , dic
Grundstücke in dcr Obcrwallstraßc zn verkaufen . Die
Auflösung dcS Tctail -Gcschästs soll durch eine » in
dcn nächste » Tagen bcginncndcn Total -Ansverkaus
vollzogen werden . Das Engros - Gcschäft ivird vor -
läufig ivcitcrgcführt .

Zahlnngscinstellung . Dic Schiihsabril Katha -
rine Metzger in Pirmasens hat ihrc Zahlungen
eingestellt . Tie Unterbilanz wird ans 200 000 bis
3000 oon Rm . geschätzt . Dic Gläubiger sind Banken ,
Lederfabriken und Lederhandlungen . Da freie Akti -
ven wegen der Verpfändung fast dcr gcsamtcn Bc -
stände nicht vorhanden sind , wird voraussichtlich dic
Eröffnung des Konkurses wegcn Mangels an Masse
nicht erfolgen .

ZahluugöeinsteUnng . Tic Ptanusakturwarcn cn
gros -Dctail -Firma ,ioscs Küste r in Schwerte in
Wests , hat ihrc Zahlungen eingestellt . Dic Passiven
betragen nach dcr „Deutschen Konsektion " 31 « 453 Rm . ,
dcncn nomtnellc Aktiven in gleicher Höhe gegenüber -
stehen . Es wird ein zinsloses Moratorium für ei »
Jahr angestrebt .

Konkurs . Tie Gustav Colehorn A .-G . Frankfurt am
Main , die seit Juni ds . IS . nnter Geschäft »au fftcht steht
nnd bereits Mitteiluno gemäß 8 2441 H .G B . (Verlust
von mehr als der Hälfte des A .-K . ) machte , ist uun -
mehr , laut „Jrkf . Ztg . " . in Konkurs geraten . Dic Ge -
sellschaft schloß pcr E » dc 10« i bei 2415000 Rm . A .-K .
mit 100 3ö8 Rm . Verlust , der sich Anfang Juli auf
11« 300 Rm . erhöht hatte .

Aus Baden
Erweitttuug der Maschinenfabrik Gritzner

A . -G . in Durlach . Die Deutsche Nähma -
schiuensabrik vorm . Jos . Wertheim
A . - G . , Frankfurt a . M . , schlägt einer a . o .
G .B . den Abschluß einer Interessengemeinschaft
mit der Turlacher Gesellschaft vor . Die Frank -
furter Produktion soll nach Divrlach verlegt
iverden , was zum Teil bereits geschehen ist .
Welche KaPitalueränderungen vorgenommen
werden , wird noch nicht mitgeteilt . Die Ma -
schinenfabrik l^ ritzner erzielte 19 -26 bei 0^ Mill .
Reichsmark Aktienkapital einen Reingewinn
von 757 Rm . ( einschl . 247 931 Rm . Vortrag ) ,
woraus 7 Proz . Dividende gezahlt wurden . Die
Frankfurter Gesellschaft verzcichnete 1925 '26 ans
1 Mill . Rm . Kapital einen Reingewinn von
1668 Jim ., woraus keine Dividende gezahlt
wurde .

Oberrheinische Rankanstalt A . -G . , Konstanz . Die
G .V . genehmigte ' die Dividende von 4 Prozent . Bei
einem Aktienkapital von 850 000 Rm . betragen dic gc -
sctzlichcn Reserven jetzt 88 000 Rm . Dic Entwicklung
des llnternchmenS wird im laufenden Geschäftsjahr
als zufriedenstcllcnd bezeichnet . Handclskammcrfyn -
dikus HanS Brann wurdc als Aufsichtsratsmitglicd
einstimmig wiedergcivahlt .

Märkte
Karlsruher Produkteubörse vom 9 . Nov . A b t c l -

l u n g Getreide , Mehl und Futtermittel .
Dic Marktlage ist unverändert ruhig . Futtermehl
hat an Intcrefsc verloren , dagegen bleiben Kleie und
insbesondere hochwertige Futtermittel gefragt . Brau -
gerste ist still , Hafer zeigt nach wie vor Interesse .
Deutscher Weizen 26,50— 27, deutscher Roggen 25 bis
25,50 , Sommergerste , je nach Qualität 27—2» (Aus -
stichware über Notiz ) , Fnttergerste , je nach Qualität
22— 28,50 , deutscher Haser , je nach Qualität 21— 24
( Fabrikationsware über Notiz ) , Plata - Mais , prompt
und später 19,75—20 . Weizcnmchl , Mühlenforderung
38—86,25 , Roggenmchl , Mühlcsordcrung , südd . Fabr .
35,50 — 36,25 , Wcizcnsuttcrmehl 15,75 —10,25 , Weizen -
klcie , sein , spätere Monate 12,00— 13,25 , grob , spätere
Monate 13,40—13,75 , Roggenkleie , spätere Monate
13,75—14,25 Rm . ( Spezialfabrikate entsprechend teu -
rcr ) , Bicrtrcbcr , jc nach Herkunst 17—17,75 , Malz -
keime 1K,50 — 17,25 , Trockenschnitzel , neue Campagne
auf Lieferung 11 .— , Speifekartofseln , gelbfleischige
7,(50—8, wcißsleischigc 5,25— 5,75 Rm . — Rauhsut -
t S r m i t t e l . Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken
8—8,50 , Luzerne 9—9,50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgeprcßt , je nach Qualität 4,25— 4,75 Rm ., alles
per 100 Kilo , Mühleusabrikate , Mais , Bicrtrcbcr und
Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikatc
Parität Fabrikstation . Waggonprcise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle Preise
von Landcsproduktcn schließen sämtliche Spesen des
Handels , dic vom Ankauf bcim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie -
driger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Spirituosen . Im Weingeschäst ist es etwas
ruhiger geworden , der Wcinhandel hält mehr zurück
als bisher . Dic Preise sind fest für alte und neue
Weine . In Edelbranntwein keine Aenderung .

Berlin , 9 . November . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggcumchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Wcizcu 280—242 , Dezember 271 B .,
März 271,50 . Mai 274. Märkischer Roggen 238—287,
Dezember 248,25 —248,50 , März 258—258,50 , Mai
255,75 G . Sommergerste 220—263 . Märkischer Haker
197— 208, Dezember 220, März 224,50 , Mai 228 . Mai « ,
loko Berlin 103—104.

Weizenmehl 81—34,25 , Roggenmehl 31,75— 38,50 .
Weizcnklcie 14,50—14,75, Roggenkleie 14,75— 15 .

RapS 335— 845.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52—57, kleine Spcisecrbscn 82—86, Futter -
erbscn 22—24, Peluschken 21—32, Ackerbohncn 22—23,

Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 13,75— 14,50, gelbe Lu¬
pinen 14,75—15,50 , NapSkuchcn 15,90— 16,20 , Leinkuchen
22,20—22,40 , Trockenschnitzel , prompt 10,70—10,80,
Soja 20—20,30 , Kartofselslockcn 22,85— 23.

Hamburger Warenmärkte vom 9 . Nov . A u s »
l a n d S z n ck c r : Tendenz sehr stetig Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware , sl>. , dito per No -
vembcr 14/44 sl, — Kaffee : Sanlos - Offcrte » lau¬
ten bis 1 Schilling niedriger . Rio - Offertcn bis 6 »Pcnee
niedriger . Ter Hamburger Terminmarkt liegt ruhia
bei bis 0.75 Pfg . niedrigeren Preisen . Das Lokogeschäft
bewegt sich bei unveränderten Notierungen in . ruhigen
Bahnen . — Schmalz : Tendenz stetig bei unveränder¬
ter Preislage . — N c i s bat fchr rnlugc Ä?! arktlage
und unveränderte Preise . — Kakao liegt kaum be-
liauptct . Die Lokopreisr liegen unverändert . Aeera .
Thome und Babta aus Abladung eine Kleinigkeit
schwächer . Aeera schwimmend 67/6 ib . . dito per No -
tieuiier 66 sfi.. dito per Tezember 66 fh. . Superwr
Tbome promvte Ware 60 sh .. Plantatiom Trinidad pcr
Januar/Februar erste Marke bci 61/ « ib . angeboten . —
Hülsenfrüchte : Der Markt hat fest? Tendenz bei
auter Unternehmungslust . — Gewiirzc haben mitt¬
lere Umsätze zu unveränderten Preisen . Die Tendenz
ist stetig .

Bremer Banmwolle - Rotiernng vom 9. November .
Schlnßknrs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 22.32 Tollarccnts
per cngl . Psnnd .

Magdeburger Zucker - Notieruug vom 9 . November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 26, Novcm «
bcr -Dczcmbcr 2V. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermi « - Notierungen vom 0 . Nov .
November l4,5sj B . , 14,CO G . ; Dezcmbcr 14,35 B .,
14,80 (« . ; Januar — März 14,70 B . , 14,00 G . ; Januar
14,50 B . , 14,40 G . : Februar 14,6.5 B ., 14M März
14,8fi B ., 14,75 0 . ; April 14,1X1 B . , 14,80 Mai
14,95 14 .95 G . . 14,95 bez . : Juni 15,00 B ., 14,95 0) . ;
Juli 15,05 B ., 14,95 G . : Angnst 15,0 5SB. , 15,00 ® . ;
September 15,00 B ., 14,80 © . ; Oktober 15,00 » ., 14,85
G . Zcndcnz stetig .

Saazer Hopfeumarkt . Saaz . 7. Nov . ( Bericht des
Hopfenbauverbandes . ) In der abgelaufenen Bcrichts -
wochc ivaren stärkere Landkäuf « zu verzoichneu . Ebenfo
wurden am Platze täglich 50— 150 Zentner umgesetzt .
Nach Schätzungen des Handels wurden in der abgelau
scncn Bcrichtswoche rund 2500 Zentner den Platz - und
Landlagern für in - und ausländifche Rechnung ent -
nomnie » . Jc nach Beschaffenheit dcr Ware notieren
beute 1927cr S » azer Hopfen von 2000 Ke . bis 2S50 Kc .
pcr 50 Kilo exklusive 2 Pro ». Umsatzsteuer .

Schnieinemarki in Bruchsal vom 9 . Nov . Angesah -
ren wurden 112 Milchschweine » nd 24 Läufer . Ver -
kauft w » rdc » 80 Milchfchwcinc und 10 Läufer . Höch -
her Preis pcr Paar Milchfchwcinc 27 . # , häufigster
Preis 24 . A, niedrigster Preis 20 höchster Preis
per Paar Läufer 65 , H, häufigster Preis 50 M , nie «
drigster Preis 40 . !( .

Pforzheimcr Edelmetallprcisc vom 0 . Nov . ( Mit -
geteilt von dcr Gold - und Silbcrschctdeanstalt Hei¬
meile u . Meulc A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . <£
Gcld , 2815 M Brief : ein Gramm Platii » 8.2S . U Geld »
8,60 . H Brief : ein Kilo Fcinsilber 79.— Geld ,
81,50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 9 . Novbr . Elektrolqt -
kupfer 128,75 , Remcltcd -Plattcnz (nk 210 , Original -
hüttenalnmtntum 214 , Hüttenzinn 840—850 , Reinnickel
91—06 , Antimon -gtegulns 70—80, Silber - Barren 28
bis 28,20 , Gold , per 10 Gramm 8—B.

Berliner Metalltermiu - Notierungen vom 0 . Nov .
Kupfer : November 120,50 B ., 119,50 G . ' Dezcniber
119,541 bcz ., 119,50 B ., 119,25 Januar 110,25 bez .,
119,50 B . , 110,25 G . ? Februar 119,25 bcz . , 119,50 B .,110,25 G . : März 119,50 B . , 119,25 G . ; April 119,25 B .,
119,25 G . ! Mai 119,25 B .. 110 0i>. ; Juni 119 bez ..
119,25 B ., 110 Juli 119,25 110 © . ; August
110,25 SB., 119 G : September 110 bez . , 110,25 B .,110 G . : Oktober 119 bez ., 119,25 B ., 119 G . Ten -
dcuz stetig . — Blei ? Novcmbcr 41 B . , 40,50 G . ?
Dezember 41,25 B ., 41 G . : Januar 41,50 B . , 41 G . ?
Februar 41,50 bez . , 41,75 B . , 41,50 .G . ,- März 41,75 58 .,
41,50 G . : April 42 SB., 41,75 Mai 42,25 B . , 42 G - ,-Juni 42,50 SB. , 42 G . : Juli 42 bcz ., 42,25 B .. 42 G . ;
August 42,50 SB., 42 G . ; Scptcmbcr 42,50 B . , 42,25 (51 ;
Oktober 42,50 bez . , 42,50 B ., 42,25 G . Tendenz leicht
befestigt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 9. Nov . Nachdem vvrbörslich cin «

Bciiiiruhigung cingctrcten war , zeigte es sich zum
amtlichen Beginn , daß von verschiedenen Seiten
Auslaudskaufaufträge zu erledigen wa -
ren und man von Jnlandseite sich stärker für Fa r »
benaktien interessierte . Bon einer Pri »
vatbank lag a l ' l e i n cin A u s t r a g von einer
ha l b c n Million RcichSuiark nominell vor , dazu
kommt , daß die Dollar -Anleihc des Nordd . Lloyd als
abgeschlossen gemeldet wurdc und man von einem
großen Auftrag dcr Sarpcncr Bcrgbau -A . - G . und
einem günstigen Abschluß wissen wollte . Schließlich
wurdc dic festere Haltung durch die weitere Ent -
s p a n n n n g am Geldmarkt begünstigt , wenn
man auch befürchtete , daß dic SRückflüflc bei der
Reichsbank sich nicht wie ursprünglich erwartet , ent¬
wickelt haben . So konnte nach uncihcitlichcm Be -
ginn dcr Verlauf sich durchaus s e st gestalten .
Bei Eröffnung lagen Bankaktien durchweg 1,5 bis
2,5 Prozent schwächer . Auch Elektroaktieu überwic -
gcnd in kleinem Slusmaß noch niedriger . Ebenso
bröckelten noch Zellstoffe und aus die Streikbewegung
Textilaktien ab . Fest setzten ein Harp <;ncr um 3,75,
später noch um 2,50 , Klöckner auf die heutige General »
Versammlung 0,50 , Manöscldcr um 1,50, Zement Hei¬
delberg auf günstige Beschäftigung um 2,50 , Nordd .
Lloyd auf Abschluß seiner 20- Millioncn -Dollar -An -
leihe um 1,50 . Von variablen Werten erholten sich
chemische Industrie um 0,75 , N .S .U . um 1,25 , Kar -
stadt um 1,50 , während andererseits Kleyer um 1 ,
Franks . Maschinen um 1,25, Holzverkohlung um 1,50
Prozent nachgaben . Interesse bestand sür Südd .
Znckeraktien in Erwartung einer höheren Dividende .
Anleihen knapp gehalten .

Dcr Geldmarkt ist leichter , Tagesgeld 5,5 bis
6, Svionatsgeld 7,75 bis 8,75 , Warenwechsel 7 % , Pri »
vatdiskont 6,75 Prozent .

Am Devisenmarkt sind Valuten gegen Reich ? «
mark etwa ? fester .

Frankfurter Abendbörse vom 9 . Nov . Die Abend -
börse setzte weiter befestigt cin und behauptete
zunächst die Tageskurse . Einzelne Werte wie Wald -
hos , Gessürel und Mctallbank gewannen weitere
8» Prozent . Dagegen lag die Farbcnaktic 1,25, Klöck-
ncr / », Goldschmidt 1 Prozent schwächer . Der Schluß
der Abcndbörse war allgemein etwas abgeschwächt .

Deutsche Rank 150,50, Disconto - Bank 144, DrcSdner
Bank 145, Metallb . » . Metallurg , 127, Gelseukirchen
136,25 , Harpcucr 180, Klöckucrwcrke 129, Mannes¬
mann 188,75 , Rhein . Braunkohlen 210, Rhcinstahl
159, Ricbcck Montan 139,50 , Königs - und Laurahütte
68,50 , Verein . Stahlwerke 102,25, Hamb . -Amerika Pa -
ketsahrt 183,87, Nordd . Lloyd 140, A .E .G . 150, Berg¬
mann 176,75, Zement Heidelberg 133,75, Daimler
94,37 , J .-G . Farben 257, Selten u . Guillcaumc IIS ,
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Holzmann 157 , Holzverkohlung 60, Gebr . Junghans
88, Lahmevcr 150, Schuckert 158,50 , Siemens u . Halske
252,75 , Südd . Zuckersabr . 1W, Voigt u . Häffncr 165,
Zellstoff Afchaffenbnrg 155, Zellstoff Waldhos 244 , Ges -
fürel 258.

Berlin , g . Nov . Der heutige Vormittagsvcrkehr
verlies in befestigter Haltung , die aber nur
von kurzer Dauer war . An der Vorbörfc
wurde die Tendenz erneut schwächer. J . - G . Farben ,
die in den Vormittagsstunden mit 253,50 genannt
wurden , gaben wieder auf 24g,50 nach. Der o f f i «
ztelle Börse » beginn gestaltete sich ganz u n«
einheitlich , im Grunde jedoch widerstandsfähig .
Das Geschäft hatte aber keine » nennenswerten Um -
fang , da die Streikbewegung in der Berliner Metall -
industrie und der Rheinischen Textilindustrie die Un -
ternehmungslust beeinträchtigte . Von einzelnen Sei -
ten , namentlich aus der Provinz , wurde etwas Ware
zum Verkauf gestellt , während zugleich die großen
Deckungskäuse aufgehört haben . Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde das Gesamtbild an den Aktien -
Märkten jedoch freundlicher , da mit Bestimmtheit ver -
lautete , daß die Amerika -Anleihe des Norddeutschen
Lloyd nunmehr abgeschlossen und noch in den heuti -
gen Mittagsstunden die Bekanntgabe von Einzelheiten
zu erwarten sei . Die Spekulation nahm daraufhin
kleinere Deckungskäufe vor , zumal ande -
rerseits die Gelbverhältnisse befriedigen konnten .
Aus der Schweiz lagen Offerten über größere Geld -
betrüge für sechs Monate scst mit 5 lA Prozent p . a .
vor . Die Sätze für Tagesgeld lauteten unverändert
auf 5 bis 7 Prozent und für Monatsgeld auf 8 bis

Warenwechsel zirka 7,25 Prozent . Die Rück¬
flüsse bei der Reichsbank sollen sich dagegen nach dem
Ultimo nicht in der Weise entwickelt haben , wie man
zunächst hosste .

Am Devisenmarkt befestigte sich das englische
Pfund gegen Neuyork aus 4,8700 , in Berlin lagen die
ausländischen Valuten etwas höher . Der Dollar zog
auf 4,1008 und das englische Pfund auf 20,4425 an .
Die spanische Valuta lag international niedriger .
London gegen Madrid 28,78 .

Am Montanaktienmarkt fiel die feste Haltung
der Harpener Aktien aus , die angeblich von
interesiierter rheinischer Seite gekauft wurden und
daher um 3 Prozent auf 176 anzogen . Auch Klöckner
waren gesucht , plus 1, da man befriedigende Mit -
teilungen ip der heutigen Generalversammlung er-
wartet , zirtnal bei der Gesellschaft eine Kapital -
erhöhung beantragt ist. Kaliwerte freundlicher , Salz¬
detfurth pls 5, Afchersleben plus 1. Elektrizitäts -
aktien wenig verändert und uneinheitlich . Maschinen -
fabriken geteilt . Von Spritwerten verloren Ostwerke
bei Beginn 4 und Schultheiß ß Prozent . Die Hal¬
tung der Textilwerte wurde durch die schon angeführte
Aussperrung ungünstig beeinflußt . Vor allem Rem¬
berg , die von dem Streik erheblich betroffen werden ,
verloren 0 Prozent . Von den internationalen Papie -
ren zogen Chade um 5 Rm . an . Svenska gaben eher
leicht nach. Bankaktien durchweg 1 bis 2 Prozent
billiger . Schiffahrtswerte bröckelten außer Hansa
Dampf zunächst mäßig ab , waren aber später aus den
Abschluß der Norddeutschen Lloyd -Anleihe gebessert .
J .-G . Farbenindustrie , die amtlich mit 250,50 eröffne -
ten , befestigten sich bald aus 255.

Berliner Nachbörse vom 0 . Nov . (Eig . Drahimeldg )
Im Verlauf blieb die Stimmung fest , der Schluß
war bei Realisationen leicht gedrückt . Im Nachbör -
senverkehr wurde » jedoch die höchsten Tageskurse viel -
fach noch überschritten . Besonders groß soll die Nach-
frage für Farbenaktien gewesen sein , da man aus
der morgigen BerwaltungSratSfitzung eine gewisse
Klarheit über die Kapitalbeschaffung und Bezugs -
rechtsfrage erwartet . Eine finanzielle Mitteilung ist
jedoch , soweit es siel) übersehen läßt , nicht ergangen .
Farbenaktien schlössen 257,75 , nachbörslich 258,75 , Har -
pener 182, Gelsenkirchen 187 , Siemens 258,75 , Ges -
stirel 260,26 , Schlickert 160, Glanzstoff 546,50 , Rhein¬
stahl 159.

Mannheim , 9 . Nov . feig . Drahtmeldg . ) Nach
schwächerem Beginn war die Börse heute auf der
ganzen Linie unter Führung von Far -
benaktien befestigt . Farbenaktien setzten mit
250 ein und konnten im Verlaufe aus 2-50 anziehen .
Höher notierten auch Zellstoss Waldhos , die anfangs
mit 283 gedrückt lagen und per Kasse mit 236 notiert
wurden . Am Kassamarkt blieb das Geschäft ruhig .

ES notierten : Badische Bank 162 , Rheinische Credit -
bank 127, Süddeutsche Diseonto -Gesellschast 136, Far -
benindustrie 253,50 , Rhenania 56, Durlacher Hos 149,
Mannheimer Versicherung 122, Oberrheinische Ver -
sicherung 161,50 , Seilindustrie Wolfs 7« , Deutsche
Linoleumwerke 225, Gebr . Fahr 46, Knorr 157,
Mannheimer Gummi 85, Mez Söhne 68, N .S .U . 95,
Nähkayfer 52, Zementwerke Heidelberg 181, Rhein -
elektra 137 , Süddeutsche Zucker 128, Verein deutscher
Oele 88, Wayß u . Freytag 183, Westeregeln 158 , Zell -
stoss Waldhof 230.

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst)
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100 Kr .

100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 000 Kr .

8 11
1 .787
tili
2 .233

20 .408
4 .191
0 .501
4306

16905
p .564

.. 8410
81 .60

10 .E47
2289

112
3

34
20 .£ 8

11054
1645

12 .424
80 820

3022
71 -23

112 .72
5918
7337

9. 11.
17 .88 '
4 .196
1 .940
2 .240

20 .422
4193
0 .501
4306

16914

58440

10
*
598

22 .890
7 .388

112 -39 ;20 .58 !
110 .64

1646
12428

80 .84
3 022
7121

112 79
59 17 ,73 .41

Bri *<V.
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 001
+ 0 .04
-> 0 008
+ 0 .002
♦ O.Ol
+ 042
+ 0 .02
+ 014
+ 0 .20
♦ 004
. 0 06
+ 0 .02
+ 0 28
+ 003
+ 0 .58
+ 0 .04
+ 0 04
+ 020
♦ 001
♦ 0 18
+ 0 .23
+ 018
-<• 0 .18

Not . Dez. Jan
1 2 2V, Handelsges .
b'/, 8 '/, 10V. llarpener
<>'/, H'l, 10 '/.. Licht n . Kraft
h KV, 8 Mannesmann
5 6 % » Nordd . Lloyd
!S b 'A 8 Ot&vi . . . .
h '/T 9 11 Phoenix . . .
K' , 11 14 Rheinstahl .6 H 10 Sien .ÄHaJsl-
6 8 10 Zellst .Waldh .

Nov Dez . Jan.
8 11 14
/ 10 1 H
n 11 14
7 1 0 13
f. fi 10
1V, 1 3/. Si1/,
k' 8 10
/ IN 13
4 1 ? 15
y 12 15

Basler Tcvisenbiirse . Amtliche Mittelkurse
vom 9. Nov . «Mitgeteilt von der Vasler Handels -
bank . » Paris 20.36% , Berlin 128 .60, London 25.25% ,
Mailand 28.31K , Brüssel 72.30, Holland 209.23-% , Neu¬
york : Kabel 5.18°°, Scheck 5.18 % , Canada 5.10 , Argen¬
tinien 2.21 . Madrid und Barcelona 87.92% , Oslo
136.80, Kopenhagen 138.05 , Stockholm 130.50, Belgrad
9.13, Bukarest 3.20 , Budapest 00.75, Wien 73.20, War¬
schau 58.10, Prag 15.37, Sofia 3 .75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend/Karlsruhe .

Abi. o . Ansl
in . ülek . Ges .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Denf. Erdöl
Karbenindust .
Oahen 'rirch
Hamb. faKetf .

Wetternachrichtendiensi
Orr Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Baden hatte auch am Dienstag und gestern
sehr kühles Wetter un -d fast anhaltewd Dießen .
Nur in SWbaöen fiel etwas weniger Regen .
Der Wirbel i -m Südwesten Europas hat stch seilt
Diensmq in Richtung nach Frankreich ans -
gobreitet und holt auf seiner Vorderseite be¬
trächtliche Mengen Warmluft vom Mittelmeer
herauf . Die Warmluft gleitet über öie bei uns
noch lagernde Kaltluft und verursacht verbreite -
ten Lanöregen in fast ganz Deutschland . Die
Grundfläche zwischen der unteren Kaltlnft und
der darüber fließewden Warmluft ist soweit ge -
funken , daß der Felbberg gestern morgen be¬
reits in die wärmere Schicht hineinragte . Es
ist damit z>u rechnen , daß Sie Warmluft auch bis
in tiefere Lagen herunterkommen wird .

Wetteraussichtcn für Donnerstag . Milder ,
wolkig und noch einzelne Nachregen . Auf -
frischende südliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : Wolkig , meist trocken ,
bei nächtlichem Aufklären kälter , Temperatur in
Gefrierpunktnähe , nordwestliche biß nördliche
Winde .

© wotKemo*. O nc»?» . <1 nsw DeoccRi. 5 «rotitiQ. • veoecx » t 'Reflta
» Schnee & Graupeln, a Ncoe» K Ocwiüer.̂ Winosiint O » sehr

« iente Os» «sassiQe» ß̂üüawest % sturmistne» «rorflwest
oie ffcne fliegen mit dem winde. Pie c?iaen Stationen stenenden iah«
(en oeoen die Temperatur an. Die Linien v'erD'.odro Ort« out aicKfiCA
ist Kcrcsniveauuirgcrecbnelcn UiTUlrutfc

Rheinwasserstand .

9 November 8 . Nvvembei
Waldsdvt . . . 2. 11m 2 .13 m
Schuster , „ sei . . . I) 85m 0.75 r :-
Reist 215 m 2. 16 m
Maxa « . . . . 4 06 m 3 .83 m

„ . . . . . — in mitlag ? 12 llhi . 3.84 m
— m abend ? ts Ufir . > 3 0fi m

Mannheim 2 83 m 2 60 m

Badische Meldungen

g J
s $
Z s

s

lemscratnr
oC Wind

C
i
K

£

Ii
r

i

Schneehöhe

11

8 ?
- s
§ 1
t- s

g>£ .5 S
SZ

Rtch.
2

itonigitutii 563 746 7 5 6 3 SO mäßig Nebel - -

-SarUrulir 120 7466 8 10 6 - — Reg
Baden 213 742. 8 7 6 O leicht Reg .
St (Halten 780 — — - - — — — —
.relbberq. ) 1202«24 .S 7 6 3 SW steif Reg . — —
äoMntcftl 420 746 .7 7 10 3 S mäßig — —

Auherbadische Meldungen

Luiwr .i .
Meeres» £tmpe>

ratui Wind Stärke Wetter
ntveau

Zuglpive «! 5211 - 0 S Sturm bedeckt
« erlin 74V U 6 S te tetii Regen
Hamburg .
Svivbergen

749 .6 4 SO leicht Nebel
753 3 - 13 NO irtich veoeckt

Tiockbolm <46 2 - 1 W leicht lialbved .
Tkndcncs 741 .H 4 NW mäßig Rege »
Kopcnhligen 740 8 3 W >e cht Nkbel
Crovdon 750 5 - 4 N schwach bedeckt

ii .'ondon >
Brüssel . . .
Paris . . . - 745 .9 5 N leicht bedeckt
/Jülich . , . 757 .5 7 S leicht bedeckt
iSent 750 4 10 yt letchi bedeckt
i 'ugono . . . . 7 56 12 tetcht Regen
Genua . . . . 654 4 16 S mäßig Regen
Venedig . . . 756 .1 13 NW tetch - halbbe ».
!I!om . . . . . 759 7 19 SO triich beoeckt
Madrid . . . .
Wien . . . 751 .3 7 W

~
leicht bedeckt

Budapest . 752 9Warschau 6 S leicht Regen

• ) Luftdruck örtlich .

Mmtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhejetzungen

der vlanmäbigeu Beamten .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : RevtsionSinspektor Hermann Pstster
beim Bezirksamt Lörrach zum BerwaltungSwspcktoi ^
beim Bezirksamt Mannheim . Poli »ei«nsp« ktor Kart
Tborwartb in Karlsruh « »um Poliseioberiniwcktor .

Versetzt in « leicher Eigenschast : Direktor Ludwig
Recktenwalö an der Gewerbeschule in Donau »
eschrngen an jene in Bruchsal .

Gestorben : Geh . Kirchenrat Professor D . Ludwig
Lemme an der Universität .Heidelberg .

Gestorben : Pfleger Josef Walter II bei der Hotl«
und Pflegeanstalt Wiesloch .

JKARUS
die reichillustrierte Zeitschrift

für

REISE UND KULTUR
gleichzeitig

das populäre Informationsorgan
für

LUFTVERKEHR
Offlz . Organ der Deutschen Lufthansa

für

SPORT - FLIEGEREI
Offizielles Organ des Deutschen Sport *

flieger - Clubs

Preis 1 Mark

Lultfa -iri - Verlag G . in . b . H ., Berlin SW 19 .

Frankierter Kursbericht .
rontschc Staatspapiere
AblftsungBschd. 50 .— 49 80
dto . ob . Au8l .-R 1080 11 25

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp.ffdb . 8 — —
Ehein .

Fremde Werte
6°/n Kumaxi . liKXi — . — —
n 0Bos . u. Herz. 36 — 37 . —

/0 Mexik. am .
innere (8ilb .) —.— —

Sachwerte
ö°/o Bad. Kohle — . — —
ßO/0He88 .Braun. — — . —
5°/0 Pr. Kalianl. —
öO/0Pr .Rog:g .An . 9 . — —
6<>/0 Sich .Braun. — . — —
4°/0(lto . Brauuk. —
S% dto . Braunk. — . — .—

7 . 11.
3525

1125 1125

ö°/rtMexik.konv.
äusB . (Gold ) .

8 °/n Mexikaner
konv . innere

4l/| % Mexikan.
Irrig . Anl. . .

40/ » Türk.v .1911
4Va% Anat. 8 . 1.
4Va°/oAnat. 8 .II.
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Balonik-Monas .
50/0Tehuantepec

ab 1914 . . 17 .75 —
Versieherunffs -Aktlen

Erst . All . Ykn . 150 50 150 50
FrankoniaVere. 95 — —

Transportwerte
Hapag . . . buu 130 .50 131 .50
Nordd. Lloyd 40 136 -50 140 —

Die Kurgc verstehen sich in Prozent .
8. 11. 9 . 11.

ßaltim .a .OhtoR 97 -— — . —
9. 11.

36 -
Banken

AJ1J) . Kredit . 20 12350 127 . —
nad . Bank . 1« ISS - 158 . —
Darmst. ßk . IOC 198 - 201 .—
Dtech . Bank 100 148 — 149 —
Di6Eonto-G. 150 141 .50 141 -50
Ureed . Bank HO142 -50 142 50
MetaU Bank 160 126 — 127 -5Ü
Oest . Creditanet 39 .75 39 60
Eh . Creditb. 40 126 .50 126 ri1Reichsbank 100 166 .50 166 ^ 08ad .Disk .-O . i0 . 13650 135 -

Industrle werte
Bochum .fluii7l*i — — — . —
BuderusEis . 200 89 .— 89 .—
Dach .Lax .Bg7UÜ —

8. 11. 9. 11.
133 - 13375
170 - 17950
147 - 147 50
205 . - 208 . -
155 . - 155 -
125 .- 12825
135 .25138 .50

98 75 104 . —
93 90 93 -

205 .75 108 -
164 .50 157 50
143 - 139 . -
110 - 110 . -

65 .— 67 .25
100 60 102 .75

Adt Sehr . . 60 qz 75 42 25
Adler &0pp . 260 160 . - 157 -
Adlenverko . 40 83 .50 84 .50
A.E .O. . . . 60 142 75 149 25
Aach . Zeil«t . 406 60 155 .—

öelsenk . Bg . 700
Harpen.ßg . 1000
KaliAscherel . öO
KailSalzdet . 160
Kali Wester . 160
Klöcknorw. 600
Mann , Rflhr . 600
-Man*f . ßgb . 60
Phönix Bgb. 600
Eüi. Braunk. 300
Rh . Stahlw . 800
UiebeckMon.400
Teiius Bergb. 20
JjLUrahüttt: . 100
Brau . Wulle 120

Rad . Welnh . 10
B.Msch . Dur .200
B. Uhr. Furt. 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot . t!0
D. G. u. 8sch . l40
Dyck. & Wid. eo
Eis . Kaisersl . 40
Iii .Lieht u .Kr .60
El . I3d.Wolle 100
EBlin . Mach . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind. l .Q ,
Fahr Gebr. 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 2ö

8. 11. 9 . 11.

143 -— 14l
'—

15 . — 15 .10
172 - 176 —
127 25 123 75

92 50 94 50
175 . - 17875

35 - 35 —

178 .75 1Ä ^
65 - 6610

230 . - 23 'J . —
99 — 98 .-

250 .50 256 .-
46 - 46 -
9U .50 90 -
66 50 63 75

8. 11. S . 11.
Germ . Lwvl . il» 226 50 2Z6 -
GoldschmidtEOO „ ?6 2o 98 12
Gritzn.Jlsch .300 114 114 .̂50
Grttn & Bill . 180 146 - 149 -

Haid & Neu 300 45 — 46 20
ilanfw .Füss .200 121 — 121 -—
HirschKupf. 160 100 - 101 . -
Hoch-u .Tiefb .20 84 — 85 . -
Hol7.mannPh .80 145 50 lf6 —
Uolzver .-lnd . 80 59 - 60 -

Inag Erlang . 20 98 -50 98 50
lungh .Gebr. 140 82 .50 82 -

Kamm.Kala. iao 188 -50 188 .50
Karlsr. Usch . 60 17 .50 17 .50
Kl . Sch . & B . 80 113 .- 110 -
KnorrHeilb . 60 156 .— 158 —
Kons. Braun 16 — 55 .50
KraußLokom.60 t #

8 . 11. » . 11.
Lahmeyer . 160 147 — 149 —
Lech . Augsb.260 112 - 112 -
Leder. Spich . 60 — . — — . —
Linoleum« . 120 — . — — .—
Lud . Walzm . 500 115 - 118 -
MaInk .HOch .140 113 .50 114 .—Metalle . Frkf. liO 173 .50171 —
MönusStammSC b4 .50
Mot . Oberur. 260
N'eck . Fahrz . 100
i 'eters Union 30
Pfalz„N.Kays .60

60 .50
9350

25
98 .-

99 - 101 . -
51 .25 52 -

Reln .,G .4Sch .80 — — —
Rh.El .Mann . 100 13650139 .—dto . Vora . 40 — .—Rhena. Aach. 60 — . — 52 . —
Rodberg Dar . 60 — . — — , —RöderDaim . lt'O 133 . — 133 —

8 . 11. 9. IL
Rntgerswer. 160 75 .75 78 .10
Sehn .Frank. 100 83 — 80 -50
SchuckertEl .700 1 56 - 160 .—Schi . Hemeis 40 63 — 64 —
Siem .&Hale. 700 248 250 . —Sudd. Metali llk. 124 50128 75

Uhren.Furtw .40 —
Vo. &Häff. 8t . 25 — — .—
Waye &Freyt .» 130 -5013475
Zell. Wld . St . 100 239 - 240 -

Fariable
Benz Motor. 60 — .—
Dach .Petrol . 160 — _ —
GroSk .Württ.20
Dtsch. Erdöl 400 113 ._ 118 75

Berliner Kursbericht
Die Kurse verateüen sieb n» Prozent . - uei nieaugete Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ßeichsbankdisconi 7 °|f
Festverninsiiehe Werte

6°/0 L .-E . Kohle
so/. Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/, % Rchspost
Ablös. - Anl. I. .4
Ablös. - Anl. II.
Ablösg . - Anl . o.

Ausl .-Hecht .
6% Relch8anl27
4% ächutzgeb .
5% Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14

Oest . Goldr.
4% Oest . Kronr.
4% Türk. adra .
4°/0 T . Bagd . S . l
4°/o Türk . v . l90ö
4% T . Zoll 191?
4°/0T.40() F .Lose
4°/0 Ung. Goldr
4°/0 Ung. Kronr .
ßü/0 Tenuantep
4V.°/o

11
1290

6 12
91 -60

5012

11 —
8750

612
3675

9 . IL

615
9160
93 —
4987

1137
87 -50

645

ISIS

270

14 -25
11 .60

27 50
2520

220 2 -̂ 5
18 - 17 -50

8 -4
13 80
12 —
1137

25 60

l' land briete
83 25 83 20

9925
9576

<S°lo Ben . Gold .
8°/n Berlin. Hvp.

GoJdPf. 8 . ot 6
80/0 jU.Kom .Gold
8<>/0Frankt.Pfbr

bnk Km. H —•— —
8°/o Goth. Grkr

GoldwK.rt .At 99 - 99 —
«o/0 do . Abt. 5 90 -50 90 -—
8°/0Mannh .Stadt 95 — 95 —
«o/v Mein Ilpbk

Goldpi. Km. 8 97 -50 97 25
8o/oMitteld . Bod.

Kreü .-Gpf. ß .l 97 .50
6°/o Neckar A .G / 5 —
ßo/jvNordd. Grdk

Goldpt Em . 6 _ _
8°/0 Nürnb .Stadt 98 1̂2

Pr.Bodenkr.
Qoldptüm . » — 97 - 0

97 60
9712

Reichsbanklombardsatz B°f.
11. 9. 11.

7<7„ Pr. Bdkr. E .8 92 — 92 —
100/0 Pr . Centr.-

Bod.Goldpfbr .

U SS : : : : :

99 .50 99 -40
10®/o f'r.Pfandbr

Goldhyp . K. 40 103 — 10325
8»/0 Preall.Zentr

92

t
106 -50

50 99 5 J
75 76 75

Stadtsch .H.3,^
80/nRhein. Hyp.-

Goldpf. R.2—4
so

^ Kogg.-Rtbk

äPjo do. E . 4 u . 5
SO/oSächs . Bod.-

Kredit 11. 6 .
80/0 SOdd.Boden-

Kredit E . 6 .
10°l„ westd .Bod.

Kredit Km . <j
ä»/0 Eogg .-Etbk.

I—11

9840

9675
96 75

9910

97 —
102 — 102 .

7 60 7 .61

98 -50

98 —

97 -25
96 -80

99 -10

97 —

(Eisenbahn - Aktien
A -G . l .Verk . isoo 140 — 139 10
Hochbahn . 600 86 — 85 -
SOd Lleenb. 800 — . —
Baltimore . . 97 — — .—
Lu\ emb P.H .B —. — — .—
Sdiantung . . 6 -10 6 -20
Canada- Paclflc 101 — 104 60

«cUtlfiahrts - Alttieii
Hapag . . . 300 129 -— 132 —
Hamb Sod 300 182 2ö 190 50
Hansa 50 19Ö — 203 —
N'ord -Uoyd 40 131 — 139 2 -
Verein Elb. 40 66 12 60 25

Stank -Aktien
Bkl . Brau- In . 2015g .— 161 .50
B«rm B. Vw . aOi24 .50 126 50

Bay . H . ü .Wb .20
Berl .Han.G. 100
Comroerzbk. 60
Darmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest. Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk. 20
Rhein. Westf.

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv

8. 11.
142 —

15225
ck -
101—
m
192 —

40 —
16750
126 -50

9 . 11.
140 50
211—
154 37
203 -
149 25
101 —
142 —
144 —
194 —

40 —
166 12
1265U

133 -25 13350
1750 17 .50

Brauerei -Aktien
Engelhard 800 175 — 175 —
Schöfferh.-B.260 300 — 305 —
Schnltels -Pa. 20*362 50 368 —

Industrie -Aktien
Accumnlat 600 ^^ 25 153 -75
Adler&Opp . 250 1 58 —
Adlerh Glas200 113 —
Adlwerke 40 , 84 ■-
Allg .Elek .G . 60 14 / 37
Ammendf. P . 50 211
Angl.Con .G. 100 ~ •~
Anna Stein . 300 47 -—
Asch. ZeUst. 800 152 —
Augs.Nrb .M.200 9ü —

mr -
83 50

148 oü
21525

Balcke Masch .
Barop .Wal z . 14()
Basalt A G. 20
Bay .Rpiegelg .60
J . P Bem 'bg 200
Berg Evekin 400
Berjrer TIefb. 50
B1 Anh M. 100
BergTTi.E W . 200
BI Karl . In 1000
B! Maschin 100
Bing Nürnb. 50
Gebr BflhlerlOO
Brann Brik 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

100 -
85 -—
5825

409 . -

264 —

170 -

11375

162 —
270 —
122 —

47 -
157 50

91 -50

99 -75
84 -87
^8—

405 -50

266 —
29 50

174 -50
60 50

113 —

162 -
27 . ) 50
124 —

5rem . Besig . 2C
»rem . Tiinol . 250
Irem .Vulk . 1000
.. Woiika. looo

tiuderus . . 200
Husch Wagg . 80

8 . 11.
69 -

11.
6960

135 .

86 25
*

86 50
76 25 77

Capito& Kl . - . SS SO 89 —
harl. WaBS.120 118 — 120 —'hm . Buckau300 . " — — . —
, Heyden . 40 106 60 108 . —
. Gefsenk. lOOO 83 -50 82 --
, Albert , 80c 108 — 109 —
omp . Hisp. 51b — 521 . -
onc . Chem . 400 63 50 hg .50'ont. Cautch. 40 103 — 1V5 .

92 75 93 25
15475 153 —

11350 11575
85 - 84 —

225 - 225 50

131 ^ 132 —

73 ^ / 412
61 -50 63 75

11825 117 -50
174 — 172 50

68 — 68 —
49 — 49 —

114 - 117 50

i»aimler . . 00
Oessauer Gas 80
)sch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Guöstahl 6<

Dt . Linoleum .) .Sehachtb . 50t-
, Spiegelgl .100
>, Ton u . St . 2<
, Wolle . . 81
Eisenhdlg . 8<

,, Maschin . 10(̂
Jonnersm . . 600
Jresd . Gard . 5i
Dflren. Met. 1000
DQrkopp . . 150
i) ttss .Ei8enh .250
Oyn . Nobel 120

liiutr . Brk . ÖOO — •— —
Elek . Liefer . 200 145 87150 50
„ Licht u . Kr . 60 180 — 181 —

El . Bd . Woll . 100 - . - 29 -
EmaU Ullrich 60 26 — 26 25
Enzinger VV, lOi 52 50 52 75
Briangeriiw .100 160 — 160 —
Eschw . Bg. 601 200 - 200 -

ilt . 70« —füss. Stflink 129 — 133 —

i-'aber Bietst .140 56 — 57 -87
i .-O.Karb .In .100 — . - 254 25
['•eidm Pap . 60 175 12 179 - -
Feit .&Uuifl. 300 Hl . — 113 -50
Fein Jut . Sp . 100 106 — 105 —

8. 11. 9 . 11.
t*'rankonia . 10 — . — . — •—
friodrichsh . SO 145 — 148 —
El. Frister . .«< 100 — 100 —

<(waggen.Ei8 .100
Geb .&König 400
Gelsen.Bgw . 40(
Genschow . 40o
Jerm . Zern . 14»
Gerresh.Glas40t
Ge8 .f . e . Unt . l (K
f.Girmes&C.lO*
Glockenst. . 14<
GSebr.Goedh. 15(
Th.Goldsch. 2(X'
GothaerWag. 60
GörlitzWagg .20
Treppin , W . 10

Gritzner . . 30<
Irttn & Bill . 18.
Tuano -Werke

rtacketh . Dr . 4<
Halle Masch . 4<
Hammer8p . 20«
Han . Masch, löi
HarburgW.G.20
HarkortBgw. 20
Harpener . 600
Hart mann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held&Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .15«
Hoesch Eis . 60»
Holfm.Stärke 6(
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb.-Ges . 700
Humboldt M. 20'. M. Hutsch. 8(

37— 37 -50
1^ 75134 —

92 -tO 9 —
176 2518050
135 .50 135 25
252— 25550
2

3775 38—
132 .50136 50

98 .75 100—

21 — ' 1 —
129— 132—
11350 11350
137—

8825
75—

155—
162—

100— 10125
- .- 52—
74 — 71—
99 50 100—

138— 143 .50
68 - 69 —

151 .50 15350
- . - 106 -

33 — 33 —
67— 67—

Jlse Bergb. -Oi 194 — 202 —
JeserichA8ph .4< 140 — 140 —
M. Jüdel& Co . i« 164— 155—
fungh.Gebr 14« 80 50 84 —

Kahla Porz. 10* 89 -75
Kali Aschers . 60 142 .50 14 ' . —
Karlsr. Mseh . 50 17 .— 19 . —

8. 11 . 9. 11.
Klaeknerw. 600 124 -50127 --
Knorr . . . . 50 157 50 159 ~
Kahlm.8tArk .60 . 85 25 86 50
Kolb&Schol . lOO 178 501 / 8 50
KolI .&Jonrd200 7950 76 —
Koln-Nene88. 60 136 50143 50
Kosth. Cell. 80 — — — —
Krauss & Cie . 50 54 » 54 —
Kronpr.Met . 150 105 . — 105 —
Kyffh. Htttte 20 —

liahmeyer 150
Laurah fltte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism. 100
Lind ström . 200
Limrner W . 140
Linke Hoffra . 20
Ludw. Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lödensch. M. 60
Magdebg. M. 80
C. D . Magirus50
Mannesm . . «00
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lin. 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mfllh .Bergw .700
Xeck .Kahrz . 100
NTieder.Kohl .800
Vordd . Stgt 500
,, Wollkamm 500
Nord . Kraft. 100
NNrnb Heff> "

67 87 69 —
, 79 — 80 25131— 134 87300 50 302—

219 50 221—104- 105—94— 96 -
116 .25116 —

42 50 44 2
134 87134 -87

9712102 —

950 9 .50
07— 210—
95 50 96 -

123— 124 25
121— 12 .50
122— 122—

64 -50 66 —
124— 124—
96 50 . 96—

145 -50 14 J -25
167 - 167 -
145 50148 50
109 — 10812
77— 80 -

Obersch.Ebl . 60 7875 78 -25
Kokswerk .400 81 -— 82 —

Oeking -St . 600 — . — — •—
Orenstein . 200 112 50 114 -87

PanzerA.-G . 200 69 — 71 —
Phön .Bergb 300 9/ .60 92 37Ju!. Finisoh 500 152-20 151 75l'ittl .Werk* . ISO 160 - 160 . -

Bathg .Wag. 100
ßavensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap.120
Rh . Braunk . 300
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300
Äi «
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrube400
Rosent.rorz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thflring.Porti. Zern . 150
Sftchs.Wagg. 50
Sächs .Webst. 40
Salzdetfurth 160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchäforBlech 60
Scheideman .200
Schering ch. 250
Schi . Zink . 100
8chl Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub&8alz .l00
Schuckert 700
Schuh/ . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaBfurtCh. 100
St«tt . Cham 800

Vulkan 120
Stöhr St Cie . 250
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral .8pieik .60o
SQdd . Zucker

3. 11 .
68 . 75
75 !-

220 . -
^04 —
137 -
1M .75
1575U
140 .25

o3-50

107—
102 .50

». 11.
6875

23§—
207 -75
140—
155—
164 25
140 -25

IE
630—
102 .50

78—
105 -25 107—

62—
126 —
^07 —
121 —
164 -

* 7 .50
£ 4—

116—
7275
9650

314 50
14750

145—
c38—

70 —
140 -25

81 —
9 53

131 —
53 —

163—
212 —
125 -25

J8 :=
118-
16850'-7 50

2437
117 :25

74. -
96—

315 50
160—

140 50
250 .50

70 —
142—
83 -
2387

131—
52—

170 .25
215—
127 -50

8. 11. 9. 11.
107 -75 107—

67— 65—
31 -25 32 —

Tafelglas .
Tecklenhnij ; . ,
TelefonBerlin60
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen . 200
Thome, Kr 400
Transradio 150 114 60 116
T0111. Floha 200 91 — 90
Dnlon eh.PrJi50
VarsslnerPap.80
V. Bl .Fr. Gam40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb.SO'j
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen öOo
Vlktoria-Wk . 50
VogelTel .-Dr.40
Vogtl . Masch. 40

Ttlllfab. 140
Vor .Biel .8p . 180

»Vand.-Wk. 100
Warst. Grube60
Weg; ]in-Knss40
Weg.&Habn.lOO
Werns Kam . 50
Westeregeln 160
Wfli ) . Hamm61
Westf. Kupi . 100
Wiek Zern 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten.GuU. 200
WittkopTfb .140
B. Wölfl . . 80
Zeitz . Msch . 10«
Zellstoff-Ver . 50
Zellst .Wald . 10«
Zimmermsw 5i

64— 6225
125— 128 50

m

J — 7t :-
11-25 32 -75

137-
5 133 —

153 -25 156—:
85 7» 84 50
66 50 , ?,6-

138— 138--
95— 95 -H
49— " C119— rvH

8 50 57.-
144 50 146-—

l 3
3

9
0

5-C ä °
5.50

Kolonial werte

i t̂sch .üstalr . öo 135 . - 135 . ^
Neu -G ~ —cu -Guinea . 20
Otavi-Minen 35 ^ 0 35 -60

Nichtamtliche Kotier «" »* "

usch .Petrol . lW 66 —
Sloman-Salpet 78 — 8U "
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